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Eefegraphilche Depeſchen. 


(Geliefert von der “Asse ‘Associated Preas.”) 


Inland. 
56. Kongreß. 


Wajhingten, D. C., 20. Feb. Das 
Abgeordnetenhaus nahm bie Vorlage 
Bette ffs Abfchoffung der Achtel- und 

Sechſtel-Bierfäſſer (Amendirung der 
betr. Abſchnitte des 
Geſehes) an. 

In beiden Parteien nimmt man das 
größle Intereſſe an der Portorico— 
Zollvorlage, und ſehr viele Redner ha— 
ben ſich zum Wort gemeldet. Die De— 
mokraten treten geſchloſſen gegen die 
Vorlage auf und werden von republi— 
kaniſcher Seite die kraftvolle Unter— 
ſiützung der Herren MeGall bon Maj- 
fadhufettS und Littlefield von Maine 
hoben. 
der Republifaner geben, oder ob fie im- 
Itande fein wird, die Bill zu gefährden, 
läßt fich augenblidlich unmöglich fa- 
gen. 

Herr Bahne, der Führer der Mehr: 
beit im Haufe, meigerte ſich, ſeine Zu— 
ſtimmung zu einer Abſtimmung über 
ein, von der Minderheit eingebrachtes 
Subftitut zu geben. Diejes Subltitut 
wird in der Hauptfache mit ber ur- 
fprünglid von Panne eingberachten 
Bill identifch fein, melche dahin ging, 
"daß wir Freihandel mit Bortorico ha⸗ 
ben, und daß die Zoll- und Steuer— 
geſetze der Ver. Staaten auf die Inſel 
ausgedehnt werden ſollen. 

Die bisherige Debatte hatte übrigens 
noch nichts Aufregendes. Sie glich 
einer Kanonade aus großer Entfer— 
nung. Pahyne eröffnete die Debatte 
mit einer allgemeinen Begründung der 
Bill, worin er ſich des Längeren mit 
der materiellen Seite der Lage be— 
ſchäftigte. Der Führer der Demokra— 
ten, Herr Richardſon, anwortete und 
beſtritt, daß der Kongreß die Macht— 
vollkommenheit habe, eine ſolche Geſetz⸗ 
gebung zu erlaſſen, während Herr Dal— 
zell von Pennſylvanien Herrn Payne 
mit konſtitutionellen und juriſtiſchen 
Gründen zu Hilfe zu kommen ſuchte. 

Waſhington, D. C., 20 Februar. 
Hepburn von Jowa erſuchte im Abge— 
ordnetenhaus um einhellige Zuſtim— 
mung zur Berathung der Nicaragua— 
Kanalvorlage binnen zwei Wochen. 

Richardſon, der demokratiſche Füh— 
rer fragte, ob irgend etwas in dieſer 
Vorlage ſei, was die Exiſtenz des 
Clayton-Bulwer-Vertrages mit Eng— 
land anerkenne. 

„Nein“, erwiderte Hepburn, „die 
Vorlage verfügt, daß die Ver. Staaten 
abſolutes Beſitzrecht über den Kanal 
haben ſollen.“ 

Cannon (Rep.) von Illinois machte 
Einwendung gegen die Erörterung der 
Vorlage in zwei, oder auch in einer 
Woche. 

Das Haus berieth dann im Ge— 
ſammt-Ausſchuß die Portorico-Zoll— 
vorlage. Dr. Newlands Gilber— 
partei) von Nevada hielt eine Rede 
gegen dieſelbe. 

Im Senat ſprach Kenney von Dela— 
ware über die Philippinenfrage. Er 
ſprach entſchieden gegen das Feſthalten 
der Philippinen -Inſeln und befür— 
wortete, den Filipinos ihre Unabhän— 
gigkeit unter dem Schutz der Ver. Staa— 
ten zu laſſen. 

Waſhington, C., 20. Febr. Der 
Abgeordnete Hopkins (Rep.) von Illi— 
nois hielt eine Rede für die Fortſetzung 
des Unterdrückungskrieges auf den 
Philippinen-Inſeln. 

Macrums Anklagen. 


New Hork, 20. Febr.Einer Spezials 
bepefche au8 der Bundeshauptitadt zu— 
folge hat der Er-Konful Macrum be= 


Vinnenfteuern= | en Ar 3 
Fall iſt ein wichtiger, ſofern er die 





Der Philippinenkrieg. 
Eine wichtige Prozeßverhandlung. 

Manila, 20. Febr. Eine amerika— 
niſche Militãrtommiſſion tritt morgen 
in Sasamba (üdöſtlich von Manila) 
zuſammen, um ein Mitglied des Fili— 
pinos⸗Korps, welches am 2. Februar 
eine Abtheilung Amerikaner angriff 
und einen Korporal tödtete, unter ber 
Anſchuldigung des „Mordes und mör— 
deriſchen Angriffs“ zu prozeſſiren. Der 


Richtſchnur für die künftige Behand— 
lung von Filipino-Kämpfern als 
„Banditen“ bilden mag. Bisher wa— 


ren die Amerikaner vor ſchroffem Vor— 


Wie weit die Unzufriedenheit 


gehen in dieſer Hinſicht zurückgeſchreckt, 
da die Filipinos mehr als ein Halb— 
hundert gefangene Amerikaner in den 
Händen haben und Wiedervergeltung 
üben könnten! 


— — 


Ausland. 


Nichts Greifbares! 

Die Briten thun mit ihren angeblichen Er— 
folgen ſehr geheim. —Nach Boeren-Vach— 
richten behauptet ſich General Cronje.— 
Der Wagen- und Proviant-Verluſt der 
Briten beim Boeren-Anariff auf Roberts’ 
VNachhut war ſehr groß! — Anch dem 
French'ſchen Heer nahmen die Boeren bei 
Kimberley die Vorräthe weg. —Wird Ro: 
berts genasführt? — Buller noch immer 
ſüdlich vom Tugela. 


London, 20. Feb. Dem britiſchen 
Kriegsamt wird heute Abend gemeldet, 
daß General Hart nach einem kleinen 


Gefecht Colenſo beſetzt habe. 


| ift! 


| 


London, 20. yebr. Die Briten |pre= 
hen augenblicklich nur von Erfolgen; 
doch fehlt e8 an allen greifbaren neuen 
Nachrichten vom Kriegsichauplag, und 
es iſt auffällig, daß gerade jegt die bri- 
tifche Zenjur wieder eine jehr jtrenge 
Someit fich überfchauen läßt, tft 
die Lage auf den Kriegsichauplägen 
derzeit folgende: 

General Buller jteht immer nod) 


| füblich vom QIugela, und die Nachricht, 
|baß er den Vaalfrang-Hügel wieder 


bejegt habe, mar offenbar grundlos. 
Er operirt vielmehr in nordojtlicher 
Richtung, und Alles, was er in den 
Kämpfen feit lehten Mittwoch erreicht 
bat, bejteht darin, daß er die Boeren- 
Abtheilung, welche auf die [u olicdhe 
Seite des Tugela ihm nachgefolgt war, 
wieder zurüdprängt. Die Kämpfe 
bajelbft dauern fort, und die Briten 
—* mit ihrer Artillerie vom Hügel 

te Criſto aus auf die Boeren— 
— zu Colenſo. Die Briten 
glauben, daß die Boeren Colenſo räu— 
men werden. 

Im Kaplañd ſcheinen die Boeren 
auch ihre Streitkräfte von der Gegend 
unmittelbar nördlich von Kimberley 
zurückgezogen zu haben, um ſie ander— 
wärts zu verwenden. Es iſt zum erſten 


Mal wieder von Kapftabt aus ein 


| 


reit3 Veweife dafür vorgezeigt, daß die | 


offizielle Poft der Ver. Staaten vom 
britifchen Zenfor geöffnet worden fei. 
Mehrere Umschläge, welche er vormies, 
folfen deutlich da3 Aufreißen und Wie- 
berzumachen durch diefen Zenfor zei- 
gen. Die britifchen Behörden find, bei- 
läufig bemerkt, auch mit der amerita- 
nifhen SKonfular=Zeichenfprache be= 
fannt. Vor dem betreffenden Kongreß- 
Ausſchuß wird ih Herr Macrum mei- 
ter über die Gefchichte auglaffen. 


Wieder ein Grubenitreit. 


Sandy Late, Pa., 20. Febr. Un 
allen Koblengruben zwijchen hier und 
Sadjon Center ift ein Ausjtand im 
Gange, weil den Leuten eine fünfpro= 
zentige Lohnerhöhung verweigert 
wurde. In ſämmtlichen betreffenden 
Gruben herrſchte zur Zeit voller Be— 
trieb, und ſie waren um mehrere 
Wochen mit der Ausführung von Be— 
ſtellungen zurück. 


Ein Sieg der Allerhandläden. 


Jefferſon Cithy, Mo., 20. Febr. Das 
Staatsobergericht von Miſſouri hat 
das, von der letzten Legislatur erlaſſe— 
ne Geſetz betreffs Beſteuerung der Al⸗ 
lerhandläden für verfaſſungswidrig 
und ungiltig erklärt. Der betreffende 
Prozeß war von St. Joſeph aus an⸗ 
hängig gemacht worden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Eaftern Prince von Rio de Jancire, 
San Francisco Peru von Panama, 

Svrnep, Auftrafien: Sertford von New Vort. 
— Fürſt Bis mard, von New Vori nach 


— Auguſta Victoria von Rew Vork (auf 
Ru t.) 


* einer Extra⸗Run 
aibgegangen. 
quette nach London. 


Bahnzug mit Kohle nach Kimberley 
abgeſchickt worden; ob er angekommen 
iſt, wird noch nicht gemeldet. 

Im britiſchen Kriegsamt wird be— 
hauptet, daß Lord Roberts den 
Boeren-General Cronje im Oranje— 
Freiſtaat „ſo gut wie umzingelt“ habe, 
daß er aber noch weitere Verſtärkungen 
brauche, um die Einſchließung zu einer 
vollſtändigen zu machen. 

Man weiß jetzt nicht einmal, ob die 
„äußerſt guten Nachrichten“, welche 
dem britiſchen Kriegsamt geſtern 
Abend zugegangen ſein ſollen, und von 
denen man eine Zeitlang ſo großes 
Weſen machte, ſich auf die Operationen 
im Oranje— Freiftaat oder auf Yady= 
I jmith beziehen, und das Kriegsamt 
ſchweigt ſich noch immer über dieſe 
Nachrichten vollſtändig aus! 

Angeblich ſteht General French's 
britiſche Streitmacht jetzt zwiſchen 
General Cronje's Heer und der 
Oranje-Hauptſtadt Bloemfontein, und 
iſt immer noch nicht ſtark genug zu 
aktivem Vorgehen; doch iſt dies und 
alles Andere bis jetzt nur Gerücht. Da— 
hin gehört auch die Angabe, daß Lord 
Kitchener's Heer im Begriff ſei, die 
Flanke der Boeren zu umgehen und 
dieſelben dem French'ſchen und dem 
MacDonald'ſchen Heer entgegenzu⸗ 
treiben. 

Inzwiſchen heftet der Kommandant 
Delarey ſich mit den Boeren aus 
Colesberg an die rechte Flanke der ver— 
folgenden britiſchen Heeresſäulen, und 
verſucht, deren Bewegung aufzuhalten, 
um Cronje den Rückzug zu ermöglichen. 

Leute, welche die Topographie des 
Landes kennen, ſind der Anſicht, daß 
die Boeren ſich kaum in eine Schlacht 
einlaſſen werden, ehe ſie nicht die Ge— 
birgsgegend nördlich von Bloemfontein 
erreicht haben. 

Der Korreſpondent der Londoner 

„Daily Mail“ gibt jetzt zu, daß die 
Boeren aus Colesberg bei dem Angriff 
auf die Nachhut des Roberts'ſchen 
Hauptheeres derſelben 200 Wagen und 
600 Tonnen Vorräthe wegnahmen. 

Obmohl die Briten Dordredt im 
nörbliden Kapland zum jo und fo= 
pielten Male wieder bejegt haben, hal- 
ten bie Boeren die nördlichen Höhen, 
melche die Stadt beherrichen. 

London, 20. Febr. Vielfach gewinnt 
die Meinung Boden, daß die Boeren- 
Streitmacht, welche fich vor den Heeren 
Kitchener’3 und Kelley-Kenny’z nad) 
Bloemfontain zurüdziehe, gar nicht 
Eronje’3 Armee fei, jondern einBoeren- 
Provianttrain unter Geleite eines Kom- 
mando3 vom DOranje-Freiftaat. 

General: * oll bei —— 
ein ee einige, 
loren | 
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Dagegen beftätigt 8 ji, daß dem 
Einzug von Kimberley fein Wider- 
Stand entgegengejegt wurde. Die Gar— 
nifon wollte erjt die French'ſche Kolon— 
ne gar nicht einlaffen und hielt fie für 
berfappte Boeren. 

Die Königin Victoria hielt Heute, 
bor ihrer Abreife vom Osborn Houfe 
nad Windfor, eine Revue über das 4. 
Bataillon der Lincolnfhire-Miliz. Sie 
fprach mit einem Lächeln der Befriebi- 
gung von den „guten Nachrichten“, die 
geitern Nacht eingetroffen fein jollen, 
war jedoch iiber den Inhalt der Nach⸗ 
richten ſo ſchweigſam, wie das Kriegs— 
amt. 

Lorenzo Marquez, Delogoa-Bai, 20. 
Febr. Meldungn aus der Iransvaal- 
Hauptitadt Pretoria bejchreiben Nie 
jüngften Kämpfe bei Kimberley in fol- 
gender Meife: 

„Die Briten famen dur) Blauw⸗ 
bank und griffen in zwei Kolonnen an. 
Während die Boeren mit Lord Roberts 
beſchäftigt waren, gelang es dem Ge— 
neral French, mit 2,000 Man Kaval— 
lerie und ſechs Geſchützen durch die 
Linien der Boeren zu brechen. Die Boe— 
ren ſetzten dem Vordringen des Gene— 
ral French keinen ernſtlichen Wider— 
ſtand entgegen, ſondern beſchränkten 
ſich darauf, zu verhindern, daß m. 
biant durchgebracht wurde. Das q 
lang ihnen, denn fie erbeuteten 2,000 
Haupt Rindpieh, 100 Wagen und nah- 
men 100 Mann gefangen.“ 

Eine andere Meldung aus Pretoria 
bejagt, daß die Boeren bei einem An⸗ 
griff auf den britiſchen Proviantzug zu 
Watervaal 4000 Stück Rindvieh und 
30 Wagen erbeutet hätten. Es wird 
hinzugefügt, daß General Cronje nach 
den letzten Berichten ſich behaupte. 

Berlin, 20. Febr. Betreffs der An— 
gabe, daß das britiſche Schiff „Sa— 
bine“, welches am 4. Januar von New 
Hort nach Südafrika gefahren war, zu 
PBort Elizabeth‘ bon dem  britijchen 
Kanonenboot „Ihrufh” beichlagnahmt 
worden jei, unter dem Merdadt, 
Kriegs-KRontrebande an Bord zu haben, 
erflären die Berliner Blätter, daß das 
Schiff jedenfalls nicht einer deutfchen 
Firma gehöre. Die Berliner „Bojt“ 
bat fich die Mühe genommen, alle deut 
ihen Rheberliften durchzufehen, und 
berfichert pofitiv, daß in feiner verfel- 
ben ein Schiff jenes Namen? por= 
fomme. 

Gegenüber der Behauptung der 
Zondoner „Times“, Bismarck's poli= 
tifche Methoden feien wieder in 
Deutichland vorherrichend, bemerken 
die „Berliner Nenefte Nachrichten“, Dies 
jei offenbar nicht der Fall, — denn 
unter einem Bismard’schen Regime 
mwürbe ein jo läftiger Räntefchmied, 
wie Hr. Saunders, der Berliner Ver: 
treter ber Rondoner „Zimes“, es ſei, 
ſchon lange ausgewieſen worden ſein. 

Das neuerliche offene Liebäugeln des 
britiſchen Jingo-Elements mit Frank— 
reich gegen Deutſchland beginnt, die 
Beachtung deutſcher politiſcher Kreiſe 
auf ſich zu ziehen. Die „Poſt“ beſchäf⸗ 
tigt ſich neuerdings halbamtlich mit 
den „politiſchen Vergiftungs - Prak⸗ 
tiken“ dieſer Jingos, wie ſie beſonders 
in der „National Review“ zu Tage 
träten. 

Sie ſagt, es ſei mehr als zweifelhaft, 
ob die britiſchen Staatsmänner die 
Bahn einſchlagen würden, welche ihnen 
durch dieſe Jingos vorgezeichnet ſei, 
denn ſolche Staatsmannsſchaft würde 
zum ſchließlichen Verderben Großbri⸗ 
tanniens führen. Sollte das europäi— 
ſche Gleichgewicht geſtört werden, ſo 
würden nur die Feinde Englands da⸗ 
von profitiren, und England würde die 
ausgleichende und vermittelnde Macht 
Deutſchlands im Rath der Völker em— 
pfindlich vermiſſen. 

Paris, 20. Febr. Einer Depeſche aus 
Rennes zufolge iſt bei einer dortigen 
Fabrik eine Beitellung auf 150,000Xr- 
tillerie = Gefchoffe für die Trangvaal- 


Diesmal Feine Kaiferrede. 


Berlin, 20 Febr. Morgen findet im 
Kaiferhof das jährliche Bankett des 
Brandenburger Provinzial-Landtages 
Statt. In den legten Jahren war das- 
felbe jtet3 zu den michtigen politifchen 
Greigniffen gerechnet worden, da der 
Kaifer fich einfand und eine feiner fen- 
fationellen Reden hielt, 3. 3. 1891, als 
er von der „Zerfcehmetterung“ aller de- 
rer fprach, welche feiner Politik im 
Mege ftänden. Diejes Mal jedoch wird 
der Kaifer bei feinen getreuen „Mär: 
fern“ nicht erfcheinen, und damit ver- 
liert dieſes Ereigniß weſentlich an In— 
tereſſe. Der Kaiſer befindet ſich be— 
kanntlich derzeit auf einem a. Aus- 
flug zu Qubertusftod. 

Droht nodh immer. 


Berlin, 20. Febr. Dieararier haben 
ihre Oppofition gegen die Tlotten- 
Vorlage noch nicht aufgegeben. Yhr 
Haupt: Mundftüd, die „Deutihe Ta 
geszeitung“, erklärt auf’8 Neue, bie 
Ausfichten diefer Vorlage würden un- 
günftig beeinflußt werben, wenn diee- 
gierung die agrarijchen Forderungen 
betreffs der Fleifh-Inipektion und der 
Beſchränkung ausländifcher - Fleifch- 
Einfuhr unbeadhtet Lafle. 

Wegen des Koftenpunktes. 


Berlin, 20. Febr. Man hatte diefes 
* — auch die Garde an 
den Manöpern in Pommern 
und befonder® an den Truppen-Larn- 
dungsübungen an der dortigen Küſte 
theilnehmen zu laffen. Jedoch ſt dieſer 
Beſchluß —— worden, ta man 


ber Anficht tam, Daß bie Damit dere, 
190: | Bundenen Ausgaben ma wahren 


dak bem.| Wolgen des Kopienmangeld. | Mu des Kohlenmangels. 


Leipzig, 20. Febr. Wegen der Koh— 
lennoth, in Verbindung mit den Gru— 
benſtreiks in Oeſterreich und Sachſen, 
mußten hier die Amtsſtunden in allen 
ſtädtiſchen Verwaltungszweigen ver— 
kürzt werden. 

Die Braunkohlengräber in der 
Provinz Halle (Preußiſch-Sachſen) 
ſowie die in Kattowitz, Schleſien, haben 
gleichfalls beſchloſſen, an den Streik 
zu gehen. 

Vom Landrath verboten. 


Erfurt, 20. Feb. Der Landrath in 
Arnſtadt (Fürſtenthum Schwarzburg— 
Sondershauſen) hat auch die Auffüh— 
rung von Gerhart Hauptmanns eriter 
dramatiſcher Schöpfung „Bor Sonnen= 
aufgang“ verboten, meil diejelbe nad) 
der Unficht des Sandraths ohne künſt⸗ 
leriſchen Werth und lediglich ein ſozia— 
liſtiſches Propaganda-Stück iſt. Auf 
dieſelben Gründe hin war ſeinerzeit in 
Schwarzburg die Aufführung don 
Gerhart Hauptmanns „Weber“ ver— 
boten worden. 


Eribiihof Zimars Inftakiirung. 


Köln, 20. Gebr. Dr. Simar, der 
neue Etzbiſchof von Köln, welcher 
jüngft vor dem Kaifer ven HYuldigungs- 
eid abgelegt hatte, wurde heute mit 
Er Gepränge auf den R Ahron ge⸗ 
etz 
Lebenszeichen vom Chineſenkaiſer. 


Peking, 20. Febr. Der Kaiſer (wel— 
cher „abgeſetzt“ und auch todtgeſagt 
worden war) empfing das diplomati— 
ſche Korps in Audienz. Wie es heißt, 
ſah er ſehr krank und ausgemergelt 
aus. Die Kaiſerinwittwe, ſeine „in— 
time Todfeindin“, war nicht zugegen. 

(Telegrabhiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


In der Zelle geſtorben. 


In der hinter der Madiſon- nahe 
Desplaines Str. befindlichen Gaſſe 
wurde heute, kurz vor Tagesanbruch, 
vom Poliziſten MeComb von der Re— 
vierwache an Desplaines Str. ein 
Mann bewußtlos vorgefunden. Der- 
jelde war, allem Anfchein nach, ſchwer 
beraufcht. Er murde mittel® Ambu= 
lanz in die Station eingeliefert und 
aladann in einer Zelle untergebracht. 
Nach Verlauf von menigen Stunden 
fand der Wärter aus, daß inzmwilchen 
alles Leben aus dem Körper dee Man- 
nes. entflohen mar. Tony Sholusfi 
hieß der Todte. Ferner wurbe ermit- 
telt, daß er Tijchler von Beruf und im 
Haufe Nr 97 ©. Clinton Str, wohn: 
haft mar. „Altoholismus” wird von 
der Polizei als die Todesurſache an 
gegeben. 

ne — 
Aus der Stadthalle. 


Stadt-J —*— Ericſon und ſein 
Aſſiſtent R. B. Wilcox haben ſich auf 
einen zehntägigen Urlaub nah Nem 
Orleans begeben. Während ihrer Ab=. 
weſenheit wird der 1. Hilf3-ngenieur- 
Spangler die Amtögefchäfte des Inge- 
nieur⸗Amtes verſehen. 


Leander MeCormick. 


In ſeiner Wohnung im Virginia 
Hotel ift heute früh, im Alter von 81 
Jahren, Herr Leander McCormid ge- 
ftorben, der Mit-Inhaber und Mitbe- 
gründer der großen MeCormid’fchen 
Yabrif von Erntemafchinen. 


— — — 


* An Blutvergiftung, die in Folge 
einer urſprünglich geringfügigen Ver— 
letzung eingetreten war, iſt heute im 
County⸗Hoſpital Frau Caroline Hai— 
nes geſtorben. Frau Haines hatte ſich 
einen Splitter in die Hand geriſſen, 
und dieſer Umſtand iſt ihr verhängniß— 
voll geworden. 

* In Richter Brentanos Abtheilung 
des Krimnialgerichts wurde heute die 
Mordanklage gegen Fred Barſtow der 
Jury zur Berathung überwieſen. Bar—⸗ 
ſtow iſt bei der Conklin Printing Co. 
beſchäftigt. Er war am 14. Februar 
v. J. von Wm. H. Bray und Anderen 
als „Scab“ beſchimpft und angegriffen 
worden und hat dann den Bray er⸗ 
ſchoſſen. 

*F. E. Bailey, bisher Schatzmeiſter 
der hieſigen „Progreß“Loge des Py— 
thias⸗Ritterordens, iſt in der Woh— 
nung ſeiner Mutter zu Charlotte, 
Mich., geftern unter der Anklage ver- 
haftet worden, Drdensgelder im Be- 
trage bon 8700 unterfchlagen zu ha— 
ben. Beamte der Loge legten Heute die 
Angelegenheit der Grand Jury vor, 
damit diefe die Anklage beftätige. 

* Vor Richter Tuthill ifi Heute mit 
der Verhandlung der Beſchwerde von 
Kohn E. Dean gegen die Steuer-Repi- 
fionsbehörde begonnen worden, melche 
HerrnDenn, der nur etwa $25 Steuern 
a1 zahlen beabjichtigt hatte,diegahlung 
eined Betrages von $1266 auferlegt 
hat. Der Unmwalt der Behörbe erklärt, 
(das bemwegliche Vermögen Des Herrn 


Dean belaufe fich auf über $100,000, 


* Der Whisty-Truft hat jein Atien- 
fapital von $125,000,000 auf $80,- 
000,000 verringert, jein Betriebstapi- 
tal aber von 9 auf 12 Millionen Dol- 
lars erhöht. Wie Anwalt Mayer jagt, 
ift die Verringerung bes Atienkapitalg 
erfolgt, weil zur Erwerbung der Bren- 
nereien, welche der Truft Benöthigte, 
nicht ganz fo große Summen erforber- 

waren, wie man angenommen 


Aus den Bellieigerinten. 


Der wandelnde Kleiderftänder. 


Peter Malone hatte die Kühnheit be= 
feffen, die Boliziften Voß und Long 
bon der Rebierwache an Marmwell Str. 
anpırmpen zu wollen. Er hatte die Bei- 
ben, die in Zivilfleidung waren, an bir 
Haljted Str. getroffen und ihnen eine 
lange Gefhihte von unverjchuldstem 
Unglüd erzählt, von welchem er heim= 
gejucht morben jei. Da ber Bittjteller 
ihnen feiner unförmigen Körpergeitalt 
wegen, die nicht im Verhältniß zu fei- 
nem abgemagerten Geſicht ſtand, ver— 
dächtig erſchien, ſo nahmen ſie ihn feſt 
und brachten ihn in der Polizeiſtation 
hinter Schloß und Riegel. Heute ſtand 
der Betikeh, ınter der Anklage des uns 
ordentlichen Betragens vor Richter Sa= 
bath. Malone3 unproportionirte Kör= 
performen fielen auch dem Richter auf. 
Die Poliziften, melche ald Antläger 
auftraten, waren inzwifchen davon be= 
nachrichtigt worden, daß der Angellag- 
te mit mehr ala einem halben Dubtend 
Nöden, Weiten und Hofen befleibet ei. 
Er gab auf Befragen des Richter auch 
au, feine fämmtlichen Winter- und 
Sommer-Anzüge ald Schußmittel ge- 
gen die Kälte am Körper zu tragen, 
und erbrachte den Beweis für feine 
Ausſage dadurch, daß er etwa ſechs ber 
oberen Hüllen von ſeinem Körper ab— 
ſtreifte. Richter Sabath gab dem 
Bettler den guten Rath, einen Kleider— 
laden einzurichten, worauf der Ange— 
klagte mit einer ernſten Verwarnung 
ungeſtraft ſeines Weges ziehen durfte. 

Wegen Ruheſtörung, hervorgerufen 
durch lautes Schreien und Singen auf 
der Straße, war der Maler Miles 
Devine verhaftet und in die Oſt Chi— 
cago Ave.Station eingeliefert worden. 
Der Künſtler zeigte ſich heute vor 
Richter Kerſten höchſt entrüſtet über die 
ihm zu Theil gewordene Behandlung. 
Durch Vorzeigung eines Gemäldes, 
eine Landſchaft bei Sonnenuntergang 
darſtellend, ſuchte er den Richter von 
der Größe ſeiner Künſtlerſchaft zu 
überzeugen. Richter Kerſten entgegnete, 
das Polizeigerichtszimmer ſei kein 
„Pariſer Salon“, und er ſei kein Mit— 
glied des Komites für die Ausſtellung 
berühmter Kunſtwerke. Er wolle je— 
doch den Maler nicht um dieMöglichkeit 
bringen, ſich noch Unſterblichkeit zu er— 
ringen, und deßhalb ſähe er diesmal 
von einer Beſtrafung ab. 

Der farbige Anwalt James Jones 
verſuchte heule Vormittag im Harriſon 
Str.Polizeigericht, während der Ver— 
handlung der gegen Nellie Hogan we— 
gen Beraubung von Harry, Davbis, Nr. 
442 63. Str., erhobenen Anklage, ſich 
der Vertlagien als Vertheidiger aufzu— 
drängen. Polizeiinſpektor John J 
Hartnett bemerkte, wie die Betreffende 
ſich vergeblich gegen die Zudringlichkeit 
des Winkeladvokaten wehrte und kam 
ihr zuHilfe, indem er den Anwalt darauf 
aufmerkſam machte, daß ſeine Hand— 
lungsweiſe unſtatthaft ſei. Jones er— 
widerte in erregten Worten. Um weite— 
ren Streitigkeiten vorzubeugen, ver— 
tagte der Richter die Verhandlung des 
Falles um mehrere Stunden. 

— — — 


Der Dreyer⸗Prozeß. 


In dem vor Richter Waterman ge— 
führten Prozeßverfahren gegen den 
Ex-Bankier Edward S. Dreyer ſind 
ſoweit vier Geſchworene, als beiden 
Seiten genehm, vereidigt worden. Es 
ſind dies: William J. Wright, Nr. 
1096 Weſt Adams Str.; Louis Schar— 
kopf, Nr. 884 Semmary Une.; Marion 
©. Burnett, Nr. 1425 Diverfen Boul., 
und Wlbert H. Bufh, Nr. 13 North 
Albany Une. 

Vier weitere Jury-Kandidaten — 
James T. Clutter, Nr. 3832 Elm— 
wood Str.; William ©. Mintieth, Nr. 
869 Weit Grie &tr.; Frank Spiegel, 
Nr. 446 Weit Late Sit; Peter P. 
Blond, Nr. 921 Tripp Une. — find von 
der Vertheidigung angenommen mor= 
den. 

Sowohl der Vertreter der Staat3- 
anmwaltfchaft, mie auch der Rechtäbei- 
ftand Dreyerd, gehen bei der Ausmahl 
der Gejchmorenen recht vorfichtig zu 
Werte. 

Der Angeklagte folgte heute ber 
Jury-Auswahl mit geſpanntem Inter—⸗ 
eſſe und unterhielt ſich zeitweilig mit 
dem Geheimpoliziſten John E. Fitz— 
gerald, der angeblich in Dienſten der 
Vertheidigung ſteht. 


Tauſchgeſchäfte. 


Die Zeitungsjungen auf der Güb- 
ſeite haben in letzterZeit einen ſchwung— 
haften Tauſchhandel betrieben. Sie 
händigten Fahrgäſten der Straßen⸗ 
bahn im Austauſch für Umſteigebillets, 
welche dieſe ſich von den Kondukteuren 
geben laſſen, ohne ſie zu benöthigen, 
Morgenblätter ein. Die erhaltenen 
Umſteigebillets verkauften ſie dann zu 
drei Cents das Stück an Leute, welche 
dafür Verwendung hatten. Die Stra— 
ßenbahn⸗Geſellſchaft, welche bei dieſem 
Handel erheblich zu kurz kommt, will 
demſelben ein Ende machen. Sie hat 
ihre Kondufteure angemiejen, von Zeu= 
ten, die fie während der Fahrt Umitei- 
sebillets fortgeben ſehen, das Fahrgeld 
nochmals zu verlangen, und im Falle 
der Zahlungsvermeigerun die Betref- 
fenden „abzujegen“. dn Dei dieſes 
Tagesbefehls fam —2 ſtern auf ver⸗ 
ſchiedenen Linien der —* zu heftigen 
—— —* —* —— werden 


— = bie 


Belle, 


Deutiche Seitung 


QArbeiter-AUngelegenheiten. 


Der Baugewerffchaftsrath ruft die Baumas 
terial-Urbeiter zu Hilfe. 


Don der Arbeitsiperre gegen die Kunden- 
fchneider- Union. 

Die Baumaterial-Arbeiter find von 
ihren Gewerkſchafts-Beamten aufge— 
fordert worden, von jetzt an Acht zu ge— 
ben, ob Material, das ſie hergeſtellt ha— 
ben, nach Bauten geliefert wird, in 
denen Leute beſchäftigt werden, die 
keiner anerkannten Union angehö— 
ren. In allen ſolchen Fällen ſollen ſie 
Einfielung der Lieferungen verlangen 
und — im Falle das nichts hilft — 
ftreifen.. Der Ihomas-Elevator Co. 
ging gejtern vom Baugemwertfchaftsrath 
bie Mittheilung zu, daß diefer e8 als 
einen Kriegsfall betrachten, d. h. die 
Ungejtellten der Firma zum Streit zu 
beranlaflen juchen würbe, jofern bie 
Yirma bei der von ihr fundgegebenen 
Abficht verharre, Fahrftühle für Neu- 
bauten nur an Bauunternehmer zu lies 
fern, melche dem Kontraftoren: Bund 
angehören. \ 

Sn Cerventas Halle, Ede Blue Is— 
land We, und W. 19. Str., fand ge- 
ftern unter den Aufpizien ver „Chicago 


ı Federation of Labor“ eine gut befuchte 


Verfammlung von Handlungsdienern 
ftatt, durch welche bezmwect wurde, eine 
gemwerfjchafiliche Organifation für Die 
Angehörigen diefer Berufsklaſſe in's 
Leben zu rufen. ine ähnliche Ber: 
fammlung zu gleichem Zmed fanb auch 
in einem Hallenlofale an der Ede von 
63. und Haljted Etr. ftatt. 

Ueber die Arbeitsfperre, welche von 
den Mitgliedern der Schneider-Börfe 
gegen die Kundenjchneider-Union Nr. 
verhängt worden, ijt wenig Neues zu 
melden. Von den 46 Firmen, die zur 
Schneider-Börfe gehören, haben über- 
haupt nur 26 Unionleute beichäftigt. 
Bon biefen 26 haben nur 19 das von 
der „Börje“ bejchloffene Vorgehen ein- 
geichlagen. Drei von den 19 erklärten 
geftern indeflen, daß ihnen die Sache 
leid geworden fei, daß fie die Forde— 
rung der Arbeiter, die Meijter follten 
Werkftätten für fie einrichten und ihnen 
nicht länger zumuthen, ihre Wohnuns 
gen zu Arbeitspläßen herzugebeh, für 
berechtigt hielten und ihr nachfommen 
würden. 


Sie Flappt nicht mehr auf. 


Die mweitliche Schale der Ban Buren 
Straßen-Brüde verfagte im Laufe des 
Vormittags den Dienjt und EHappte 
nicht mehr auf. Woran eigentlich die 
Scduld liegt, hat bisher noch nicht feit- 
geftellt werben können, und die jtäbti- 
Then Brüden-$ngenieure, fomwie deten 
Kollegen von der Drainage-Behörbe 
find jet mit einer genauen Inſpizi— 
rung der Brüde beichäftigt. Es wird 
behauptet, daß der meftliche Stüßpfei- 
ler infolge der Anlegung des Neben- 
fanal3etwasnachgegeben habe, und daß 
hierdurch der fomplizirteMechanigmus 
der Brüde außer Ordnung gerathen 
fei. Auf alle Falle müffen die Repara= 
turfoften von dem Sanität3-Diftrikt 
getragen werden, und diejelben fünnen 
fih unter Umftänden auf ein recht net-= 
tes Sümmcdhen belaufen. 

— — — — 
Abgewieſen. 


Bundesrichter Seaman hat die 
„Tribune Publiſhing Co.“ mit ihrem 
Geſuch um einen Einhaltsbefehl gegen 
die Aſſoziirte Preſſe abgewieſen. In 
dem Geſuch heißt es, die Aſſoziirte 
Preſſe hätte widerrechtlich Nachrichten 
durch's Land telegraphirt, welche der 
„Tribune“ von der „London Times“ 
herübergekabelt werden. Die Aſſoziirte 
Preſſe wies indeſſen nach, daß ſie die 


betreffenden Berichte direkt aus Lon— 


don erhält und ſie nicht, wie die Herren 
von der „Tribune“ zu glauben vorga— 
ben, der Boft- Ausgabe Diejes Blattes 
entnimmt. 


—° — 
Jaher Tod. 


Der 20 Jahre alte John Tobin war 
heute Mittag im Hauſe ſeines Arbeit— 
gebers, des Schuhwaarenhändlers E. 
MeKay, Nr. 1723 CentralStr., Evan 
ſton, mit dem Putzen eines Revolvers 
beſchäftigt. Dabei entlud ſich dieWaffe, 


und die Kugel drang dem jungen 
Manne durch das linke Auge in den 
Kopf. Ehe noch der eiligſt herbeigeru— 
fene Arzt eintraf, hatte Tobin ſeinen 
letzten Athemzug gethan. 

— — —— 

* Die Angeſtellten der ſtädtiſchen 
Bibiliothek haben heute — zum erſten 
Male ſeit dem 10. Dezmber — endlich 
wieder „Zahltag“ gehabt. Es iſt der 
Bibliothekbehörde nämlich gelungen, 
ein Darlehen von 820,000 aufzutrei⸗ 
ben. 

* Weil er es unterlaſſen hat, ſeiner 
von ihm geſchiedenen Gattin Flora die 
ihr gerichtlich zuerkannten Alimente zu 
zahlen, iſt der Blechſchmied Samuel 


Fein heute von Richter Stein der Miß— 


achtung des Gerichts ſchuldig befunden 
und ins Gefängniß geſchickt worden. 

* Richter Dooley überantwortete 
heute die Knaben Edward Lizek und 
Frank Smitke, welche im Hauſe No. 
1037 W. 19. Str. wohnhaft ſind und 
bezichtigt werden, aus einem Fraͤcht— 
waggon der Chicago, Burlington-& 
Quinch » Eifenbahn Bretter geftohlen 
zu haben, dem "Sugendgericht und fügte 
dem diesbezüglichen Bericht an Beh | 
Tuley die Mittheilung bei, daß die 


den Webelthäter, obwohl fie nad im | ie 


— n —— —— i 


Anzeigen. 


12. Jahrgang. — Ro. 43 


Ein lragiſches Ende. 


Beim Schreiben eines Briefes 
an ſeine Braut wird Iſaac 
D. Hammer vom To- 
de ereilt. 


Mau findet ihn, an Xeudtgas ere 
ftidt, entieelt in feinem Zim⸗ 
mer liegend auf. 


Wohl und munter, und in ans 
ſcheinend glüdlichiter Herzensftimmung 
begab fich geftern Abend der in bem 
KRofthaufe der Frau Anna Dunibant, 
No. 172 Jndiana Ave. mohnende 30 
„sahre alte Zigarren- «Verkäufer Jlaac 

Hammer auf fein Zimmer, um 
einen Brief an feine Braut, ein Fl. 
Lottie Bololander, in Beoria, Ill. zu 
Tchreiben. Heute Morgen fand man ihn, 
an Leuchtgas erftickt, entfeelt auf dem 
Fußboden feines Schlafgemachs liegend 
auf! Er war anjcheinend allmählich 
bon ben tödtlichen Gafen, bie 
dem leden Schlauche eines Gagofens 
entitrömten, übermannt worden und 
bann bemußtlos vom Stuhl geftürzt, 
denn Dicht neben ihm hob man bie Syeber 
auf, mit welcher er die legten Zeilen an 
feine Braut, die er in wenigen Wochen 
vor den Traualtar zu führen gedachte, 
gejchrieben hatte. Der angefangene 
Brief lag offen auf dem Tifeh, und die 
Hand des unglüdlihen Mannes hatte 
eben einen innigen Liebesausdrud dem 
Papier anvertraut, al3 er von feinem 
Geſchick ereilt wurde. 

Wie Frau Dunivant und die jonfti- 
gen Belannten Hammers erklären, 
liegt durchaus fein Grund zu ber Yn- 
nahme vor, daß Leterer etmaSelbit- 
mord begangen haben fönne. Hammer 
jol mit jroher Hoffnung der Zukunft 
entgegengefehen und au in durchaus 
geregelten Verhältniffen gelebt haben. 

Die Leiche wurde vorläufig in 
Gapins Beſtattungsgeſchäft, No. 226 
N. Clark Str., aufgebahri. 


Suchen ihre Gatten. 


Die in Columbus, O., wohnhafte 
FrauWalterd.MMillen — —* 
brieflich das hieſige Detektibe-Bureau, 
ihr Doch zur Ermittelung ihres feit dem 
5. Yebruar verfchollenen Gatten behilf- 
lich jein zu wollen, Seit jenem Tage 
hätte der aus Columbus wegen Gelb- 
unterjchleif3 flüchtig gemordene Mann 
nicht3 mehr von ich hören laffen. ‚Sie 
babe inzmwifchen ihre gejammte Habe zu 
Gelde gemacht und die Summe auf- 
gebracht, welche MeMillen unterfchla- 
gen hatte. Er fünne wieder zu Weib 
und Kind zurüdfehren, ohne befürchten 
zu müffen,. daß er gerichtlich belangt 
werde. Doch jei er feit dem 5. Fe— 
brutar, an welchem Tage er fich in Chi- 
cago aufgehalten habe, jpurlog ver- 
ſchollen. 

Frau John A. Barker, Nr. 1925 
Waſhington Boulevard, meldete heute 
der Polizei, daß ſie ſich feit bem 12, Fe⸗ 
bruar vergeblich alle Mühe gegeben ha= 
be, um ben jebigen Aufenthalt ihres 
Mannes zu ermitteln. Sie ſetze ihr 
Vertrauen nunmehr in die Yindigfeit 
ber hiejigen Polizei und fichere Dem: 
jenigen $50 Belohnung zu, ber fie 
auf die Fährte des [purlos Verfchmun- 
benen bringe. Barker war Werkfüh— 
rer im Muſter-Departement der A. 
Plamondon Manufacturing Co. Er 
iſt hier am 12. Februar, Nachmittags, 
zuletzt in einem Zigarrenladen, an W. 
42. Str. und Waſhington Boulevard, 
gejehen worden. 


Krieg im Frieden. 


Auf Grund der — an einer anderen 
Stelle diefes Blattes erwähnten — 
bom Staat3-Obergericht gejtern abge- 
gebenen Entjcheidung, daß der Gene- 
tal Electric Straßenbahn-Gefelfchaft 
das Wegerecht nicht vorenthalten mwer=- 
den bürfe, welches ihr vom Gtabdtrath 
durch den Eujtom Houfe Place und die 
Plymouth Court ertheilt morben ift, 
haben 300 Xrbeiter der City Railmay 
Co. (melche die General Eo. längjt aus 
gekauft hat) auf den bejagten Streden 
Geleije gelegt. Die Wejtern Indiana— 
Bahn ließ ihre Angeftellten gegen diefe 
Mapregel gemaltiam Widerftand lei> 
ften, doch wurde diefer durch die Leber- 
macht ber Gegner befiegt. In ber 
Rauferei find verfchiedene Perfonen 
ernftlich verlegt worden, biefelben ma= 
ren aber, al3 die Polizei auf der Bilb- 
fläche erjchien, bereit „hinter bie 
HGront“ gebracht worden. 


—— — — 
Feuer. 


Im zweiten Stockwerk des Gebäudes 
Nr. 63 bis 66 W. Waſhington Straße 
brach heute, zu früher Morgenſtunde, 
Feuer aus. Die daſelbſt befindliche 
Ofen-Fabrik von George H. Heß wur⸗ 
de zum Betrage von 81000 geſchädigt. 
Der Feuerwehr gelang es, die Flam⸗ 
men zu erſticken, ehe ſie ſich der anderen 
Stockwerke bemächtigen konnten. 

— —— — 


Das Wetter. 


Bon Wetter-Bureau auf dem Auditorium⸗Thurm 
wird für Die — 18 Stunden folgende Witterung 
im QAusfiht © 

Chicago as — Regenſchauer oder Schnee⸗ 

eſtöber heute Abdend und morgen; milde a 
Dtinimaltemperatur mwäbrend der un in. der Nä 

3 Gefrierpunttes; ftarte ditlihe Win 
— und Indiana: Regen in den "tigen Re: 
Schnee in den nördlichen 
Send u und — fteigende Temperatur; ite 


de Win 
hour, Rieder: Midigan * Wisconfn: Regens 
* oder egeftöber 





e Abend und ; 
Winde. —— 


en 
nn 

Fi 

} 


a 

Appleton und Kankauna, Wis,, 

Voerde durch eine elektriſche Bahn mit 
 kiaander verbunden merben. 

0 Man fürchtet, daß bas falte Wet- 

ter der legten Tage ben Apfelfinen- und 

Mae Obſtbäumen Floridas jehr ge: 

bet hat. 

— Die Bürger von Grand Rapids 
und Gentralia, Mich., werden am 13. 
März über den Vorjchlag der Ver: 

‚ jchmelzung beider Städte abzujtimmen 
haben, Die Gejammtbevölterung be> 
trägt 5000 Seelen. 

— In Maryoille, Mo., wurde ber 
Apotheker C. ©. Jeſſe, welcher am 8. 
April 1898 Frank Griffin, den Heraus— 
geber von „Griffins Daily Review“, 
wegen Erpreſſung undEhrabſchneidung 
erihoß, zu zwei Jahren Gefängniß 
verurtheilt. 

— Bei Gordon, Wis. entgleiſte ein, 
nach Duluth beſtimmter Perſonenzug 
der Chicago & St. Paul, Minneapolis 
& Dmaha-Bahn. Ein Lotomotivfüh- 
rer und ein Heizer wurden jeher ber= 
lebt. Die Bafjagiere famen mit dem 
Schreden dabon. 

— In Eleveland, D., brannte das 
fünfftödige Gebäude Nr. 46 Harrijon 
Etr. nieder, in welchem die Stallungen 
bon Gibbonz & Pidett, den Agenten 
für Armour & Eo., fich befanden. 40 
Bferde famen in den Flammen um.e- 
ben dem Gebäude fteht einMiethshaus, 
in welchem etwa 100Berjonen jchlie- 
fen; diefe flohen in ber bitterlichen 
Kälte in ihren Nachtkleidern. 

— Der Stat-KRongreß in Milwau- 
fee Schloß jehr erfolgreih. Wie er- 
wartet, wurde einftimmig beichlofien, 
den. nähftjährigen in Chicago abzuhal- 
ten. 
bes Ergebniß: Präfident, H. D. Frant 
bon Milwaufee; 1.Bige-Präfident Dr. 
Frig Hurmann von Chicago; Gelre- 
tät, Mar Leubufcher von Milmwautee; 
Schagmeifter, Louis Bierfach von Mil- 
waukee. Geſtern Abend fand noch ein 
flotter Kommers3 ftatt, und Yann mur- 
den die 91 Preife vertheilt, unter denen 
fich fogar ein lebendiger Bär befand. 
Nicht wenige davon enifielen auf Chi- 
cago, darunter ber vierte Preis für 
Ihomas Greif. 

Ausland. 


— Die Berliner Produftenbörje 
wird am 1. März wieder eröffnet wer— 
den. 

— Der Stabtrath von Karlörube, 


Me Men 


ı [ih will man die in eleftrifche 


Die Beamtenmwahl hatte folaen= | 


———— 
Sladltalhsſthung. 


Eine Bondsanleihe von 24 Millio: 
nen Dollars zur Uusnukung 
der Stromfraft des Drai⸗ 
age : Kanals. 


Die C. & A.Bahn beſchließt endlich die 
Bochlegung ihrer Geleiſe. 


Beſſere Bezaͤhlung der ſtädtiſchen 
Tagelöhner. 

Auf Antrag ſeines Spezialausſchuſ— 
ſes für Ausnützung der Stromkraft 
des Drainage-Kanals hat der Stadt— 
rath geſtern Abend einſtimmig be— 
Ihloffen, eine BondSanleihe von 21, 
Millionen Dollars zu machen, um bie 
zur Umwandlung der Stromfraft in 
eleftrijche Sraft benöthigten Anlagen 
bauen zu fünnen. Die Bonds, zu je 


ı $1000, follen in 20 Jahren in Gold | 
ı eingelöft und mit vier Prozent verzinit | 


werben, doch dürfen ſie nicht unter 
Bari verfauft werden. 
Drainagebehörde weigern, den Kon 
troft zu unterzeichnen, laut deſſen bie 
Stabi die Stromfraft des Kanal auf 
75 Jahre zu $4 die Pferbefraft mie- 
tbet, fo fol die Bondsanleihe nicht ge= 
macht werden, doch ijt faum anzuneh- 
men, daß diefer Fall eintritt. Belannt- 
Kraft 
umgejegte Stromtraft bed Drainage: 
Kanals für öffentlihe Beleuchtungg- 
amede benuten, wodurch dem Gemein 
mefen angeblih Millionen von Dollars 
erijpart würden. Nur die Wldermen 
Coughlin und Dudodlefton jtimmten ges 
gen die BondSanleibe. 


Die Chicago & Alton Bahn hat Jich | 
endlich jet, — nad) fünf Jahren — | 2a: 
ı Männerchöre, aus den Herren Jakob 


bequemt, die Ordinanz für Hochle- 
gung ihrer Geleife anzunehmen, und 
den Gemeinderath geftern Abend hier- 
von in Kenntniß gejebt. 

Ungenommen mwurde die Orbinanzs 
borlage für Hochlegung der Geleife der 
„Shicago Terminal Transfer Co.”, 
bon 12. und Rodmell Str. bis W. 46. 
Upe., welches Unternehmen etwa 
halbe Million Dollars fojten wird. 

Mayor Harrifon proteftirte fchrift- 
ih gegen den Vorfchlag, die zum Bau 
neuer Flußbrüden benöthigten Gelder 
aus dem Waller Fonde zu nehmen. 
Solange nicht die ausjtehenden Schuld— 
Icheine des Wafleramts eingelöjt und 
die Unfoften in Höhe von $525,000 ne= 
det jeien, welche die Ausdehnung Des 
39. Str. Schmemmianaljyitems ver— 
urfache, dürften Gelder des Waſſer— 


| „Borwärts Männerchor”. . — 





Sollte fich die | 


eine | 
| Zatterjall-Gebäude, welche die Liberty 





Für die Boeren. 
Deutfhe Maffen-Kundgebnng im 
Auditorium. 
Die am Donnerftag im Katerfalls ftattfin 
dende Derfammlurg. 


Zu der Verfammlung, welche für ge: 
ftern Abend im ntereffe der geplanten 
deutfchen Spmpathie-Kundgebung für 
die Boeren nach Eides Halle einberu= 
fen worden mar, fanden fich Vertreter 
ver Vereinigten Männerchöre, ſowie 
Delegaten der nachgenannten, nicht zu 
diefer Vereinigung gehörenden Ge- 
ſangvereine ein: „Fidelia“, „Am— 
broſius Männerchor“, „Geſangverein 
Almira“, „Lake View Harmonie“ und 
Herr 


Franz Amberg wurde zum Vorſitzer 


und Herr Aug. Lueders zum Sekretär 


gewählt. Herr Jacob Ingenthron und 
Pfarrer Geo. D. Heldmann berichteten 
im Namen des Bürger-Ausſchuſſes, 
was bisher in der Sache geſchehen iſt. 
Das Auditorium ſei an verſchiedenen 
Abenden in der erſten Hälſte des 
Monates März zu haben, und zwar 
zum Preiſe von 3400. Es wurde be— 


ſchloſſen, die Kundgebung am Donner— 
ſtag, 


den 8. März, zu veranſtalten. 
Den geſanglichen Theil der Feier wird 
Dirigent Ehrhorn leiten. Als zu ſin— 
gende Lieder wurden ausgewählt: 
„Der Frühling am Rhein“; „In einem 
kühlen Grunde“; „Am Altar der 
Wahrheit“; „Schlachtgebet“. Die erſte 
Maſſenprobe, zu welcher auch Sänger 
eingeladen ſind, die geſtern Abend nicht 
vertreten waren, ſoll am MontagAbend 
in der Halle des „Schiller Building“ 


ſtattfinden. Die Sänger ſind erſucht, 


die erforderlichen Noten mitzubringen. 
Das Muſik-Komite der Vereinigten 


Spohn, Fritz Nebel, Juſtus Emme und 
Franz Damert beſtehend, wurde für 
dieſe Gelegenheit verſtärkt durch Hinzu— 
fügung der Herren E. Gall von der 
„Harmonie“ und A. Bockſtaver von der 
„Fidelia.“ 

* * x 


Für die Maffen-Demonftration im 


ı Alliance für Donnerjtag Abend vorbe- 


reitet, ift Capt. Wm. PB. Blad zum 
Vorfigenden ausgemählt worden. 
Mayor Harrifon wird fich in der Ver: 
jammlung dur den BPolizeianmwalt 
Howard S,. Taylor vertreten laffen. 
Cintrittsfarten für die Verfammlung 
jind an folgenden Pläten zu haben: 
D. Schrader & Co, Südoſt⸗ 
Ecke Fifth Ave. und Waſhington 
Str.; M. Bazett K Co. 100-102 


No. 51. 


Tiſchdecke für Speiſezimmer 


No. 53. Kleiderſtoff-Mufter. 


Weiße Tiſchdede mit rothen Streifen. Größe: boxss 

Zoli. Wird frei verſandt, beim Embpfaug einer 2 

Gent Poitmarte mit 60 Anterjcrift:Uusjhnitten 

u den Umfchlägen von Arbudles’ gebranntem 
fiee, 


* 
vu. 


— 


lung die ge⸗ 

wun ſchten 
Farben zu nen⸗ X 
nen. Keine Muſte 
werden verabreicht. 


Zwölf Yard 
bedrudten Dr: (ums N 
gantin, 29 Zoll If U 

breit, in fünf iR 

rben: rofa, | 
blau, fhmwarz, | 
blau=sweiß, Nil 
grün. Wird frei | 
berjandt, beim | 
Empiang einer | 

2 Gent Poft: — 
marle mit lo ⸗⸗ — 

Anterjägrifts 6 
REusſchnitten 
Jvon den Um⸗ 

ſchlägen von Jd 

Arbudles’ ; H von 
gebranntem ku ah 
affee. 


Vier Taſchentüũcher. 
— 8 Vier Herrentaſchen⸗ 

tücher, Hoblſaum, 
N mit farbigen 


fandt, beim |): 
Gmpiang 
einer2Gent |?: 
Pojtmarte |): 
und 20 N: | 
terſarijt⸗ 
Ausſchnit⸗ 
ten von den 
umſchlägen 
Arbudles’ 
gebranntem 


| 
Schs Tafchentücer, 
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Sechs Damentajchentücher, Hohls 
fauın, mit farbigen Rändern, 
- Größe: 12x13 Yol. Wird frei 


R0.52. | NRo.54. Gin Paar Fenfter- 


Schürze 
für 
Damen, 


Feine Dualis | 
tät, weißer| 
Battift, breite | 
Bänder mit ges | 
mujtertem| 
Spigen-Einz | 
fag. Größe: 
32x40 Zoll. | 
Wird frei ver: 
fandt, beim 
Empfang einer 
2 Gent Poft«| 
marte mit 25 | 
Unteri riite | 
Ausiänitten | 
vonden ms | 
fhlägen von 
Arbudled’ ges 
branntem Kaf⸗ 
fee. 


J Arbucles ge⸗ 


verſandt, beim Empfang einer 2 
No. 38. Cent Poſtiarke und MuUnter⸗ 

— Ihriit-Ausihnitten von den Unts 
Eine tchlägen von Arbudles’ gebranntem 


Jede Garvi- Schneiderfchere. ieee.. 
ne eine Yard 
breit und zivei 
drei Biertel| 
Yard lang. 
Wird frei ber | 
fandt, beim 
Empfang einer | — 
2Cent Pod) ee 
marte um 5, Mo, 59. Ein Rafirmeiler, 3. N. Torrey’s Fabrikation. 
Unterfchrift⸗ — * a 
Ausſchnitten 
von den Um⸗ 


— 646 Die Torrehſchen Raſirmeſſer find 
ak REES ; Per al3 die beiten in den Vereinigten Staaten 
| SE zn befannt. Die beprudte Garantie des Fabritanten 
branntem Kaf⸗ | — befindet fich bei jedem Rafirmefier. Wird frei verjantt, 
fee | r beim Empjang einer 2 Gent Pojtmarte und 28 Unterjhrifte 

5 | Ausfnitten von den Umfhlägen von Arbudles’ gebranntem Kaffee. 


Befte Ameritaniihe Fabrikation. 8 Zoll lang. Wird frei beriandt, 
beim Empfang einer 2 Gent Pojtmarke und 15 Unterjprift:Ausihnitten 
von den Umfchlägen von Arbudles’ gebranntem Kaffee. 


No. 57. 
Eine Schere. | 
| 


N 
N Bon den beiten ameris | 
NMekaniſchen Fabrikanten 


N verfertigt, 515 Zolllang. 
N ®ird frei verjandt, 


R0.60. Ein Damengurt. 
FV — | 
LU 


TTITDEE 


Wird frei beriaudt, 


No. 61. Ein Herrengurt. 


FAulA— ulll“ 
| Te 


Neuefte Mode, narbiges Leder, Modefarbe, 
x ı 112 Boll breit, nidelplattirte Schnalle; dieje 
N bergeitellt und elegant Gurten werden nur in den folgenden Größen 
geliefert: 22 bi8 26 ZoUl; 27 bi$32 ZoU; 33 bis 
36 Zoll. Dan vergejie nicht bei Beitellung die 
Zollgröße anzugeben. 
beim Empfaug einer 2 Gent Pojtmarke und 
20 Nuterfhrift:Ausichnitten von den 1m= 
Klägen von Arbudles’ gebranntem Kajfee, 


No. 62, 
TOR = 


Narbige3 Leder, Viodefarbe, Nidelplat- |f 
tirte Schnalle und Ninge. 
‚ Tommt in einer Länge von 34 bi8 42 Zoll. | 
Dei Beitellung gebe man die Taillengröße in | ift 8 Zoll lang. 
Zol an. Wird jrei verfandt, beim Emp⸗ 2 
fang einer 2 Gent Pojtmarfe und 20 Unter: | 


Diejer Gurt 


auch die Poititation an. 


No. 65. 


Ein elegantes Paar, in wirkliben Bodhorngriffen gefaßt. 
Wird per Erpref frei zugefandt, beim Empfang einer 2 Gent 
Poſtmarke und 90 Unterjchrift-Ausjchnitten von den Umfchlägen von Arbudles’ 


ihrift-Ausjdnitten von den Umfchlägen von | gebranntem Kaffee. Beim Betellen gebe man das nächte Erpreßburenu wie 


Arbudles’ gebranntem Kaffee, 


Ein Trancbirmeffer und Gabel, 


Die Mefierklinge 


Ro. 67. Bilderrahmen. 


ME ten: Raffee. 


| von Arbudies’ gebannns | cz SD? 


No. 64. Ein K 


Empiang einer 2 Gent Poftmarfe und 14 Unterſchrift⸗Ausſchnitten von den Umſchlägen 


den. Sit jehr praktiih und follte in feiner Küche fehlen. Wird frei verjandt, beim | ihrift:Ausfchnitten von den Ums 
von Arbudles’ gebranntem Kaffee. | 


N0.63. Ein Schladh tweffer. | 


Wird frei berjandt, beim Empfang ein 
ichnitten von den Umjchlägen von Arbudles’ gebranntem Kaifee, 


üchenmefjer. 


er 2 Gent Potmarte und 20 UnterjcriftMuss | 4 I 92 N / tirt. 


Schs Zoll Alin- Ein Damentafchen 
meter. 


— ge; Hartboß Griif; | 


Sg gutes Material Rabinet-Größe, 


) Meifing, filberplats 
Wird frei bers 
fandt, beim Empfang 
einer 2 Gent Pojts 
warte und 12 Unters 
ſchrift ⸗Ausſchnitten 
von den Umſchlägen 
von Arbudles’ ges 
branntem Rajfee. 


und feine Arbeit, 


Hat zwei elegant gearbeitete 

- a. Gut zum Brobs | Klingen. Schöner Griff aus viel- 
* Iſchneiden, Knochen⸗ farbiger — Wird 
durchgägen und fref verſandt, deim Empfang einer 
Swinkenabſchneie ZCent vohinarte und 30 Unter: 


ſchlagen von Arbudles’ gebranntem 
Kaffee, 


NR0.69. Eine Herrenuhr. No. 71. 


No. 66. Ein Herrentafchenmefler. 


Ein zweillingiges Mefler aus beiten | 
Material fabrigirt. Bejonders dauers | 
haftes Material. Wird frei verfandt, | £7/ 
beim Empfang einer 2 Gent Poft: 


amt3 nicht zu anderen Ziweden ausge- 
geben werben. . 
Angenommen tpurde eine von Ul- 


Die „Netv Haven‘ Fabrikation ift eine Uhr 5* Größe. Emaillirte Weck⸗Uhr. 
Remontoirwerk zum Aufzieben und ſtellen, ſtaubfrei, nickelplattirtes 
Gehäuſe, maſſiver Deckel, richtig gehendes Werk, fein polirte Stahl⸗ 
eiger. Sie ıft nach der beften Ubr modellirt, korrelt und zu ite 
ügt. ird 


Baden, hat 58,000 Marf für Hand— 


r Madifon Str.; Ihe Peoples Drug 
werker bemilligt, welche die Parifer 


Store, Südoft-Ede Monroe und Clart 


Meltausftelung befuchen wollen. 


— Kardinal Ledochomäti, Präfekt 
ber Propaganda in Rom, ift gefährlich 
erfrantt. Sein Befinden erregt große 
Beſorgniß. 

— Der preußifche KRultus= und Un- 
terrichtäminifter, Dr. Studt, hat fich 
bei einem Fall auf dem Boden des 
Reihstagsfaales das Schlüffeldein ge- 
brochen. 

— Die deutjche Prefje fährt fort, 
Mittel und Wege für die Bezahlung 
der Flottenvergrößerung zu beiprechen. 
Die Kreuzzeitung empfiehlt höhere 
Steuern auf Bier und Tabaf. 


in Rom eingetroffen und wird, nad 
einer Audienz beim Papfte, nach Ber- 


lin fommen. Seine Anmefenheit hänat | 


t 

mit bem Wiederausbruch chinefifcher 
Aufſtände in der deutſchen Intereſſen— 
ſphäre in China zuſammen. 

— Berichte aus Kiel melden eine An— 
zahl Schiffbrüche infolge der Stürme 
vom letzten Freitag. Unter den geſchei— 
terten Schiffen befinden ſich „Altona“, 
ein Fiſchereidampfer von Hamburg, 
der Dampfer „Harald“ von Stetin, der 
Dampfer „Ferona“ und zehn däniſche 
Schiffe. 

— Es hat ſich herausgeſtellt, daß 
der Berliner Stadtrath in der Frage 
der Verſchönerung des Schloßplatzes 
den Wünſchen des Kaiſers nachzugeben 
beabſichtigt. Das neue ſtädtiſche Bud— 
get enthält nämlich eine Bewilligung 
von 113,000 Mark für den genannten 
Zweck. 

— Heftige Orkane haben zahlreiche 
Schiffsunfälle an der Nordküſte von 
Spanien zur Folge gehabt. Drei klei— 
nere Schiffe ſind in der Nähe vonSan— 
tander geſcheitert, und 24 Seeleute ſind 
dabei ertrunken. Acht andere Schiffe 
werden vermißt. Zwei Küſtenſchiffe 
ſind angeblich mit 48 Mann auf der 

Höhe von Gjion gefunfen. 


Der „Saulois3“ drudt an hervor— 
tagender Stelle eine Erklärung ab, 
daß die franzöfifche Regierung diplo= 
matifche Verhandlungen mit dem Va— 
tilan angefnüpft habe, um die Abdan- 
fung des Kardinal-Erzbifhofs Ri» 
&ard von Paris zu erlangen, der fürz- 
lih- den Affumptioniftenvätern, feine 
Theilnahme bezeugte, ala ihr Orden 
bon der Regierung aufgehoben worden 

wai. 
— Der franzöſiſche Senat iſt auf's 
Neue als hoher Gerichtshof zuſammen— 
geltreten, um den Deputirten Marcel— 


> Habert wegen der nämlichen Anklagen 


zu prozefliten, deren Paul Deroulede 
fürzlich überführt worden war, daß er 
nämlich den Verfuch gemacht habe, zur 
it der Beerdigung des verjtorbenen 
äfibenten Yyaure Truppen nach dem 
ee-PBalaft zu führen. DieVerhand- 
lungen erregten verhältnißmäßig we— 
nig Intereſſe. 
Das Z‚Berliner Tageblatt“ be- 
grüßt mit Freuden die Nachricht von 
dem Eintreffen einer Ladung amerika— 
 nifcher Hartlohlen in Hamburg und 
aat, baf alle auf die Linderung der 
Achentohlennoth berechneten Maß⸗ 
ein der Empfehlung merth jeien. 
it ficher, daß der Grubenitreit in 
uhehland nicht allgemein werben 
b, weil die Kohlengräber-Verbände 
ben Iofalen Streils ihre Fonds er⸗ 
haben, oder dies doch bald der 


Eur: N 


derman Mavor eingereichte Refolution, 
laut welcher der Schulrath erjucht 
mird, der Gemeindeveriretung genaue 
Auztunff über die Zahl und Galari- 
rung der in den einzelnen Schulen ans 
geitellten Xehrer, über die Unterhal— 
tungsfojten jeder Schule, jomie über 
bie geplanten Neubauten u. |. m. zu 
geben. 

Un das Finanzeftomite ging ein ©e- 
uch, die Gehälter der ftädtifchen Bolt- 
ziften um 20 Brozent zu erhöhen. 
Alderm. Rector unterjtügte das Gejuh 
in längerer Rebe. 

Gegen die Stimmen der Wldermen 
Bite, Alina, Jadjon, Yoreman, Smith 
und Eidmann wurde die von Alderman 
Connor eingereichte (Wahlzeit-)-Ordi- 
nanz paffirt, laut welcher den jtäbti- 
Ichen Tagelöhnern fortan für achtftün- 
dige Arbeitszeit $2, jtatt ber bisherigen 
$115, bezahlt werden follen. Weberzeit 
fol 14-fah und Feiertagsarbeit joll 
doppelt bezahlt werden. 

Alderman Eullerton jtellte den An 
trag, die Gteuerbehörden zu erfuchen, 
eine Erklärung darüber abzugeben, 
meshalb die Einfchägungen des Grund- 
eigenihbums auf der Weſtſeite 1 Pro— 
zent höher feien, al3 diejenigen auf der 
Nord- und Sübdjeite. Der Antrag gab 
Anlaß zu einer lebhaften Debatte, und 
die ganze Angelegenheit wurde fchlieh- 
lich an das Juſtiz-Komite verwieſen, 
nachdem ſich das Plenum mit 35 gegen 
22 Stimmen geweigert, die Reſolution 
unter Aufhebung der Geſchäftsregeln 
anzunehmen. 

Dem Juſtiz-Ausſchuß wurde auch 
die von Alderm. Novak (8. Ward) un— 
terbreitete Ordinanzvorlage überwie— 
ſen, welche Hauſirern den Gebrauch 
von Klingeln verbietet. 

Angenommen wurde fernerhin eine 
Ordinanz, welche die Pine Str., von 
Ohio bis Indiana Str., der Lincoln 
Parkbehörde zu Boulevardzwecken 
überweiſt. 

Auf Antrag von Alderm. Schlake 
ſprach ſich der Stadtrath zu Gunſten 
des Geſetzentwurfs für die Erhöhung 
der Gehälter der Poſtclerks aus. 


— — — 
Zehntes Stiftungsfeit. 


In Klaceks Halle, an Leavitt und 
19. Str., feierte am Samſtag Abend 
der „Deutſche Kriegerbund von Chi— 
cago“ (Südſeite) mit ſchönſtem Erfolg 
ſeinen zehnten Geburtstag. Von der 
Beliebtheit des feſtgebenden Vereins 
gab die überaus zahlreicheBetheiligung 
beredte Kunde. Es hatten jich nicht 
nur die Mitglieder vollzählig eingefun 
den, jondern auch die Freunde und 
Gönner der waderen Krieger maren 
in großen Schaaren erfchienen. Das 
Arrangementsfomite, bejtehend aus 
den Kameraden Peter Fürft, Theophil 
v. Matußzewsfi und Clauß Deebe, 
hatte jeinesAmtes jo qut gemaltet, daß 
alle Befucher jehr vergnügte Stunden 
verlebten. Bei Gejang, Becherklang 
und flottem Tanz fhwanden denTheil- 
nehmern die Stunden nur zu fehnell 
dahin. E3 mar fchon fehr fpät 
geworden (wie jpät, dürfen mir nicht 
verrathen), als die Feitgefelichaft fich 
wieder „zu Muttern“ begab. 


Der befte Zug wach Des Moines 


verläßt Chicago täglid via der North Wr: 
ftern Linie um 10:00 Vorm. und fommt in 
Des Moines um 7:55 Abends an. Xidet- 
Dres: = 193 —— —8 aka: 

Wells u r. 
* — 5 — 101.1 16.18,20,0,941r6 


— 


Str.; Philip Henrici KCo. 108 -110 
Randolph Str.; Hermann Van der 
Ploeg, Zimmer 411 84 La Salle Str.; 
Geo. H. Mayer, Nordweſt-Ecke Waſh— 
ington und La Salle Str.; €. 8. 
Wilſon, Nordoſt-Ecke Robey und 
Madifon Str.; F. MeQuillen, 7301 
Vincennes Road; Philipp Henrici jr. u, 
Co., 148—154 Monroe Str.; Hisgen 
DBro3., 6856 Wentworth Ave, 

—— 1:90 — 

Die Sauptpunfte 


zu Gunften der Nidel Plate-Bahn find fiches 
res und feites Bahnbett, feine Züge, präch- 
tig ausgeftattet und jchnell fahrend. Diefe, 
zujammen mit einem foliden, durchfahrene 
den Beitibul Schlaf: und Ch-Waggon, mas 
chen die Nidel Plate-Bahn zu der beliebteften 
Route zwijchen Chicago, Ft. Wanne, Cleves 
land, Grie, Buffalo, Neiv York, Bofton und 
anderen öftlichen Punkten. Das reijende 
Publilum weiß längft, daß die Raten über 
diejer Linie niedriger find, al3 auf anderen. 

febl,dofadi,imt 


Kichtein Dollar 


æ — — — — — — — — — — ——— — —— ———— — nn nn 


Naterial aus der feinſten 
Qualität und elegante Herftelung. 32 
Rugeldurchmefjer, Gentrifugaltraft, bop= 
pelzAction. Wird per Erpref frei zu⸗ 
geiandi, beim Empfang einer 2 Gent 
Voſtmarke und 150 Unterſchrift⸗Ausſchnit⸗ 
ten von den Umſchlägen von Arbuckles' ge⸗ 
branntem Kaffee. 
Bureau wie auch die Poſtſtation an. 

Dies iſt eine Abbildung der 
Unterſchrift von Arbuckles ge⸗ 
dranntem Kaffee Umnſchlag, 


welche Sie ausſchneiden müſſen 
und uns als Beleg einſenden. 


Kein anderer Theil des Kaf⸗ 
fee Umfchingeö twird alö Bele 
hierfür empfangen nnd gilt aud | 
dieſes Bild als ſolches nicht. | 


N marke und 40 Unterjdhrift:Ausfchnit: | V 
6, Mag) ten von den Umfchlägen von Arbudles’ | 
gebranntem Kaffee. 


Beim Berellen gebe man bas nächte Erpref- 


ie bedrudte Garantie des Fabrilanten ist jeder Uhr beigefi 
frei verjandt, heim Empfang einer 2 Gent Poltmarke und 90 Nnter: 
u von den Umjchlägen von Arbudles’ gebranntem 
affee. 


No. 70. Eine Porzellan Uhr. 


Importirter Porzellan Rahmen, ſchön dekorirt. 
Das Werk iſt ein Erzeugniß der „New Haven“ 
Uhren Fabrik und von derſelben als korrektgehend 
garantirt. Fünf Zoll hoch und ebenſo breit. Wird 
per Expreß frei zugeſandt, beim Empfang einer 2 
Gent Poſtmarke und 115 Unterſchrift⸗Ausſchnitten 
von den Umſchlägen von Arbuckles' gebranntem 


Kaffee. 


Manche unſerer unterſchriften ſind auf rothem Untergrund gedruckt. 


Beim Beftellen gebe man ba3 nächite 
| Erprefburcau wie auch die Poftftation ar, 


! Belt fabrizirte Ubrgattung ; Geftell 

‚ aus einem Stüd bergeftellt ; verzierte 

Zeiger, frangöfticdes Mufter ; hat auch 

+ einen Selunbenzeiger. Gebt dreißig 

! Stunden wenn Guigepogen- Wird pee 

| —— zugeſandt, beim Empfaug 

einer 2 Cent Soitmarte und 80 Uns 

terſchrift⸗ Ausſchnitten von den Um⸗ 

ſchlagen von Arbudies’ gebranntem 

1 | Kaffee. Beim Beſtellen gebe man das 

Expreßbureau wie auch die 
Poſtſtation an. 


Dies repräſentirt eine von den vielen Liſten die in jedem Pfund Packet von 


Arbuckles' gebranntem Kaffee zu finden iſt. 


Mit jeder Unterſchrift die der 


Kaufer ausſchneidet, eignet er ſich den beſtimmten Beſitzthum eines Artilkels 
an, den er aus der langen Liſte wählen kann, vorausgeſetzt, daß die Unter⸗ 
ſchrift vom Umſchlage ausgeſchnitten wird und dieſelbe als Beleg, wie oben 
4a | Heihrieben, an Arbudle Bros. zugefandt wird. Die hier illuſtrirte und bes 
| ipriebene Lifte wird nur Bi zum Slften Mai, 1900 Gültigkeit haben. 


| Eine andere Seite diejer Lifte wird in diefer Belanntmadhung bald ericheinen. 


Man adressire alle Zuschriften an ARBUCKLE BROS., NOTION DEPT., NEW YORK CITY, N. Y. 


braucht bezahlt zu werden 


für Medizin oder Behandlung irgend einer Krankheit, wenn Ihr nicht geheilt werdet! 
BR SKonfultation frei. Heilung in jedem angenommenen wall garantirt. SE 


Heilung von Schwindjudt. 


Beweifen Allen die Wahrheit der Entdeckung. 


Ausjagen wie dieje heute hier erjcheinenden, von Leuten, die Schwindjudht hatten 
und jegt geheilt find, falls jie vor einiger Zeit veröffentlicht worden wären, hätten jie die 


Shr bezahlt, falls Ihr 
geheilt werdet. 


Und Ihr bezahlt nichts, wenn Ihr 
nit geheilt werdet. Dies it der ehrliche Plan des 
Dr. Reinhardt, de3 großen Epezialiften im Dajonie 
Tewmple. 


Was il Eure Krankdeil? 


Seid Ihr taub, habt Ihr Schwind⸗ 
fuht, Aftbma oder Katarrh? Leidet Ihr an Nerven 
jhwäche oder irgend einer Krankheit der Nieren oder 
Llaje?! Habt Nbr Serz:, Leber: oder ingeweides 
Leiden? Falls Ihr an irgend einer Krankheit leidet, 
geht jogleih nah Dr. Reinhardt im Majonic Temple, 
Chicago, und verfuht seine Behandlungsmethode. 
Es toſtet Euchnichts,wenn Ihrnicht 
geheiltwerdet. 


Laudleute und Leute von benach⸗ 
barten Ortjhaften und Dörfern warten nicht, fons 
dern fommen mit jedem Zuge nah Chicago, um von 
Dr, Reinhardt im Majonic Temple geheilt zu wer: 
den. Er garantirt eine Heilung in 
jedemangenommenen Falle 


„Rheumatismus geheilt.“ 


9. €. Thompfon, 532 Ontario Stt.: „Ih bin nicht 
mebr der labme Mann, der ih war. Ich kann jetzt 
leicht und bequem geben. Dr. Reinhardt? wunder: 
bare hohe Xemperatur-Bebandlung trieb den Aheus 
matismus bald aus mir beraus. 

Verjhwendst keine Zeit mit Salben und fogenanns 
ten Patent Rheumatismus-Heilmitteln. Ich verfuchte 
alle, von denen ich hörte, obne Nugen.* 


Dr. Reinhardt 


Masonic Temple, Chicago, 
Zimmer 705 und 706, 


Spredittunden.—d Uhr Porm. bi8 6 Uhr 
Adend täglih. Dienftag und Freitag Abends von 
7-9, Sountags von I—12 Uhr Vorm vorzuſprechen. 

Notiz. — Spezielle Spreditunden für auswärts 
MWohnende und Farmer, weldhe nah der Stadt kom: 
men, nad Webereintunft. 


Warum taub? 


Dr. Reinhardt jtellte 
mein Gchör wieder her. 


Herr I. Iohnfen, 807 N. Urtefian Ave : „Ich mache 
diefe Öffentliche Ausicge aus Ddiefem Grunde: Ich 
weiß, e3 gibt viele Zeute, die taub find, aber fie willen 
nit wo fie hingehen follen um geheilt zu werden. 
Ich wußte e8 nicht bis ih Dr. Reinhardt fand. Ic 
war ziwei Jahre auf meinem linten Ohr taub und 
fürzlih wurde mein rechtes Obr affizirt. Dr. Rein: 
bardt hat mein Gehör wiederhergeftellt, jo daB id 
jest fo gut wie je hören fann.® 


Jteröle, Ichwache 
AM länner. 


Nervöie, fchwache Männer geben zu Dr. Rein- 
bardt, teil jeine elettrijch = medizinifhe Behand: 
lung Nervenzerrüttung und alle begleitenden Leiden 
beilt bei Jungen, Mittelalten und Alten. Die fhred- 
lichen Folgen von vernachläfligten oder nicht gründfich 
behandelten Fällen, die Verluft an Kraft, ſchwachen 
Nüden, Bruftihmerzen, Nervöſität, Schlafloſigkeit, 
Körper⸗ u. Gehirnſchwäche, Schwindel, mangelhaftes 
Gedächtniß, Mangel an Energie und Vertrauen, Nies 
dergeſchlagenheit, boöſe Vorahnungen, Furchtſamkeit 
und andere unangenehme Symptome hervorrufen. 
Solche Fälle, wenn vernachläſſiat, führen beinahe 
ausnahmslos zu frühzeitigem Verfall, Wabnſinn 
und Tod. Wenn Ihr je in Behandlung waret und 
nicht geheilt wurdet, iſt es weil Ihr nach altmodi⸗ 
ſcher Weiſe behandeit wurdet. Dr. Reinhardts Be⸗ 
handlung iſt neu; ſie unterſcheidet ſich bedeutend von 
der alten Methode, die vor 30 Jahren gelehrt 
wurde. Dr, Reinhardt hat nie Miberfolg. Er kann 
mittel® feiner neuen eleftrijchsmedizinifhen Bes 
bandlung beifen, und nicht ein Dollar braudt be> 
zahlt zu werden, wenn Abe nicht geheilt werdet, Re: 
ferenzen: die beiten Banten und Gefchäfiöleute der 
Etedt. ‘ 


Leset di 


„Ich garantire 


Vruch 


ohne Schmerzen zu heilen.” 


Männer, Frauen 
und Kinder 


Dauernd geheilt ohne Operation. 


Ahr tragt Euer Leben in Eurer Hand, wenn Jhr 
an Bruch leidet — ein Ausgleiten dero ein Fall kann 
plöglichen Tod herbeiführen. Gpredht - vor bei Dr. 
Reinhardt im Majonic Temple, Er garantirt eine 
Heilung. Wartet nicht, bi Euer Bruch eine enorme 
Größe annimmt, wie c3 gewöhnlich in vorgefchrittes 
nem Alter gejchieht. Denn wer ift mehr zu bemitlei> 
den als ein 


ein aller, mil Bruc) behafle: 
fer Mann. 


oder Fran? Dr. Reinhardts neue Methode ift pofitid 
die einzige wiffenihaftliche Heilung für Prud, ohne 
Schmerzen, und ijt feinem anderen Arzt befannt. 
Patirnten werden nicht von ihren täglichen Beruf3s 
pflichten abgehalten. 


Müller von Kindern mil 
Brüden. 


Ein Kind mit einem Brud ift eine große Plage 
für die Mutter, Die alte Operation bedeutet beinahe 
immer den Tod. Sie ficht tagtäglich, daß Brucbän 
der nicht ihr Kind zu heilen vermögen, fondern es 
erinnert fie nur daran, da& das Kind ein Krüppel 
für Lebenszeit ift. Konjultirt Dr, Reinhardt. Ahr 
Kind Faun ohne Schmerzen geheilt werden. Dr. 


Reinhardt weib, dar er jeden angenommenen Fall 
heilen faun, darum find feine Bedingungen 


Keine Vezo hlang wenn nicht geheilt, 


e „Sonntagpost“. 


medizinijche Welt in Grjtaunen verjekt. 


©o jelten waren die Fälle von Wiederherjtellung, unter den herrichenden Methoden, ehe 
Doktor Reinhardt zuerit jeine Entdefung über dieHeilung von Schwindjucht befannt madıte, 
daß Zeugnijje wie dDieje das einzige Geiprädhsthema der medizinijchen Profeijion und aller 


Menichen der Welt gebildet hätten. 


Heute jcheint e8 eine gewöhnliche Sache zu jein — Woche auf Woche, Monat auf Mo: 
nat, thatjächlich ohne Aufhören, wurden dieje Gejchichten über Wiederheritelung erzählt, 
bis ihre Anzahl diefem Wunder jeinen Glanz nahm. 

Sedo) denen, die noch immer an Schwindjucht leiden, bedeutet e3 jo viel wie je, denn 
jie weijen auf jichere Heilung dieler Krankheit hin, und an Jene, tie jo mit Freuden die Ge: 
ihichte ihrer Wiederheritelluug erzählen, bedeutet es das Wunder eines neuen Lebens. 


„Eine Erkällung verurfadle 
meine Shwindfudl.“ 
‚Bernadhläffigt Euren Huften nicht.‘ 


Fran M. Dualy, Oſſian, Jowa: „Ich hatte die 
Schwindſucht. Ih Hatte mehrere Biutungen der 
Lunge, Nahmittags jhtwiste und fieberte ih. Ich 
war furzatynig und hatte bedeutende Schmerzen’ in 
der Bruft. Dr. Reinhardt heilte mid in dreimonat— 
lihr Behandiung zu Hauf:, Ach bin jest jo ftarf und 
gefund, dab ih hoderfreut bin.“ 


Krämpfe geheilt. 


8 ilt Eure Pllicht, 3 


einen Freund wißt, der an Krämpfen leidet, ibn zu. 


Dr. Reinhardt zu Ihiden, Er hat ein Heilmitiel für 
diefe ihfimme Krankheit und beweift 3 einem Je—⸗ 
den, ter in feiner Office rorjpricht. Wenn Ihr jelbft 
an Rränpfer leidet, fein Aber 68 Gurer Familie 
und freunden jhuldig, Euch luriren zu laflen. Dr. 
Reinhardt Tann und wir" Euch zu einem mäßigen 
Preife beilen. 


En 


Die Entdeckung heille mid) 
von Schwindfunl. 


„Ich ging nad) der Stadt, um ge- 
heilt zu werden.‘ 


Herr F. NRuffner, Spracufe, Imd.: „Ih hatte 
die legten drei Jahre Schmerzen in meinen Qungen. 
Ih litt an Nahtihweiß, fpudte Blut und hatte 
des Nachmittags Fieber. Meine Verwandten ftarben 
an Schwindjuht. Ich fürdhtete, dab feine Hilfe für 
mich jei, Als ich von Dr. Reinhardts Entdedung für 
die Heilung von Ehtwindiucht las, und nachdem ich 
die angegeigten Seilungen unterjucht hatte, beichlob 
ih zu ihm zu geben. &r unterjuchte meine Yungen 
mit der X-Strahlen-Mafhine und ftelite leicht den 
Eit des Leidens feit. Eine furze Zeit lang gab er 
mir jbezielle Behandlung in feiner Office, und id 
ging beim mit einem Vorratb jeiner neuen Yungenz 
Speife, und ih fanın jagen, dab ih jest geiund bin.“ 


‚HAusmwärls Wohnende 


mit irgend einer Krankheit behaftet, die nicht in der 
Dfiice doriprechen können, jollten fib an Tr. Rein: 
bardt brieflich wenden und ihren Tyall beichreiden, und 
wenn ihr Fall mittelft Home Treatment gebeilt wer: 
den farn, wird er angenommen, und nicht ein Dollar 
braucht bezahlt zu werden, wenn Jhr nicht geheilt 
werdet. 
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EEE 
An der Klemme. 


sn eine traurigeluftige Lage haben 
fi Die Republifaner des nationalen 
Adgeorbnetenhaufes verjeßt. Am 19. 
Ssanuar wurde nämlich von ihren Füh— 


rein eine Bill unterbreitet, melche ein= | 


fa verfügte, daß die Zoll- und Bin- 
nenfteuergefege der Vet. Staaten auf 
Porto Rico ausgedehnt werden foll- 
ten. Diejfe Bil ftand im Einflange 
mit den Empfehlungen des republifa- 
nifchen Präfidenten, jeineg Kriegsſe— 
fretärö und ber militäriichen Vermal- 
tung von Porto Rico, welche die Be: 


bürfniffe der Infel genau erforjcht hat- | 


ten. Geftern aber haben diejelben Füh- 
rer einen ganz anderen Vorjchlag ge- 
macht, demzufolge die aus Porto Rico 
eingefüßrten Wocren mit einem Viertel 
der imDingley’fchenTarif vorgejehenen 
Zölle belaftet werden, mogegen die aus 
den Ver. Staaten nad; Porto Rico ges 
brachten Waaren ebenfalls ein Viertel 
ber Dinglenzölle bezahlen follen. Zur 
Begründung diefes lächerlichen Yront- 
wechſels wird angeführt, daß fich nicht 
genug Einnahmen für die Anfel erzie- 
len ließen, wenn fie im Freihandelgper- 
fehr mit den Ver. Staaten jtände, 
aber die wahre Urfache ift in dem Wi- 
derſpruche der beſchützten Intereſſen ge— 
gen den Zollanſchluß der Kolonien an 
das Mutterland oder Stiefmutterland 
zu juchen. b 

Um nun die Republifaner gründlich 
„Teitzunageln“, haben die Demokraten 
als Erfaß für die neue Bill die republi- 
Tanifche Bil vom 19. Januar einge- 
reicht. Lebtere wird alfo von ihren ei- 
genen Uirhebern verleugnet und von der 
Schwelle gewiefen werben müfjen, und 
die Republifaner im Kongrefje werden 
gezwungen fein, nicht nur fich jelbit, 
fondern auch ihrem Präfidenten und 
feinen Rathgebern zu mibderjprechen. 
Es wird den Demokraten nicht Schwer 
fallen, den Nachweis zu liefern, daß die 
zwei Millionen Dollars, die angeblich 
zur Beftreitung der öffentlichen Aus- 
gaben Porto Rico und zur Begrüns 
dung don Bolfsfchulen erforderlich 
find, auch ohne gehäjftge und. verfaf- 
jung@twidrige Zölle aufgebracht werden 
fünnen. Auch wird fich ihnen mahr- 
Icheinlich eine ganze Anzahl von Re- 
publifanern anfchließen, die es für ſehr 
bedenklich halten, die eroberten Inſeln 
lediglich alS Kriegebeute zu behandelp. 
Die Mehrheit der Partei wird dem 
Volie nicht leicht erklären fünnen, mo- 
zu die Ver. Staaten überhaupt nad 
Kolonien Tüftern find, wenn fte diejel- 
ben hinterher al® Ausland betrachten 
und mit ihnen jo verfahren wollen, ala 
ob fie zum britifchen, ruffifchen oder 
deutichen Reiche gehörten. Xhre eigene 
Bil vom 19. Januar wird als ſtum— 
mer Zeuge gegen jie aufgerufen werden. 

Die Wahrheit ift, Daß die „Erpan= 
fioniften“ nur den Großmachtkitzel ver— 
fpürten und fich nicht überlegten, mie 
wenig die SKolonialpolitif fomohl zu 
dem politifchen wie zu dem mwirtbhichaft- 
lichen Syfteme der Ver. Staaten paßt. 
Sie wurden zwar auf diefen Bunt 
aufmerffam gemacht, verladhten und 
verhöhnten aber nur die Warner und 
mollen jegt nicht zugeben, daß diefelben 
vollftändig recht hatten. Im Stillen 
hoffen fie jelbit, daß das Bundesober- 
gericht entjcheiden wird, Die Kolonien 
müßten in jeder Hinficht, nach den Vor- 
Ichriften ber Berfaffung behandelt 
werben, denn jie möchten den Elephan= 
ten gern auf anftändige Art wieder [og 
werden. Borläufia befinden fie fich aber 
in’ einer Silemme und müflen fich die 
Schadenfreude ver Zuſchauer gefallen 
laſſen. Vorgethan und nachbedacht 
hat Manchem ſchon viel Leid gebracht. 


Kein Neuigkeitenmonopol. 


Daß nicht einmal geichloffene Gefell- 
T&aften oder Privatvereinigungen ihren 
Mitgliedern beliebige Worfchriften 
machen, daß fie namentlich nicht 
die Handelsfreiheit derſelben be— 
ſchränken und ihnen ein Mono— 
pol aufzwnigen dürfen, bat das 
Staatäobergericht von Illinois 
ſoeben in einem Prozeſſe gegen 
die „Aſſoziirte Preſſe“ entſchieden. Letz⸗ 
tere iſt eine Art Konſumverein der Zei— 
tungen, denen ſie ihre telegraphiſchen 
Depeſchen beſorgt. Es wird aber nicht 
jede Zeitung als Mitglied aufgenom— 
men, ſofern ſie ſich verpflichtet, ihren 
Veitrag zu den allgemeinen Untojien 
zu bezahlen, ſondern die an jedem Orte 
bereits vorhandenen Mitglieder nehmen 
das Recht in Anſpruch, friſche Bewer⸗ 
ber abzuweiſen und auf dieſe Art die 
Begründung neuer Zeitungen zu er— 
ſchweren, oder ſogar ganz unmöglich zu 
maden. 

Gewiſſermaßen ala Entſchädigung 
ſür dieſen Schutz wollte fih die „Affo- 
ziirle Preſſe“ ebenfalls jeven un- 
erwünjdten Mitbewerb vom: Leibe 
halten. Nachdem fie ein Konfurrenz- 
unternebmen an die Wand gebrüdt 
hatte, meld:s den Namen „United 
Preß” führte, nahm fie in ihre „Neben- 
geiege" die Beftimmung auf, daß 
feines ihrer Mitglieder. Nachrichten 
bon einer Depejchenagentur beziehen 
dürfe, elle von dem Divektorenrathe 
für „antggoriftiich“ oder „feindfelig” 
erflärt werben ſei. Dadurch ſollie die 
Enlſiehung eines neuen gefährlichen 


Wittbeteptöes fchon im Keime crfi 


—* 


** 


- welche die Seele der „Uniteb 9 
weſen und nad deren VBernichtu 
in bie „Affociated Preß“ eingetteten, 
fondern unabhängig geblieben war. 
Als daher der hiefige „AInter-Dcean“ 
gerade die Depejchen ber ar Sun” 
neben denen der „Aflociated Preß” be- 
304, ioiirde er aus leßterer rundweg 
ausgeſtoßen. 

Der böchfte Staatsgerihtähof hat 
nun diefe Ausftoßung fir rechtswidrig 
erklärt, trotzdem ſie auf einer freiwil— 
ligen Abmachung füßte. Denn der be— 
treffende Kontrakt laufe der öffent— 
lichen Wohlfahrt zuwider, in deren In— 
tereſſe kin Monopol geduldet werden 
könne. Wenn die „Aſſoziirte Preſſe“ 

jeden Mitbewerber unterdrücken könne, 

ſo könne ſie ſchließlich auch beliebige 

Nochrichten in die Welt ſetzen, weil ſich 

ja nicht würde ermitteln laſſen, ob ihre 

Meldungen wahr oder falſch ſeien. So— 

mit habe das Publikum im Allgemei— 

nen ein Intereſſe daran, daß ſie kein 

Monopol ſchaffen könne, und folglich 

könne ſie ſich auch nicht kontraktlich 

ausbedingen, daß ihre Mitglieder ihre 

Nachrichten nur aus denjenigen Quel- 

len beziehen dürfen, Die von ihr gutge— 

heißen werden. Nach der Anficht des 

Gerichtshofes muß die „Affoziirte 

| Preife” fogar alle Zeitungen unter 

| gleichen Bedingungen ald Mitglieder 
aufnehmen, aber da diefe Frage in dem 

Prozeffe nicht aufgeworfen worden 

mar, jo ilt die betreffende Meinung 

nur al eine nebenher geäußerte 

(obiter dietum) anzufehen, der die 

Kraft eines rechtsverbindlichen Urtheils 

nicht innemohnt. 

Weldhe Folgen die Entjeheidung im 
Uebrigen noch haben kann, ift bor ber 
Hand faum abzujehen. Wahrjchein- 
lich wird auch ein Gemerfoerein feinen 


Mitgliedern nicht verbieten fünnen, in- 


geichäftlichen VBeriehr mit Perſonen 
oder Firmen zu freien, die er als 
“unfair” bezeichnet. Denn nach dem 
Grundfage der Rechtögleichheit Tann 
einem Berbande von Lohnarbeitern 
nicht etwas geftattet fein, was einem 
Verbande von Zeitungsbeligern unter- 
jagt if. Aus diefem Grunde wird 
das Urtbeil, trogdem e3 ich gegen alle 
Monopole richtet, nicht einmal von 
ollen Monopolfeinden freudig be— 
arüßt werden. Es fommt nämlid 
immer darauf an, mellen Ochje ge= 
ichlachtet wird. 


Feige und Dumm. 


Jedes Volk der Erde hat jein 
Sprichwort, welches bejagt, daß es un- 
möglich ijt, zu gleicher geit mehreren 
einander widerſtrebenden Intereſſen 
zu dienen. Man kann nicht zwei Herren 
dienen und man kann nicht auf beiden 
Schultern Waſſer tragen und ſo wei— 
ter. Aber dieſe allgemeine Erkenntniß 
der Wahrheit hindert nicht, daß die 
Einzelnen immer und immer wieder 
verſuchen, das Unmögliche möglich zu 
machen. Es ſcheint, als ob man dabei 
immer auf ein beſonderes Wunder 
warte, in Wirklichkeit rechnet man da— 
bei nur auf die Dummheit Derer, mit 
denen man zu thun hat. 

Unſere Politiker ſind im Allgemei— 
nen viel zu klug, als daß ſie die Wahr— 
heit des alten Sprichwortes vom Waſ— 
ſertragen auf beiden Schultern nicht 
erkennen könnten, und wenn ſie es doch 
ſcheinbar immer und immer wieder 
verſuchen, ſo geſchieht das nur in der 
Hoffnung, daß jede Seite nur von dem 
höre, was für ſie beſtimmt iſt und 
ſchlimmſten Falls überzeugt werden 
könne, daß das allein die wahre Sin— 
nesart und die Wünſche des Mannes 
wiederſpiegele. 


So nur läßt es ſich erklären, wenn, 
wie das letzte Woche geſchah, Kongreß— 
mitglieder in Komiteſitzung für die 
Streichung der Bewilligung für die 
Zivildienſtkommiſſion ſtimmten, um 
dann in offener Sitzung, wenn alſo 
ihr Votum in das Protokoll kommt, 
dafür zu ſtimmen, daß dieſe beſondere 
Bewilligung der Bewilligungsvorlage 

wieder einverleibt werde. Man hofft 
auf dieſe Weiſe die Aemterjäger, welche 
dem Verdienſtſyſtem bitter Feind ſind, 
zu überzeugen, daß man im tiefinner— 
ſten Herzen ihre Anſichten theilt und 
den ganzen „Zivildienſt-Schwindel“ 


zum Kukuk wünſcht, während man ſich 


durch das Votum in offener Sitzung 


eine Art Alibi ſchafft, durch welches 
man, falls ſeine Freundſchaft für das 
| Verdienſtſyſtem 


jemals angezweifelt 
| werben follte, beweifen fann, daß man 
immer auf der „rechten Seite” Stand. 
Da Reformer und Wemterjäger fich jo 
gut nermifchen, wie Waffer und Del, 
baut 'man darauf, daß man fih nie= 
mals wird in Gegenwart Beider we— 
gen jeiner Haltung in der Zipildienft- 
| frage zu verantworten haben, und baf 
| eö gelingen wird, jeden einzeln zu 
überzeugen, daß man dem andern nur 
| Blauen Dunft vormacdhen mwollte, als 
| man nach feinem Willen ftimmte. 
Das wäre ein ganz hübjches Gauf- 
ler⸗Kunſtſtückchen, wenn es gelänge. 
Aber es gelingt nicht. Wenigſtens 
werden ſolche Gaukler nichts dadurch 
gewinnen, ſondern höchſtens verlieren. 
Jedem urtheilsfähigen Menſchen muß 
ſolches Vorgehen als feige und dumm 
erſcheinen. Der Abgeordnete, welcher 
in Komitefigung für Streichung der 
Bewilligung für diegivildienfttommif- 
fion ftimmte, um nachher feine Stim- 
me für die MWiebereinfügung derfelben 
abzugeben, jagt den Aemterjägern, 
welche vom Verbienftfgitem nichts wife 
fen wollen, daß er den Willen bat, 
aber nicht den Muth; und ebenfo 
fogt er Denjenigen feiner „Konftituen- 
ten“, welche von ihm erwarten; baß 
er für das Verdienftfpftem eintrete, 
va er gern gegen ihren Wunfch Han- 
deln möchte, aber zu feige dazu . ift. 
Die Kongrekmitglieder, die fo ban- 
bein, ftempeln fich jelbft zu „Wajchlap- 
pen“,benen jomohl derMuth der Pflicht, 
wie der Muth des Verlangens fehlt. 


Das Volf achtet allerdings mwenig auf 


a role 


olde Arußerungen von Schwäch⸗ 
Dun nkeit, aber a F bie u. 
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dienſtſyſtem⸗Feinde wegen ihrer Feig⸗ 
heit und Dummheit verachten lernen. 

Es iſt ganz richtig, daß das Ver—⸗ 
dienſtſyſtem noch nicht das iſt, was es 
ſein ſoll, und noch nicht ſo gehandhabt 
wird, wie es werden ſollte, das iſt aber 
kein Grund, es zu verwerfen, höchſtens 


ein Grund, es zu verbeſſern und eine 


beſſte Durchführung zu ſichern. Rom 
wurde nicht in einem Tage erbaut, und 
man konnte nicht erwarten, daß an 
Stelle des Beuteſyſtems im Hand— 
umdrehen ein fehlerloſes Ver— 
dienſtſyſtem geſetzt werden 
te, noch weniger, daß die 
Durchführung fehlerlog fein fönnte an= 
geficht3 der jtarfen Anfeindung, Die 
dem Gejege bon Geiten ber minder- 
mwertbigen BVolitifer murbe und bie lei- 
der im Publifum infolge mangelhafter 
Kenntniß der Verbältniffe noch jo 
viel Unterftügung fand. Co biel ift 
aber jicher, daß der überwiegende Theil 
d:8 Bublifums für die Aufrechterhal- 
tung und den weiteren Ausbau des 
Verdienſtſyſtems iſt; daß baffelbe „ae= 
kommen iſt, zu bleiben“, und daß Poli— 
tiker, die ſich dagegen ſtemmen oder 
doch als feindlich geſinnt zeigen, wenn 
ſie auch zu feige ſind, etwas dagegen zu 
thun, nur ſich ſelbſt ſchaden und nicht 
der guten Sache. — — — 


Eine Lehre von Mexito. 


Als gute Amerikaner müſſen wir 
natürlich vollkommen überzeugt ſein, 
daß Mexito in der Rangſtufe der Zivi— 
liſation tief unter uns ſteht, dabei iſt es 
aber doch wohl geſtattet, anzudeuten, 
daß ſelbſt wir Vollkommenen hier und 
da von den Mexikanern etwas lernen 
können. Lernt doch der Erwachſene 
vom Kinde, der Menſch vom Thier! 


Während innerhalb der Grenzen der 
Ber. Staoten, wie Jedermann meiß, in 
Bezug auf Ehe: und Scheidungsgejeß- 
gebung ein trauriged Durcheinander 
herrfcht und die Durchführung der Ge- 
ſetze allerorts zumeiſt noch trauriger 
iſt, ſind in Mexiko von jeher die ziem— 
lich ſtrengen Ehe- und Scheidungs— 
geſetze ebenſo ſtreng durch geführt 
worden. Scheidungen ſind ſelten. 
Die in Mexiko herrſchende katholiſche 
Kirche erkennt, wie bekannt, überhaupt 
keine Scheidungen an, und der Staat 
iſt ſelten für eine Scheidung zu haben. 
Er ſpricht ſelten eine Scheidung der 
Zivilehe aus und hat vor Kurzem er— 
klärt, daß er im Auslande erwirkte 
Scheidungen nicht anerkennt. 

Der Fall, in welchem dieſe Entſchei— 
dung gefällt wurde, iſt intereſſant. 
Im Jahre 1805 heirathete ein amerika— 
niſcher Bürger, Edgar J. Hahn, von 
St. Louis, eine junge Mexikanerin der 
„Geſellſchaft“. Die Ehe war erſt zivil— 
rechtlich und dann kirchlich geſchloſſen 
worden, aber wenn doppelt genäht 
auch „beſſer“ hält, ſo hielt in dieſem 
Falle ſelbſt die zweifache Schließung 
des Ehebundes nicht; es trat bald eine 
Entfremdung ein zwiſchen den Ehegat⸗ 
ten, ſie trennten ſich, und da die Frau 
ſich anderweitig zu verheirathen 
wünſchte, ſann ſie auf Trennung ihrer 
Ehe mit Hahn. Eine Scheidung konnte 
ſie von der Kirche nicht erlangen, aber 
da die Kirche Geſchiedenen nicht geſtat— 
tet, wieder zu heirathen, und die Frau 
nachweiſen konnte, daß Hahn, ehe ſie 
ihn heirathete, ein geſchiedener Ehe— 
mann war, ſo wurde ihre Ehe mit 
Hahn für ungiltig erklärt, und ſoweit 
die Kirche in Betracht kam, war ſie 
frei wieder zu heirathen, denn ſie war 
nicht eine geſchiedene, ſondern eine 
überhaupt noch nicht verheirathet gewe— 
ſene Frau. 

Mehr Schwierigleiten machte die Lö— 
fung der Zivilehe, aber ſchließlich 
ſtellten ſich auch die Gerichte auf den 
Standpunkt, daß keine Ehe ſtattge— 
funden habe, denn wenn Hahn auch in 
den Ver. Staaten von ſeiner früheren 
Gattin geſchieden worden war, ſo hatte 
die Scheidung doch auf einen Grund 
hin ſtattgefunden, der in Mexiko nicht 
als giltig anerkannt wird, und auch 
der Staat geſtattet in Mexiko Geſchie— 
denen nicht, ſich wieder zu verheira— 
then. Die Ehe wurde alſo auch vom 
Staate für nichtig erklärt, weil Hahn 
kein Recht hatte zu heirathen, man ſah 
aber davon ab, ihn zu beſtrafen, da er 
in dem guten Glauben gehandelt hatte, 
er ſei nach der Scheidung auch in Me— 
xiko zur Wiederverheirathung berech— 
tigt, denn ſein Fall war der erſte der— 
artige Fall, der in Mexiko zur Entſchei— 
dung kam. 

Der Spruch des Gerichtes in dem 
Falle Hahn hat alſo einen Präzedenz— 
fall geſchaffen und damit wahrſcheinlich 
ein für alle Mal die Entſcheidung ge— 
troffen, daß im Auslande erwirkte 
Scheidungen nicht anerkannt werden, 
ſoweit ſie nicht mit den Geſetzen des 
Landes übereinſtimmen. Und das iſt's, 
was man der Schweſterrepublik 
hierzulande vielleicht mit Vortheil nach— 
machen könnte. 
Ehen nicht glücklicher und vorerſt der 
Scheidungen nicht viel weniger machen, 
aber wenn die einzelnen Staaten ſich 
ſtreng an ihre eigenen Scheidungsge— 
ſetze halten und Ehen einmal Geſchie— 
dener, die im Widerſpruch zu dieſen 
Geſetzen in anderen Staaten geſchloſſen 
wurden, nicht cnerkennen wollten, ſo 
würde das doch wohl bald zu der Re— 
form der Ehe- und Eheſcheidungsge— 
ſetze führen und zu der Uebereinſtim— 
mung dieſer Geſetze in den verſchiede— 
nen Staaten, die ſo dringend nothwen— 
dig iſt. 


Lotalbericht. 


Kur; und Neu. 


*Ein gemwifler Charles Beder wurde 
geitern von der Polizei nach heißer 
Jagd eingefangen. Der freche hatte 
aus dem Gepädzimmer des Bahnho- 
fe an der Bolt Str. eine Handtafche 
geitohlen und fich aladann mit feinem 
Raube eiligjt von dannen gehoben. Da 
Bedter erft vor Kurzem aus dem Zucht: 


hr nn auf Batole —— 
⸗worden iſt, ſo wird er wieder zu⸗ 


könn⸗ 
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Man würde damit die | 


ed Dee 


politit und Verwaltung. 
Die deutſchen Republikaner rüſte ü 
m die Wahl. PER TOR 


Der Deutjchsamerifanijche republi- 
kaniſche Zentral-Klub von Cootk 
County halt heute Abend, 8 Uhr, 
ſeine regelmähige Verſammlung in der 
Schiller⸗ Halle Schiller-Gebäude, 
Nr. 103—109 Randolph Straße — 
ab. Hervorragende beutiche Redner 
fowie die Delegaten der deutfch-ameri- 
fanifchen Klubs biejer Stadt werden 
anmejend fein. Gegenjtand: Drgani- 
ſation der Ward-Klubs. 

Alderman Fitch, von der 3. Ward, 
den die Republikaner bekanntlich nicht 
wieder aufgeſtellt haben, wird jetzt von 
zahlreichen Bürgern der Ward erſucht, 
ſich als „Unabhängiger“ um den 
Stadtrathsſitz zu bewerben. Geſtern 
wurde ihm eine dahin lautende Petition 
überreicht, die unter Anderem folgende 
Namen aufweiſt: Marvin Hughitt, A. 
C. Bartlett, A. A. Sprague, B. W. 
Kendall, Rev. Frank W. Gunſaulus, 
Erneſt A. Hamill, C. L. Hutchinſon, 
Henry C. Lytton, George E. Wood, J. 
N. Perry, H. N. Higinbotham, Henry 
Botsford, William A. Fuller, Leſter 
Frankenthal, John Cudahy, George 
Adams, Arthur Edwards, Tracy C. 
Drake, C. M. Favorite, D. A. K. 
Steele, J. S. Tomlinſon, Joſeph E. 
Otis jr. Henry A. Blair, Henry A. 
Glover und C. W. Brega. 

Der „Jefferſonian Klub der 19. 
Ward“ hat geſtern Abend die Bewer— 
bung Alderman Powers um Wieder— 
wahl gutgeheißen. 

In der 34. Ward bewirbt ſich der 
Architekt John J. Kouhn, Mitglied des 
„Iroquois Klub“, um die demokratiſche 
Nomination für den Stadtrath. Der 
Präſident des Ward-Klubs, Verne S. 
Peaſe, iſt ebenfalls Kandidat, doch 
ſcheint die Mehrzahl ſeiner Partei— 
genoſſen die Aufſtellung Kouhns zu be— 
fürworten. 

Die bisher für die republikaniſche 
Staats-Konvention erwählten Delega— 
ten wurden wie folgt inſtruirt: 11Dele— 
gaten aus Perry und Pulaski County 
für Richter Hanech; 26 Delegaten aus 
Morgan, Macoupin und Scott County 
für Richter Yates, und 6 Delegater 
aus Marſhall County für Kongreß— 
mann Reeves. 

Die unabhängigen Republikaner in 
der 25. Ward wollen von einer Wie— 
derwahl Alderman Griffiths nichts 
wiſſen. Sollte ſich W. M. Welch, 
der Präſident der „North Shore 
Improvement Aſſociation“, bereit 
erklären, die ihm angebotene 
demofratiihe Nomination anzu: 
nehmen, jo werden die unabhängigen 
Republifaner ibn ohne Zmeijel unter- 
ftüben. 


* * 


Ober-Baukommiſſär MeGann wird 
morgen aus Waſhnigton zurückerwar— 
tet. Er hat daſelbſt in den letzten 
Tagen mit den Kongreß-Abgeordneten 
in Bezug auf die Vertiefung des Chi— 
cago-Fluſſes konferirt. 

Fünfzehn weitere Automobilen-Len— 
ker, zumeiſt Angeſtellte der „Illinois 
Electrie Vehicle Company“ und der 
„Woods Motor Vehicle Company“, 
haben geſtern vor der Prüfungsbehörde 
den zur Erlangung des Gewerbeſcheines 
benöthigten Beſähigungs-Nachweis er— 
bracht. 


* 


— — — 


Stießen gegen einander. 


Ein großer Kohlenwagen, der von 
John Anderſon, Nr. 444 Canal Str., 
gelenkt wurde, kollidirte geſtern Nach— 
mittag mit einem elekrtiſchen Straßen— 
bahnwagen der Wenthworth Avbe.Li— 
nie. Anderſon ſtürzte dabei von ſeinem 
Kutſcherſitz herab und erlitt ſo ſchwere 
Verletzungen, daß er mittels Ambulanz 
nach dem County-Hoſpital geſchafft 
werden mußte. Die Paſſagiere des 
Straßenbahnwagens wurden durch den 
jähen Ruck, mit welchem derſelbe zum 
Stehen kam, arg durcheinander gerüt— 
telt; ſie kamen aber mit dem bloßen 
Schrecken davon. 


— — B— ———— 
„Irrthums⸗-Zertifitate“. 


Präſident Upham von der Behörde 
für Reviſion der Steuer-Einſchätzung, 
hat geſtern — im Intereſſe von Bür— 
gern und Korporationen, welche irr— 
thümlich zu hoch eingeſchätzt worden 
waren — „Irrthums-Zertifikate“ aus— 
geſtellt, durch welche das Geſammter— 
gebniß der Einſchätzung um etwa 
83,000,000 vermindert wird. Unter de— 
nen, welche durch dieſe Zertifikate von 
einem Theil ihrer Steuerlaſt befreit 
werden, befinden ſich auch Herr Char— 
les T. Yerkes und Herr John W. Ga— 
tes, Präſident der Federal Steel Co. 

* In Richter Balers Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurde geſtern ein ge— 
wiſſer Williom Donaghue des thät— 
lichen Angriffs quf Fred Beaſant, von 
Nr. 4421 Union Abe. ſchuldig befun— 
den. Die urſprüngliche Anklage hatte 
auf Raubanfall gelautet. 


Fleiſchverluſt 


zeigt ungenügende Nahrung an. 
Er führt zur Nervoſität, Schlaf⸗ 
loſigkeit, allgemeinem Kraftver⸗ 


andere herrſchende Krankheiten 
vor. Um Euch dagegen zu ſchützen, 
nehmt 


das muſterhafteſte Mittel gegen 


alle zehrenden Krankheiten in 
Jung und Alt. Sie hebt die 


Verdauung, giebt Fleiſch, Starke, 


und 


Widerſtandskraft. 
00, * 


luſt, bereitet die Auszehrung und 


SE: 


Bom Dvergeriäit. 


Eine Anzahl Entfheidungen von allgemei- 
nem Intereſſe. 


Der Nachrichtendienſt der Aſſoziirten Preſſe. 


Vor zwei Jahren etwa wurde dem 
hieſigen „Inter-Ocean“ von der Aſſo— 
ziirten Preſſe ihr Nachrichtendienſt 
entzogen, weil das genannte Blatt 
außer Depeſchen der Aſſoziirten Preſſe 
auch die eines öſtlichen Syndikats ver— 
öffentlichte, an deſſen Spitze die Her— 
ausgeber der „New York Sun“ ſtehen. 
Nach Paragraph 8 des 14. Artikels der 
Vereinbarung, melde die Mitglieder 
der Affoziirten Prefje zu unterzeichnen 
haben, ijt e8 denjelben nicht geitattet, 
ihre Kundiaft, außer der Aſſoziirten 
Preffe, gleichzeitig auch einer Kontur 
venzGejellihaft zuzumenden. Die 
Herausgeber des „Iimed-Herald“ und 
des „Record“ hatten wegen der Verleß- 
ung biefes Paragraphen durch den 
„suter-Dcean“ bei der Gejchäftgleit- 
ung der Aljoziirten Preffe Bejchmwerde 
geführt, worauf diefe dem verflagten 
Blatte ihre Devefchen porenthielt. Der 
„snter-Dcean“ rief nun den Schuß der 
Gerichte an, aber jomwohl das Streis- 


gericht alö auch der Uppellhof von Cost | 


County gab der Affoziirten Preſſe 
Recht. Der „Inter-Ocean“ ließ dar— 
auf durch ſeinen Anwalt, Herrn Clar— 
ence Knight, den Fall vor das Staats— 
Obergericht bringen. Im Namen die— 
ſes Tribunals hat nun deſſen Vorſitzer, 
Richter Philipps, die endgiltige Ent— 
ſcheidung abgegeben, und zwar gegen 
die Aſſoziirte Preſſe. Es heißt in der 
Entſcheidung, daß der angezogene 
Paragraph der Vereinbarung zwiſchen 
der Aſſoziirten Preſſe und ihren Kun— 
den verſaſſungswidrig ſei, weil er auf 
die Schaffung eines Monopols abziele. 
Die Entſcheidung geht aber noch einen 
großen Schritt weiter als das, indem 
ſie erklärt, die Aſſoziirte Preſſe ſei ein 
öffentliches Nachrichten-Bureau, 
ſei deshalb verpflichtet, ihre Depeſchen 


Allen zu liefern, welche dieſelben gegen 


entſprechende Bezahlung zu benutzen 
wünſchen. 


— — 
In Sachen des früheren Staats— 


Senators Moſes Salomon hat das 
Staats-Obergericht entſchieden, daß 
demſelben die Berechtigung zur Aus— 
übung der Advofaten-Praris zu ent- 
ziehen fei. Mojes Salomon hatte, 
der. Unklage zufolge, ji mit jei- 
nem Bruder Kojepb, der ala Ber- 
malter tes Naclafles von Georae 
Wilcor fungirte, zur Schädigung ber 
MWilcor’ichen Erben vereinigt. Die bei- 
den Brürer enthielten nämlich den 


fraglichen Erben mwiderrechtlicher Weile 


den Betrag der Nachlaffenichaft ($30,- 
000) jahrelang vor. E3 wurden die- 
ferhalb feiner Zeit im Nachlaffen- 
Ichafts - Geriht die Schritte gegen 
Mofes Salomon eingeleitet, melche 
jebt zu feiner Ausftoßung aus dem 
Apvofatenftande geführt haben. 
Abgerwiefen worden ilt ein Schaden— 
erfaß-Anjpruch, welchen Frau Ada U. 
Yllaire im Namen ihres Söhnchens 
Ihomas gegen vie Verwaltung des 
St. Lufas-Hofpitals erhoben 


por feiner Geburt, in dem genannten 
Hospital erlitten haite, 


nah dem Hofpital gebracht morden, 
um bort ihre Niederfunft zu erwarten. 
Mährend die in der Anftalt eines 


Tages aus einem Stodmwerf nad) einem | 
anderen aefchafft wurde, wrieih fie mit | 
dem linken Beine ziijchen den Boden | 


des Fahrftuhles und die Wandung des 
Aufzugs-Schachtes und erlitt jchiwere 
Quetichungen an dem Gfliede. Als 
dann das Kind geboren wurde, zeigte 
fih’s, daß das linte Bein desjelben 
mißgeftaltet, und die Iinfe Seite des 
Heinen Wefens fast völlig gelähmt war. 
Für die Verlegungen, welche fie jelber 
erlitten, ift Frau Allaire feiner Zeit 
von der Hoipitalbehörde entichädigt 
morden. Für das find flagte jie aber 
nachher auf eine befondere Vergütung 
von $50,000. Das Staats - Ober: 
gericht mweift den Anjpruch ab, mit der 
Begründung, vor erfolgter Geburt jei 
ein Kind nicht ala Einzelmefen zu be= 
trachten. Richter Bogas meidht von 
diefer Auffaffung feiner Kollegen 
übrigens ab, und erklärt, der beite Be- 


reis, dah das Ungeborene ein Einzel- | 


iefen tft, jei im vorliegenden Falle der, 
daß e8 nah dem Unfalle lebend zur 
Melt gefommen. 

In dem Prozeh der General Electric- 
Straßenbahn mit der Chicago 
Weftern Indiana-Eiſenbahn-Geſell— 


ſchaft wegen des Wegerechtes durch J 


Cuſtom Houſe Place und Plymouth 
Court ſowie über die in der 14. Straße 
liegenden Geleiſe der Weſtern Indiana 
Co. verfügt das Staats-Obergericht 
die Aufhebung des Einhaltsbefehls, 
durch welchen die General Co. bisher 
verhindert worden iſt, in den bezeich— 
neten Straßen Geleiſe zu legen. 

Beitätigt worden ift das auf $12,- 
000 Tautende Zahlungsurtheil, weiches 
der ehemalige Straßenbahn = Konduf- 
teur Franf EC. Dudgeon gegen die 
Nord - Chicago Straßenbahn = Gefell- 
ihaft erwirft hat. Dudgeon war im 
Dienfte verlegt worden in Folge ber 
Unadtfamteit von Leuten, Die mit 
einer Ausbeflerung de3 Straßenbahn 
Geleijes bejchäftigt waren. Die Sira- 
Benbahn » Gefelfchaft hatte ihre Haft- 
pflicht in biefem Falle beitritten, mweil 
fie die fraglichen Wusbefferungs-Arbei- 
ten fontraftlich vergeben hatte. 

Ir dem Prozeß der Drainage- 
Behörde mit der ftaatlihen Kanal: 
fommilfion entjcheibet das Staat3- 
Dbergericht, daß die Drainage-Behörde 
zur Zeritörung ber Dämme im lli- 
nois- Fluß nicht berechtigt tft, jo lange 
diejelbe nicht im öffentlichen Intereſſe 
für geboten erjcheint. 


* In einem Straßenbabnmwagen ber 
Haljted Str.-Linie wurde geftern Nach» 
mittag Frau Mary Cramford aus 
Morgan Park von Tafchendieben um 
ihre $38 enthaltende Gelddörfe exleich- 
tert. Die Diebe enttamen mit ihrer 


—— 
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und | 


bat, | 
wegen VBerlehungen, welche ihr Kind, | 
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für 


Zeltiame Manie. 


| geführt wurde, gab der Blaurod 
Mueller ven ver 
bierwade an, der Gefangene fet von 
der Manie befallen, Borliziften durd- 
zuprügeln, wann immer 
ſolchen ſtoße. 


| 
| 


——— 


— |: 
100 Dutzend Flanne- 38 


| 
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Als gejtern ein gewiſſer Michael | 
ı Beder dem Boltzeirichter Sterften bor= | 
— dm Alter von 35 Na 

| tnı Seren entichlafen iit. 


Rarrabee Str.-Re: | 


er auf emen | 
Beder verberge Tich oft | 


hinter einem Baume oder in einer dunfs | 
len Ede, um fich dann auf einen vor= | 


beigebenten Blaurod zu jtürzen. 


Da ı 


| dab meine innigft gelichte Mutter 


man mille, daß der Mann nicht ganz | 


zurechnungsfähig fei, jo bätten fich die 


angegriffenen 
ſeiner erwehrt, ohne ihm 
zuſetzen. Becker habe es 
ter Zeit ſo arg getrieben, daß es gera— 
| then Sei, ihn hinter Schloß und Riegel 
gu bringen. AlS der Richter den An— 
ı geflagten fragte, wa3 er zu feiner Ver— 
ı theidigung anzuführen blieb die= 
' fer ftumm und ließ nur 
| über die lange Reide von Woliziiten 

ichweifen, welche ähnliche Ausſagen 

tie ihr Kollege Mueller zu maden hat- 

ten. Die weitere Verhandlung 
ı Tolles wurde vom Nichter Gi zum 28. 
| Februar verfchoden. 

äh 


allzu hart zus 


habe 


uuWe, 


unlängft Frau Adele Brooks im Alter 
bon 100 Jahren geitorben. Frau 
| ©roof3 ftammte aus Kentudy und war 


| men. 
* Volizeirichter Martin überwies ge— 
ftern einen geiwiffen Michael Star 


wegen Einbruchsdiebſtahls inter 


81000 Vürgſchaft an das Kriminal-⸗ 


gericht. Stark ſteht unter der Anklage, 
vor einigen Tagen 


geſchäft von L. Meyer, Nr. 195 


m 
di 


ans 
| ftattet zu haben. 
* Beim Ue 


N 


ited Str., burh eine 
über den Haufen gerannt. 
fiel dabei auf den Fender und fam mit 
leichten KRontufionen davon, obwohl 
der Straßenbahnwagen noch 
trächtliche 


Strecke weiterfuhr, ehe er 





Todes⸗Anzeige. 
8* Freunden und, Bekannten die 
I Nachricht, da unſere geliebte Mutter 
Johanna WB. Krauſfe 
Wittwe von William NKranfe, im Alter von Üi 
V9 * 


traurige F 


ng fine n o 
rar, Nachmittaas 2 Uhr. vom Trauer 
1426 Rewport Ave., nach NRoiebill itatt: 
Die trauernden Kinder: 
Auguſta Meyer, geb. Krauſe, Tochter. 
Wilhelm E. Krauſe, Sohn. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die treurige Nachricht 
daß meine liebe Gattin und unſere Mutter 
Maria Sriie 
’3 Jahren am WM, Yebruar nad langen 
Leiden ſanft im Herrn entſchlaſen in. Die 
ing findet ſtatt am Donnerſtag, den 22 
um 12 Uhr, vom Trauerbauje, 41 Weit 


<m Alter bon 
ſbweren Lei 


ont Ave. nach Waldheim. Um ſtille Theit 
m. bitter Die traucraden Hinterbliebenen: 
Johann Ascife, Gatte. 
red Ssciie, Sohn 
‚rau land, Todter. 
Frau Friederike Baade, Schweiter. 
Frau Maria Helle, Schwiegertochter. 
Sohn Kland, Schwiegeriohn. 
CEharly Baade, Schwager, 
nebſt Eukeln. 
Bitte, keine Blumen! 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Bruder 
Eudwig Leyſer 
im Alter von 58 Jahren am 20. Febrnar, Morgen? 
um 8:30 Uhr, geftorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donneritag, den 22, Februar, Nachmittags 
um 2 Ubr, vom Trauerhaufe, 293 Elyboien Wpe., 
uch Graceland. Um itile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Friedrich, Zulins, Mibert und 
Adsiph Kenfer, Brüder. 
Charlotte Lehier, Katharina Gumbinger, 
S5enriette Dohzmannu, Schmweitern 
dimi nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

dab unjere geliebte Tochter und Schweſter 
YAuguite Daifow 

im Alter von 26 Jahren 8 Monaien am 19. Febr. 
geitorben ift. Die Beerdigung findet fatt am Mitt: 
wo, den 21. Febr., wm 1 Uhr, vom Tranerhaufe, 
42 N. Wawitt Str., nah Miliers Kirche, Relmont 
und. Berry Sitr., und von da nah Wuuders. Air: 
Kl file Threiinadme bitten die traueenden 


ern, | 


jedoch in le: | 


| nad der St. Mihaels-ft 


|dolph Straße, eine Diebespifite abage= | 


| isn Wilter 


Boliziften in der Regel | 


feinen Blick 


Des 


* Im Altenheim für farbige Perjos | 
ne 510 Garfı € iſt 
Frau Allaire | NEN, Nr. 610 Garfield Boulevard, if | 


war furz vor Der Beburt des Sindes | 


| ftorben is 
ı den 22, 5 


ı anıten der 


bem Zigarren | 


| Bi Ten Beamten um 
St; 3 hiermit de truirige 
Ps Schweſter 
ie 


| bor at Jahren nah Chicago gelom= | 


Wrappers, gemacht 
Dunfie 


Wrappers. und mittlere Farben, Hübj 
bejegt mit Novelty Praid und Ruffles, g8c 


voller Sweep. alle Größen, perfekt paj: 


Danıen = 
aus biftem Wercaie, 


fend, werth $1.65, Wittwod zu. 


5 » Glenante Nadet3 für Damen, ge: 
Jachels. 


macht aus feinen Serjey, Beaver 
und 3 e 
füttere mit Schwarze 


T r 8° 

Setin, 

wer ‚au bi3 
verth — * 


ſpeziell für Mittwoch, zu 
Ertra große Honey Comb 
Handtücher, 
wertb Sc das 


f 1560 Yarde helfe Brints, 
Kaltun. Az 


) 
twech 


ie 


Bon 8:30 bis 9:30 Borm.: 
"EHE dn IR Dards baumtmwoliene Kleider: 
Plaids. Blaids, in Reſtern. 1 
regulärer 12e Werth, 2 
⸗ 


Dard zu 





F 100 Vards jchwerer ganziwollener 
it dunkler Hemden m ö 
Flauell, werth Ke 50 — 


ia Mayr 
die Yard 


Groreries. 


tt & Go.'s heftes Compound Yard, Pid. Sie 

! tr, per Dußend . . 11e 
ter Hafır, per Viınd, . 

Soda, 5 Bund 


» Kaftice, wert 1 


ur 2. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Beſaunten die traurige Nachricht, 
dak meine geliebte Gattin F 
Ottilie Kranich 
wen am Montag Morgen fanft 
Die Beerdigung findet am 
3) Mittags, 
Que Nsland, 

' d don dort der 
Benbehn nach dem vood’Friedbof, An ftiles 
id bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Jatov Kranich, Gatte. 
Karl, Heinrich, Georg, Friedrich, 
Söhne. 


So 


Mittwoch, den 21. 
Fr rin 


webr,, 
vom Trauer p 


um 12 ihr 
Kins Str 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


Roſine Ratzons 
Jahren und 5 Monaten am 19 
ach ſch Leiden, wohlverſehen mit den 
heiligen Sterbeſakramenten, ſelig im Herrn entſchla— 
ſen iſt. ing findet ſtatt am Mittwoch, 
Morgens | TIrauerbauje, 208 Bine Str,, 
2 $ ithe und dann nad dem St. 
Bonifazius Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten: 
Maria DoHl, Tochter. 
Georg Dohl, Schwiegerſohn, 
nebſt Enteln. 


im Alter von & 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Auguſta Bed, ach. Freudenberg, 
nach schwerem Yeiden felig entichlafen ift. Die Beer: 
draung Findet ftett am Mittwoch, Nahmittags um 2 
Uber, vom Trauerbauje, 4016 5. Wpe., nah Octwood., 
Um file Iheilnabme ditten Die trauernden Hinz 


terbliebenen: 
Salob Bee, Gatte. 
Geors, Willy, Garrie und Hilbert, Kinder. 
Dilhelmina reudenberg, Mutter, 
Pauliua Schred, Georg und John 
Freudenberg, Geſchwiſter. 


Todes-Auzeige. 


Plattdütſche Gilde Chieago No, 1. 
Mitgliedern 
Nahricht, dat 


* Sodhie Wiſchoeffer 
Oeller van 79 Jahr un 8 Monat 
ing findt ſtatt an Donnersdag, 
ddags Klock 11, van Truerhus, 
ut nad Waldheim. De Be— 
im half 11 bi H. Kaeding. 
Frant Aring, Weiſter. 
Eilert Dierks, Schriewer. 


im 


1770 N 


Todes⸗Anzeige. 
die traurige Nachricht, 


Freunden und Belannten 


daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 


berſchreiten des Straßen- won 
dammes an Milwaukee Ave. und Union Std 
Str. wurde geſtern Abend Frau Albers | 
tine Law, wohnhaft Nr. 151 N. Hal- 
elektriſche Car 
Die Frau | 


| dar unjere Q 
eine bes | 


zum Stilfftand gebracht werden konnte, | Ga 


Helene Kranz 
1 von 3 Nabren 3 Monraten und 7 Tagen am 
Moutag, den 19. ’r., um 5 Udr Nachmittags, fanft 
| dDigung findet ftatt am Mitt: 
u I ‚hause, 553 Sedamwid 
dheir Um ſtille Theilnahme bitten 
iden Hinterhliebenen: 
Frederick Kranz und Frau, Eltern, 
nebſt Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekeunnten die traurige Nachricht, 
eliebte Tochter und Schweſter 
Lottie Nehls 
im Alter von 10 Johren und 8 Monaten geſtorben 
Beerdigang findet ſatt am Mittwoch, den 
u 1:39 Uhr 


Graceland. Um ſtille Theilnahm⸗ 
ie uden Hinterbliebenen: 
Herman G. Nehls, Eliza Nehls, Eltern. 
“inne, Yimanda, Theodor, Flora und 
Grover, Geſchwiſter. 


Die trauert 


Todes: Anzeige, 
und Belaunten die traurige Rachrict, 
ter 


° Gattin und Mut 
Adeline Zoichte 

ter von 53 Nahren janit entichlafen ift. Die 
findet ſtatt vom Trauerhauſe, 

Ade., am Mittwoch, den M. Febr., um 12:30 
Concordia. Der trasernde Gatte: 


Albert Zofhte nebft Kindern. 


Danfjagung. 
Verwandten, Fremden und Allen, die meiner lie 


| bein Gattin und umjerer Mutter jo viel Liebe und 


Gutes erwieien, jowie auch ihr zur legten Rubeftätte : 
folgten, unjeren innigften Dant, 
W. O. Panl, Eatte. 
Otto und Louis Paul, Söhne. 
Smilie, Couije, Jenny und 
Joſephine Baul, Töchter. 


CharlesBurmeister 
Peidjenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 


Tel.: North 185. nopl,dojbie 
Alle Aufträge pünktlich und Hiligfl Beforgt. 


„Vertranfiche Auskünfte freie 


über Vermögen:, Geihäfts-, Familien, Privat: Anz 


ı gelegenbeiten, Echadeneriagtiagen und Bertrauendfas 


ı en 


t 


| 


jeder Art. —Rechtsjadhen. — Löhne und Schulden 


| jeder Sorte jhnell geltend gemaht—in den Ver. Stan: 


ten und Europa, „RatbinijiederSadeab: 
Jolut frei“. Deuticer Rechtsanwalt und Notar, 


ZUCKERMAN Zimmer 400 — 


ı Ashland Block. 


Nordoft:Ede Randolph und Elart Ste. 79 


i 2ufeb, Imo,tgl&kion 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 632 LaSalle Ave., nahe North Ane.; 
Stunden: 3-9 Morgens, 6—I Abends; Telephone 
Nortb BC. — Offiee: Schiller Building 


Randolph Str., Zimmer 910; Stunden: 11 Morgens 


| 


bis 4 Nahm.: Telephone Main 2019, ji 
14feb, tglähom, im 


Theater in Der AurorasSalle, 
Ede Milwantee Upe. und Huren Str, ! 


Morgen, Rittwod, den 21. » 3 
Johann Most und Geiellihaft ın Die Weber 
Hauptmann’s berühmten Schanjpiel en i 


Nah der Vorftelung Ba 





vom Trauerhahe 0 


"mentaloorträge 


4 


Bergnüägungs: Wegweifer. 


78.—A NG Man’s Son”, 


BIRERES Op: „Garmen® din 


and OpceraHoufe—Mıs. Fiste in „Bedy 
Sharp.“ 
Biders— Sporting Life“. 
bia.—Gaftipiel von Henry Jrbing und 
Terry. 
A Young Wifer, 
Fr Northbern.—.The Policy Players⸗. 
borm—.Ihe Brifoner of Zenda⸗. 
in 5.—Wife for Wifer, 
erion—,The MWorid againft ber”. 
Rienzi— Konzerte Sonntag Nahmittag, Mitt: 
woh und Freitag Ahend, 


; ————e |. 
Schweizer Thalia-Berein. 


Der „Schweizer Ihalia = Verein” 

hielt gejtern Abend eine namentlich von 
ber Damentwelt jehr gut befuchte Uns 
terhaltung ab. Diejelbe wurde von 
Präfident %. Bodenmann mit einer 
Begrüßungsaniprache eröffnet, worauf 
Prof. U. Eygler und feine Schüler, 
die Geſchwiſter Dinkelmann, Inſtru— 
darboten. Die Lei— 
ſtungen des jugendlichen Violiniſten 
und ſeiner Schweſter, der Pianoſpie— 
lerin, erregten allgemeines Aufſehen. 
— Die Gebrüder Venier gaben hierauf 
Zither- und Guitarren-Soli zum Be— 
ſten, die großen Beifall erzielten. Hier— 
auf ſprach Herr E. F. L. Gauß, Ehren— 
Präſident und Mitbegründer des Ver— 
eins, über den Zweck und die Aufgaben 
des Thalia-Vereins, wie ſie die Grün— 
der im Auge hatten. — Herr Weg— 
mann erinnerte in einer ſehr beifällig 
aufgenommenen Anſprache an den 
Brauch in der alten Heimath, daß ſelbſt 
in kleinen Orten Theaterſtücke mit 
ſehr günſtigem Erfolg aufgeführt wer— 
den. Wo man früher den „Schinder— 
hannes“ und ähnliche Stücke gegeben 
habe, da ſei man mit der Kultur fort— 
geſchritten und führe jetzt die neueſten 
und beſten Werke der Bühnenliteratur 
auf, die man ſonſt nur auf den erſten 
Bühnen Europas ſehen könne. Chi— 
cago habe ein großes Deutſchthum, zu 
dem ſich auch die Schweizer rechnen. 
Der Thalia-Verein ſolle in Zukunft 
weniger Schweizer Dialekt-Stücke, 
ſondern gediegene deutſche Bühnen— 
werke aufführen; damit werde er bei 
dem Deutſchthum der Stadt allgemeine 
Anerkennung finden. — Die komiſchen 
Vorträge des Herrn Buchmann, das 
„Schweizer Potpourri“ und „Der An— 
dere aber nicht“ erregten allgemeine 
Heiterkeit. Nachdem Herr Bruckner 
noch ſeine Meiſterſchaft auf der Kon— 
zertina gezeigt hatte, erſuchte Präſident 
Bodenmann nochmals die Anweſenden, 
dahin zu wirken, daß aus dem Vereine 
jene Körperſchaft ſich entwickle, wie ſie 
bie Gründer urſprünglich angeſtrebt 
hatten. Nach kurzem Tanzvergnügen 
wurde die Uaterhaltung gegen Mitter- 
nacht zu allſeitig befriedigendem Ab— 
ſchluß gebracht. 


Queckſilber, 


eines der tödtlichiten Gifte, bildet den Hauptbeitands 
tbeil der vielen Tuadjalbereien, weiche don der ge= 
wiflenlojen Habgier als Heilmittel für die gefähr: 
lihen Berdauumgsieiden angeprieien werden, Syitet 
Eu Davor, auf dieje Weife den Teufel mit PReeclzes 
bub austreiben zu wollen. Ahr würdet Kuren leidens 
ten, mit organijchen Giften ſchon angefüllten, durch— 
feuchten Körper nur noch mehr vergriten, ihn noch 
schneller tödten, Das einzige zuverläflige Heilmittel 
bei allen Krankheiten des Magens, der Xeber und der 
Nieren find die St. Bernard Sträuterpillen, welche 
für 25 Cents in allen Apotheten zu haben find. 
didoja 


c 


— — 
DSurch glühendes Metall verletzt. 


Eine Anzahl Arbeiter war geſtern 
Nachmittag in der Eiſengießerei der 
Illinois Steel Works“ mit ber Be: 
förderung eines Keſſels flüſſigen Me— 
talls nach den großen Behältern be— 
ſchäftigt, welche in dem ſandigen Bo— 
den des Gebäudes eingelaſſen ſind, als 
an dem eiſernen Kabelſtrang, an wel— 
chem ſich ber Keſſel fortbewegte, durch 
ein unvorhergeſehenes Hinderniß ein 
jäher Rud bewirkt murde, ver zur Fol- 
ge hatte, daß der bis zum Rande mit der 
mweißalühenden Mafle gefüllte Keffel 
nad) einer Seite überfippte. . Auf den 


Warnungsruf des Vormannes hin ver— 


— 


ßenden Metalls zu bringen. 


* 


ſuchten ſich die Arbeiter ſo ſchnell wie 
möglich aus dem Bereich des herabflie— 
Dreien 
Sie erlitten 

und liegen 


gelang dies aber nicht. 
ſchreckliche Brandwunden 


jetzt im Hoſpital der „Illinois Steel 


* 


—* 


Co.“, auf den Tod verletzt, darnieder. 
Die Bedauernswerthen ſind: Joſeph 
Glowacki, 36 Jahre alt, Nr. 8719 
Houſton Avenue wohnhaft; John Je— 
zaita, 28 Jahre, Nr. 8350 Buffalo 
Avenue; Stanislaus Rezlaus, 42 Jah— 
re alt und im Hauſe Nr. 8846 Esca⸗ 
naba Avenue wohnbaft. 


en 


Satte Gewifjensbiife. 


Dem jhulräthlichen Ausihup für 
Unterrichts = Angelegenheiten ging ge- 
ftern emanonymes Schreiben von einer 
Dame zummelde angibt, jie hätte wi- 
berrechtlich Winige Monate lang als 
Brobefandidatin in ven öffentlichen 
Schulen fungirt, ehe fie neunzehn‘ahre 
alt war. Die $36, welche fie für diefe 
Dienjte erhalten, belafteten jeither ihr 


 Gemwiffen und fie [hide deshalb den Be- 


= a beiliegend an die Behörde zurüd, 


Das Geld wurde dem Schulfonds 


überwieſen. 


in 
— e 
— zugezgen. Das Geſuch wurde 
i 


Der Lehrer John M. Forſyth ſuchte 
um Nachzahlung feines Gehalts für die 
‚Dauer einer Krankheit nach, die er fich 
Holge der mangelhaften fanitären 

in ber Henry Clay: 


- Auf Befürwortung des Dr. An- 
beeiw8 wird ber Ausihuß demnächit 
ipfeblen, daß in den Mittelfchulen 
mftig ein verbeflerter Lehrplan für 
"Unterricht in der englifchen Gram- 

atit angenommen merde. 


| neuen PBrozeifes 


Grippe- 
Wetter 


ift dvorherrfchend im aLnde. Sie 
brauchen es nicht zu fürdten, wenn 
Sie eine Flafche von 


HALES Honey ol 
Horehound and Tar 


im Haufe haben und dafjelbe ge= 
brauchen. 3 verhütet die Grippe 
und entfernt die Nachwirkungen 
der Krankheit. Ein einfaches Heil: 
mittel ohne unangenehme Nadiwir- 
tungen. €3 hat eine wohlthuende 
Wirkung auf Kehle und Lungen, 
die e8 unjhätbar in diejem berz 
änderlihen Klima madht. Bei als 
len Droguiften. 


Hütet End) vor Nahahmungen, 


Bite's Zahnwehtropfen turiren in eines 
Dinute, 


Die Union=Kleiderhändler 
Ede Liarf und £afe Str, 


fündigen an, daß mehrere hundert An— 
züge und Ueberzieher, Hojen, Röde und 
Meiten, die von dem Feuer-Verkauf 
übrig geblieben jind, auf bejondere 
Ziihe gehäuft und zu den Kofien 
des GStofjes oder 40 Cents am Dollar 
verfauft werden. Diejfe Woche trefjen 
bei ung die jchönften Waaren für das 
Hrühjahr ein, die je gezeigt wurden. 
Anzüge, Hüte, Hojen ‚Ueberzieher und 
Herren-Ausjtattungswaaren. Wartet 
auf unjere Frühjahr - Ankündigung, 
fommt jet, wenn ‘hr Jchiwere und mitt- 
lere Anzüge, Ueberzieher oder Hoſen 
braucht zu den niebrigjten je dagemeje= 
nen Breijen. 
a 


Eine „Eandy:Erplofion”, 


Sn ihrem Zuderwaarenladen, Nr. 
287—289 Noble Str., waren gejtern 
Nachmittag die Gebrüder Zumara mit 
der Zubereitung von „Molaffes-Can- 
dy“ beſchäftigt. Der auf dem offenen 
euer des Heizofens ftehende Keffel, in 
melchem fich Die fochende Maffe befand, 
war jo groß, daß der Boden deffelben 
den im Dfen fich bildenden Gafen den 
Abzug durh den Kamin verfperrte. 
Plöglih flog mit donnerähnlichem 
Krach der Keffel mit dem fühen In 
balt an bie Dede des Zimmerd. Die 
Erplofion erfolgte mit jolcher Gemalt, 
daß dadurch) die vordere Glasiwand des 
Ladens in Trümmer ging und zmei 
dor dem Laden jtehende Männer, Na= 
mens Thomas Kegan und Q\homas 
Kirwin, zu Boden geitredt murden. 
Der eritere, Nr. 35 Fry Str. wohnhaft, 
erlitt durch herabfallende Glasſcher— 
ben jchmerzhafte Schnittmunden; Kir= 
min, von Nr. 450 Weit Ohio Gtr., 
fam mit leichten Quetfchungen davon. 
Sofephgumara aber, der Candy-Koch- 
fünjtler, wurde durch die bon der 
Dede berabfallende zähe, glühend 
heiße Mafle im Geficht, an den Hän- 
den und am Rüden jchmwer verlekt. 

— — r — — 


Verurtheilt. 


Frau Louiſe Hagenow, welche, unter 
der Anklage, durch eine kriminelle 
Operation den Tod einer gewiſſen 
Marie Hecht herbeigeführt zu haben, 
bor Richter Baker prozeffirt und des 
Todtſchlags Schuldig befunden wurde, 
wird ins Zuchthaus mandern müffen. 
Richter Baker hat geftern Nachmittag 
ben Antrag auf Gemährung eines 
abgemwielfen und bie 
Ungellagte zu Zuchthausftrafe von un 
beftimmter Dauer verurtbeilt. Drei 
Mal war e8 Frau Hagenow geglüdt, 
bon Ähnlichen Untlagen freigefprochen 


zu werden. 
=—  —— 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
hen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 

Aber, Joſeph, 60 J., 621 81. Str. 

Anderſon, Thomas, 50 J. B6 R. Paulina Str. 

Bach, Hermann, 55 I., 420 Armitage Ave. 

Benediet, Nellie N., 69 J. 676 Jadſon Voulevard. 

Bergmann, Helene, 85 3., 1433 Diverjey Boul’d. 

Doage, Paul F., 283, 483 4. Str. 

Hanfes, Henry, 62 3., 10101 Ave, M. 

Hogenjon, Annie, 23, IB W. Huron Str, 

Soyrjon, Veflie, 36 3., 929 N. Part Ave, 

uergens, Zouifa, 54 S., 401 Otto Str, 

Keldh, Glaude, 22 3., 6534 Steward Ave, 

Lott, Maria Y., 560 3, 6617 Stewart Ave. 

Meyer, Elife D., 8 S., 689 Ordard Etr, 

Niotter, Paul., 14 3, 4158 Nodwcl Str. 

Natbjons, Roja, 8 3, 08 Qine Str, 

Scidenitider, Jam, 65 X, 419 OR 85, Str, 

Schirra, Martha €., 19 Y., 602 Sedamwid Str. 

Simpian,, Elifabetbh, 74 3., MeClure Str, 

Schmidt, Carolina, 69 3., 3702 Lincoln Str. 


——1+ 0 ——— 


Scheidungstlagen 


wurden anlängig gemadt von: 


Mabel EC. gegen Herry W. Wilber, wegen grait 
jamıer Behandlung; Gerda M. gegen George W. 
Hamilton, wegen Ehebrudhs; Jennie gegen William 
xer, wegen graufamer Behandlung; Eliva- 4. gegen 
John Stivof, wegen greufamer Behardlung; CHarles 
gegen Amelia July, wegen Ehebrucdhs; Kohn M. ge: 
gen Mary U, Heimlih, wegen Verlefiung; Karolina 
genen Wilhelm Ryftent, wegen graujamer Behand: 
ung. 
eo 


Bau: Erlaubnikfcheine 


wurden ausgeftellt an: 
Veter Duff, If. FramesGottage, 1849 58. Gtr., 
$1000 


8. NR. Lindeljee, lit. Srame:Gottage, 2934 ©. 4l. 
Ave., 1000. 

Ichn M. Carlfon, ft. SrameRefidenz, 1084 Pratt 
de. h 


— Sehr richtig. — Lehrerin: „Ic 
babe Nhnen doch ſchon wiederholt ge- 
faat, daß Sie nicht fortwährend Die 
Pedale beim Spiel gebrauchen follen.“ 
— Mutter (fi dreinmiichend): „Sehen 
Sie, da haben mwir’s, bag kommt. von 
bem verflirten Radfahren.” 


— Kindlid. — Mutter: „Aber, Ma- 
Fan ur Du Di 
Ontel jagen, daß er ein 

Sofort gehſt 


| 


Nod) aut abgelaufen. 


‚Der Schuppen Hinter dem Haufe 
Nr. 299 Ward Str. war früher von 
Arbeitern der Hochbahn zur Aufbe— 
mahrung bon Dynamitpatronen be— 
nut worben. Oegenmärtig hat bie 
in genanntem Haufe wohnhafte Yamı- 
lie Godfrey ihren Feuerungsbedarf in 
dem Schuppen untergebracht. Gejtern 
Nachmittag trug ber zwölf Jahre alte 
George Godfrey einen Korb, angefüllt 
mit Holztlögen, in die Küche. Seine 
Mutter verfuchte, in dem Küchenofen 
die Feuerung in belle Gluth zu ber 
fegen und warf ein Holzfcheit nach dem 
andern in die Flammen. Plöhlich ers 
folgte ein Krach, ver dag Haus in ben 
Grundmauern erbeben ließ. Die 
Decke des gußeiſernen Ofens wurde 
abgeſprengt. Die einzelnen Theile flo— 
gen bis an die Zimmerdecke. Frau 
Godfrey ſtürmte in das anſtoßende 
Zimmer as 


und befürchtete ſchon, das 
Haus würde einſtürzen. Unter den 


Holzſcheiten hatte ſich eine Dynamit— 
patrone befunden, welche von den Ar— 
eitern unabſichtlich zurückgelaſſen 
worden war. Der Schaden am Ofen 
war das einzige Unheil, welches die 
Exloſion anrichtete. 
—— REREREERER 
Zu einer Geldbuße verurtheilt. 


Richter Waterman hat geſtern den 
Konſtabler Thomas Murphy wegen 
Beſtechungsverſuchs zu einer Geldſtrafe 
von 8250 und zur Tragung der Koſten 
bes Verfahrens verurtheilt. Als Haupt— 
belaſtungszeugen fungirten Louis M. 
Houſeman, Sport-Redakteur des „In— 
ter⸗Ocean“, und ein Angeſtellter der 
„Tatterſalls' Athletic Aſſociation“. 
Der Erſtere beſchwor, daß Murphy, der 
mit mehreren Haftbefehlen ausgerüſtet 
war, kurz vor Beginn einer Klopffech— 
ter⸗Vorſtellung ſich ihm gegenüber be— 
reit erklärt habe, die Haftbefehle ver— 
nichten zu wollen, wenn er 550 als Ge— 
genleiſtung erhalte. Houſeman hatte 
daraufhin den Konſtabler verhaften 
laſſen. 


— Nicht ſein Fall. — Bäuerin: „Sie 
können ſich ein gutes Mittagbrot ver— 
dienen,‘ wenn Sie mir den Stoß Holz 
da Hein baden.” — Bettler: „Un was 
mechten Se mer denn gäben, Madam- 
chen, wenn ich Sie das Stößchen Holz 
nich Klee baden bhäte?“ 


- — 


Marktbericht. 


Chicago, den 19. Februar 1900. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 


Shlahtviech — Leite Etiere $5.90-$6.10 
ver 100 Wid.: beite Kühe 83.60-54.00; Majtichmweine 
4.58.05; Schafe 4.58.75. 

Moltereis Produkte. — Qutter: Kods 
Futter 15163; Dairy 19-22; Creamery 22—25c; 
beite Kunitbutter 0—22c. — Käje: Frifher Rahın: 
tüle 124—13c das Pfd.; andere Sorten 9—1lc das 
Pfund. 

Seflüge!!, Eier, Kalbfleiib und 
Fifche. — Lebende Iruthühner T—TZc das Pid.; 
Hühner Sic; Enten 9-5 Gänje 85.50-80.00 
ver Dugend: Trutbübner, für die Küche bergerichtet, 
0o—_10: dı3 Pid.; Hühner 830 das Pfd.; Gnien 
94—10c das Bid. ; Tauben, zabme, 50c—$1.75 da3 
Sutend. — Gier 12—Be das Dutzend. — Kalbfleiſch 
Coie das Pfd., je,nach der Qualität. — Ausge— 
mweidete Yämmer $1.10--$3.50 das Stüch je nach dem 
Gewicht. — Fiſche: Schwarzer Barih 12—12%c; 
Zander 5je: Karpfen und Büffelfiſch 2de; Gräs- 
behte 6—Te das Bid; Broichichentel 155% das 
QDugend. = 

Grüne Früchte — Aopfel, 82.50-83.50 ver 
Faß; Bananen 7öc—$1.75 per Gehänge; „Zitronen 
8200-8. per Kijte; Apfelfinen $2.00-$3.50 per 
ſtiſte. 

Kartoffeln 382450 per Buſhel. 

Gemüſe. — Kohl, 82 75-83.00 per Barrel; 
Zwiebeln,  biefige, 4O-T5e der Buſhel; Bohnen, 
22.00-82.75; Blumenkohl $1.25—$1.40 per stülte; 
Sellerie 15—306 p. Yund: Eoinat $2.50-$3 p. Brl.: 
Salat, 35—40e per Kifte; Erbjen $1.50—$1.75 per 
Auibei; gelbe Nüben, neue, Täc per 100 Bündchen; 
Tomatoes, 82.00-82.50 per Kifte, Nadieschen 25—60c 
der Dugend. 

Getreide — Winterweizen: Nr. 2, 69-706; 
Nr. 3, rother, 686—6936; Nr. 2, harter, GT—6%c; 
Nr. 3, barter, 6GI—66c. — Sommerweizen: Nr. 2, 
vig—trde; Nr. 2, harter, 551; Wr. 3, 46T, — 
Mais, Nr. 2. 3Y-33he. — Hafer, Nr. 2, 4—254 
Gerſte 36 be. Roggen 53 56. dl, 
$4.50-$12.00 per Tonne. —Roggenitrob, $7.00-87.50. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt; Männer köunnen aller Arten garentirt 
ſtetige Stellungen erhalten. Stellungen beſorgt für 
Wächter in Fabriken, in Gebänden, 814; Janiter für 





| Srlatzgebäiud:, 875, Hilfs-Janitor $50, Engineer 875, 


yenermänner, Deler, $14, Fabrik, Mühlens Arbeiter 
810, Porter, Bader, Shipper Si4. Nüslide Männer 
im Maarenhaus, Wholejale-Häufer, Treiber, für Des: 
livery 814, Helfer $10, Stallarbeiter $i2, Männer 
um Handierf zu lernen, Kolletteure, Buchhalter und 
alle Anderen, Bitte rorzujpreben Surety Broferage 
Eompany, Zimmer 3, 61 LaSalle Str. 


Verlangt: Lediger Mann für Nanitor:Arbeit. — 
Nahzufragen: 1612 .Garfield Boulevard, Ede Laflin 
Str., Bajement, nah 6 Uhr, 

Verlangt: Anftändiger jungerMann, der mit Pfer: 
den umzugeben verfteht, um auf einem Fleiihtwagen 
zu helfen. 3031 Paracll Ude, nah 7 Uhr Abends. 


erlangt: Ein Mann für Haus: und Porterarbeit. 
Guter Lohn. 113 ©. Canal Str. 


Verlangt: Gin Junge, um das Barbiergeihäft zu 
erlernen. 1080 ©. Hoyne be. 


Verlangt: Ein guter Bäder an Brot und Cafes. 
3005 Archer Ave. 

Verlangt: Shippino-Clerk, von einem Wholeſale— 
Jewelry (illige Sachen) und Novelty-Haus. Muß 
Erfahrung haben und wohl empfohlen kommen. Einer 
der Siegeln verſteht, vorgezogen. Gebt Gehaltanſprü— 
che an. Adr.: F. 402 Abendpoſt. 


Verlangt: Buchogenten und Ausleger. F. Schmidt, 
2236 Milwaulee Ave. Debw 


Verlangt: häin tüchtiger junger RMann als Bar: 
fceper. Vorzißßeehen Mittwoh Nahmittag um 8 
Uhr. Deutjche Gejellihait, 50 LaSalle Str. 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen, 524 
Sarrabee Etr. 


Berlangt: Porter im Saloon. 534 Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein Junge zum Auslaufen und fid 
fonjt nüglih zu machen. M. Wrevtag, Dccidental 
Building, Market und Wajbington Str. 


Verlangt: Vartender um Nachts zu arbeiten. 
Peantwortet dies nicht, wenn hr keine Referenzen 
habt. Adr.: F 42, Abendpoft. 





Berlangt: Ein ordentliher PBrotbäder, welcher 
jelbftändig 150 Zaib Prot baden ann. Sohn 87.00 
und Board die Woche. Zu jchreiben an Joſephſtra— 
mer, Weit Chicago, Du Page Co, 


Verlangt: Junger Mann im Feed:Store, 
Milwaulee Ave. 


Verlangt: Coatmaler, ſtetige Arbeit, und ein le— 
diger Mann an alter und neuer Arbeit; muß des Eng— 
liſchen mächtig ſein; kann im Hauſe wohnen, 4207 
©. Halſted Str. 


Verlangt: Jemand, der da3 Gold: und Eilber: 
Plattiren gründlih und billig erlernen will, Nach 
zufragen: 36 Upton- Str. 


Verlanigt: Junge mit Erfahrung im Drugftore. — 


5358 Morgan Str. 


Verlangt: Agenten, gute Sprecher. Gute beftändige 
Etelle. Zum Berfaufe unjerer Delgen:älde für 83,95, 


auf wöchentlihe Abzablungen. Schulos, 563 Blue 
Island Uve., 3. Floor, hinten. 


Verlangt: Ein Hausmann in Vrivatfamilie. Mus 
englijch jprehen und Referenzen haben, 586 N. Glart 
t. 
Verlanot; Porter, deutfcher Mann. 714 ine 38: 
fand pe. 


Verlangt: Junge in Upotbete. 
Lincoln Uve. 


Verlangt: Gute Canvafferd. Salär und Kommiflion 
bezahlt. 1041 An, ; i 


a Starter Junge von 14 Jahren, 756 


1880 





Ede Cornelia und 


wu 


ſchäft. 





Ave., 


Avc 


a dena 
nun nu 


Verlangt: Männer Und Kiiaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit, 1- Cent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrener Tabat-Stripper, Mädden 
SEEN, Suitad A, Mueller, 164 N. Halited 
x. 


Verlangt: Guter Wagenmagier. 22 Wells Ste. 


“ Verlangt: Lediger Mann als Porter für Saloon, 
153 W. NRandolph Str, Bafement. 


Verlangt: Wur ſtmacher Vorderhand, als Aushilfe 
wenn paſſend ftetig. 472 S. Halited Str. dmi 


Verlangt: Ein junger Mann im Butcher Shop zu 
helfen. 329 Cleveland Ave. 





Verlangt: Gin Numge in Apotbefe. 1152 Lincoln 
Avenue, Ede Echool ir, 

Verlangt: Gin zuverläffiger Mann Birkulare zu 
bertbeilen. 1430 Ogden Ape., nahe Homan Str. 





Verlangt: Gin gewedter, ehrlicher Junge, unge: 
fübr 16 Nabre, für General Mdhds. Store. GFiner mit 
etwas Kriahrung vorgezogen. Stetige Stellung. 1430 
Daden Wve., nabe Homan Ave. 


Verlanat: Ein junger Bäder. Lohn &. — 175 


| Genter Str, 


Verlangt: Schneider an Shop:Röden, hinter 1037 
bis 1039 Milwaukee Ave. 


erlangt: Kumger Mann in Yurtherihop, einer der 
Shop tenden fan. 1931 Milwaufce be. 


Verlangt: Bäder, qute 3, Hand an Cafes. 493 
TR, Chicago Ave, 
Terlangt: Lediger junger Mann im Ealoci=Ges 
35 Milwaukee Ave, 


Veriangt: Starke Nungen, um das Polftergeichätt 
zu erlernen, Vitte die Eltern, mitzulommen. 510 
NM Arblar dimi 





„Mann für Hausarbeit. 199 W. Ran 


Hotel. 


erlangt: Klavier-Spieler. 17 N. Peoria Str. 


Verlangk: Nähtepreſſer. 103 Seminary Ave. 
modim 





N 


Verlangt: 
Herntitage Are. 


Rrefler en Hojen und Weiten, s11 
mdi 


Verlangt: Mehrere arbeitſame Jungen um in der 
Fabrik zu arbeiten. 16. und Fist Str. ſamodi 


Verlandt: 10 Farmarbeiter, guter Lohn. Roß La— 
bor Agency, 33 Market Str. 17febr, Iw 

Geldef. verwendbare Ideen. Sagt ob patentirt. Adt. 
The Patent Record, Raltimose, Md. 11d3,t9&fo,1f 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Vorlangt: Cperetors an Velz-Maſchinen. mM. Frey⸗ 
g, Occidental Blog., Market und Waſhington Str. 
Verlangt: Maſchinen-Operators an weißen Duck— 
Hoſen, Bar-Weſten und Barber-Coats. Kling Bros., 
118 S. Halſted Str. 
Verlangt; Kinderloſes Ehepear auf's Land 
Chicago. Dentſche Geſellſchaft. 50 LaSalle 





nahe 
Sir. 
dimi 


Verlangt: Damen und Herren fberalf, welche in 
Nereinen befannt find, für die Verbreitung literaris 
scher Schriften zu wirfen. Guter Werdienit geficgert. 
Ir N. Halited Str, 


Verlangt: Grfahrene Baifter3 an Weiten, ſowie 
Mädchen, Tafchen und Seiten zu dreilen, Stetige 
Arbeit und guter Lohn, 366 MWabanita Ave, 


Verlangt: Gute Mrevarers und Lehrmädchen. 520 
Millwaukee Ave., Millinery. 
Verlangt: Abbügler an Hoſen. Sofort. 78 Orchard 
Str. dmi 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


intelligent und wil— 
Beſcheidene 
di 


Gefuiht: Junger Mann, 24 in 
lig. wünſcht irgendwelche Beſchäftigung. 
Anſprüche. Adr.: M. 165 Abendpoſt. 


Junger ſtetiger Bartender, der keine Ars 
jucht Stelle, Neferenzen. Adr.: %. 40% 


Geſucht: 
beit Theut, 
Abendpoſt 


Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit an Brot. 
182 Orchard Str. 

Gejucht: Kräftiger Mann (63) ſucht Stellung als 
Treiber, Teams oder Deliperpiwagen; ift inStadt und 
mit allen Depots befannt. Adr.: M. Greis, 12 Wal: 
do Place. 

Geſucht: Junger Butcher, der Shop tenden Tann, 
ſucht dauernde Beſchäftigung. H. Krugen, 174South: 
port Ave. 


Wentle, 
dimi 


Geſucht: Ein junger verheiratheter Butcher, kann 
Store tenden, ſchlachten und Wurſt machen, ſucht 
Stelle. Geht auch auf's Land. 1450 Sacramento 
Ave., S. Martin. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge verheirathete Leute wünſchen Stelle 
als Haushälterin, Hof- oder Gartenarbeit. 110 N. 
Clark Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabriften. 
Verlangt: Maſchinenmädchen anHoſen. Stüchkarbeit. 
Maſchinen mit Dampfbetrieb. 11011 W. 18. Place. 


Verlangt: Gute Maſchinen-Mädchen und ein gu— 
ter Abbüdler an Bicyele-Hoſen, No. 8, FEdward Str., 
erſtes Haus hinter St. Joſephs-Hoſpital. —W 


Verlangt: Kleines Mädchen Knöpfe anzunähen an 
Kniehoſen. 87 Keenon Str. 


Verlangt: Mafchinen = Mädchen an Hojen. 267 
Noble Str. i 

Verlangt: Maſchinen- und Handmänden an 
Nöden. 514 ©. Whipple Str., Block nördl. vom 


Douglas Barf. dimi 


Berlangt: Frauen zum Hojen:Finifken. 672 Weit 
13. Str. 


Verlangt: Erfahrene Majhinenmäpden an feinen 
Sojen. Stetige Arbeit. Guter Zobn.ä 366 14. Str. 


Verlangt: Mädchen, Operators und Vaifters, 
Kuopflochnähen an Knaben:Röden. 1031 N. Galifors 
nia pe. 

Verlangt: Erſte Maſchinenmädchen an Taſchen, erſte 
Handmädchen und Finiſhers und erſter Klaſſe Preſſer 
an Nöcken. Dampfkraft. 256 Armitage Ave., Top 
Floor. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Cloaks. 


Stetige Arbeit. 868 N. Lincoln Str., nahe North 


Ave, 


Verlangt: Gute Hand: und Maſchinen mädchen an 
Shop-Röden. Guter Lohn. 754 N. Wood Str., Ecke 
MeReynolds Str. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Damen— 
Cloaks. 366 Wabanſia Ave,, Top Floor, 


Verlangt: Handmädcen, Nermelfutter „iu fitten 
und NKnopflöher an NRöden zu taden. 127 Haddon 
Top Floor. 


Handmädhen an Nöden. FEN. Aſhland 


Verlangt: 
Ave. 
Mädchen für unſere Zigarrenkiſtenfa— 
Ecke 
dmi 


Verlangt: ei 
brit. Erfahrene vorgezogen. 187 Ws 20. Str, 
Jobnion Str. 

Verlangt: Mädchen Millinery:Geihäft zu erlernen, 
9383 Milwaukee Ave. dmido 

Verlangt: Handmädchen, um Edges und Arm— 


löcher an Knabenröchken zu baiſten. 207 Clybourn Ave. 
modi 








Verlangt: Opgrators, erfahren an feidenen Das 
men: Tailien. Guter Lohn. Dampftraft. Star Waift 
Go., 8 Market Str, 4. Floor. modim 


“ Perlangt: Gute Maihinenmädden an Weiten, fo 
wie Baifters. Bei K. Larjon, 97 NR. Centre Ave. 
mdimi 





Verlangt: Dandmadchen an Shopröden. 514 N. 
Paulina Str. modi 


Perlangt: Mafchinenmädcen an Cloats. 193, Sc- 
minerp Ave. 19febr, lio&ion 
Verlangt: Majchinenmäddhen an Stirts, Arbeit 
wird nah Haufe gegeben. 293 Mohbawt Str., nahe 
Wisconſin Str. modi 


Verlangt: Mafchinenmädchen, vBaſters Finiſhers 
und Knopfloch-⸗Arbeiterinnen, auch Lehrmädchen. Gu⸗ 
ter⸗Lohn. 30 Clybourn Äve. modi 


Verlangt: Eine geübte Vügterin findet fofort Be: 
ihäftigung in der Färberei don Aug. Schwarz, 158 
Illinois Str. modi 

Verlangt: Mafchinenmädden u. Finifber an Kos 
fen und Weiten. 511 Sermitage Str. 19jeb, 1m 

Verlangt: Hand und Majhinenmädden an Elcaf3. 
195 Seminary pe. 14feb, Im&fon 


" Perlangt: 4 Mafhinenmädden für erite und 
zweite Arbeit. 809 W. 9. Str. l5febliw 








“ausdarbeit. 


erlangt: Ein Mädchen, am Tifh aufzuwarten, 
fowie eines für Hausarbeit. Guter Xohn. 115 ©. 
Canal Etr, 


Verlangt: Mädchen oder irau für Hausarbeit. 
Kann zu Haufe johlafen. 173 Oft Yan Buren Str., 
über Apothefe, i 


Verlangt: Rindermätchen, etwa 16 Jahre. Referenz 
zen. 70 Jadjon Boulevard, 


— — — — — 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für leihte Haus- 
erbeit, nit unter 17, Dr, Harms, 27 Humboldt 
Boulevard, nahe North Ave. 


Verlangt: Gelerute abchin. Guter Lohn: keine 
Eonntegsarbeit. Reftaurant, 73 MW. Lake EStt. 


Verlangt: Ein gutes Kü ädden. Schneiders 
Amperiel, 496 N.. Elarf —— dimi 


Berlangt: shälteri , d ver 
a Gamnteein. anf Dei In ae 


che Bensarkc zuverläffiges Mädchen für allge: 


in einer Familie. 1202 Sheffield 
ee a 





ı und Futter:Geld, 912 €. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Dienftmädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2104 Michigan Wpe. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1548 Dun: 
ning Str., nahe Halited. dimi 
Verlangt? Dienftmäddhen für Meine Familie. — 
3826 Bernon Ave, 


Verlangt: Alte Frau für Hausarbeit. 33 Ehepin 
tSr. dimi 





Perlanat: Ein ehrliches, ordentlich.s Mädchen für 
Hausarbeit. 847 Lincoln Ape., Delikateffen-Store. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fa: 
milie. Zu Sauje jchlafen. 596 LaSalle Ave., 1. Fl. 


Berlangt: Eine Frau mit einem Kinde als Haus: 
bälterin. 586 N. Elarf Str, 


Verlangt: Ein junges Mädchen, auf Kinder Acht 
zu geben, 586 N. Glarf Str. 


Verlangt: Dentihes Mädchen, 14—15 Sabre alt. 
1948 N. Maribfield Ave., nahe Addiion Ave, 


Verlanat: Eine Frau oder Mädchen für Hausar— 
beit im NReftaurant. 472 Wells Str. 

Rerlangt: Gutes Mädchen, ta? 
veriteht, im Neftaurant. 8 Die 
Str. 

Verlangt: Sutes Mädchen für allgemeine Hausars 


310 Mel Str. 


etwes vom Kochen 
Woche. 312 Wells 





Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 94 Po— 
tomac Ave., 2. Floor. 


erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit. 1754 Aſhland Ave. s dimi 
1t: Mädchen für Hausarbeit; drei in Was 
milie. Pirfenftein. 331 Mobawt Str., 1. Flat. 
Köchin und Laundrek, H: Köchin, Feine 
50. 347 €. North Uve., 1. lat. 


_Verlangt: 
Wäfche, $ 
Terlangt: Fine tüchtrge Köchin für Yufineb-Lund. 


red Motthaft, 146 ©. Clark Etr. 


Verlangt: Mädchen, Yeutiche vorgezogen, allge: 
meine Hausarbeit. 4418 Bertley Ave. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 21 Fremont Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit.— 
Kidansky, 451 W. 12. Str., nahe Center Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
517 W. Chicago Ave., nachzufragen im Store. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 86 Fowler Sir., oben. 


Verlangt: Ein zweiter Mädchen für Boardinghaus, 
Guter Kohn. 210 W, Chicago Ave. 


Nerlangt: Fin deutiches Mädchen, 12 bis 14 Nabre, 
ei einem Keade von 1 Jahr. Gutes Heim. SION. 
ed Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Gin ordentliches deutjches Mädchen für 
Hausarbeit. Braucht nicht zu kochen, 869 Milwarz 
fee Une, 


Verlangt: Fin junges Mädchen, auf Heines Kind 
zu achten. 409 Noscoe Str. 
Verlangt: Nunges Mädchen für Hausarbeit. Kei 
Mäfche Ht Lohn. Nachzufragen im Saloon. 159 Wells 
Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 in 
Familie und auf möblirte3 Zimmer aufzupaflen. & 
173 &. Allinois Str. 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
Maud Ave, Ede Sheffield Apve., Saloon. dimi 

* * Be 





Berlanat: 50 Mädchen für Hausarbeit. Mrs. Koez 
ler, 31 Glybourn Ave. 


"erlangt: 2 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3123 ©. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen zur Stüge der Hausfrau. 4331 
Wentworth Ave. 
Mädchen für Hausarbeit. Nach— 
olph Str. 


Verlangt: Junges 
zujragen 12) W. 9 


Berlangt: Mädchen für afgemeinehausarbeit; ohne 
Scählafitelle; Heine Yamilte. 374 Webiter pe. 
Verlanat: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5 Yremont Str. 


Merlangt: Startes Mädchen für KHüchenerbeit. — 


333 Deardorn Str, Neftaurant. 


Werlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. U. Ghuran, 664 Yincoln Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 879 S. H 
ſted Str. modi 
Gin reinlihes junges Mädchen, 14—15 
leichte Hausarbeit. 58 Sheffield Ave., 
modimi 


Verlangt: 
Nabre, für 
oben. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 272 Eiybourn 
Ape., 2. Floor. modi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. Nachzufragen: 4236 Wabaſh Ave. 16fb, Iw 


Verlangt: Köchinnnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte ſofort 
untergebracht bei den feinſten Herrſchaften. Mrs. 
S. Mandel, 200 31. Str. Bajnimt 

W. Fellers. Das einzige größte deutich-amerifas 
nifhe Vermittlungs-Inftitut, befindet fih 536 R. 
Clarf Str. Sonntags offen. Gute Pläße und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Veſte Hauspälterinnen 
immer an Hand. Tel. Nortb 195. zianbw 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
Mnzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejudht: Ein deutsches Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit und Kochen. 374 W. Rolf 
Str. 

Geſucht: Wittwe wünſcht Waſchen und Bügeln 
in's Haus. 3928 Fifth Ave., oben, hinten. 


Geſucht: Junge Frau mit 4jährigem Kinde ſucht ei— 
nen guten Platz. 667 W. 14. Place, oben. 


Geſucht: Wäſche in's Haus. 53 Tell Court, Hin— 
terhaus. 


Geſucht: Gutes Mädchen ſucht tSelle in kleiner 
Familie. Zu erfragen: 118 Milwaulee Ave., 2. Fl. 


Geſucht: Junde, verheirgthete Frau mit 8 Jahre 
altem Mädchen ſucht Stelle als Haushälterin, 160 
Dayton Str. 


Geſucht: Refpeltable Dame, gefund und fräftig, 
alleinftehend, jucht Stelle bei älterem gebildetengerrn 
ohne Kinder. 497 Wieland Str., unten. 


Gefuht: Frau wünicht Wäſche in’s Haus und Plaf 


zum Busen. Adr.: 3 887 Abendpoft. 


Zu miethen und Board gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Gefuht: Zimmer und Board für ältere Dame mit 
Sohn, in guter deuticher Familie. Adreſſire, mit 
Preisangabe: F 401, Abendpoft. dmi 

Zu miethen dejucht: Retres fauberes möblirtesgims 
mer in der Nähe von Halfted, 18. und X. Str. Aor.: 
A. D., 227 Abendpoft. dimi 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, 2 gute Pferde (einzeln). — 
536 26. Str. 

Zu verkaufen: Billig, Vierd, Surrey und Gefdirr, 
aud einzeln. 653 Roscoe Str, 








Zugelaufen: Ein großer gelber Hund. Eigenthümer 
fann abholen gegen Bezahlung der Zeitungs AUnnonce 
Diverfey Boulevard. 


Wagen, Quogies und Gefhirre, größte Auswahl 
in Chicago, Hunderte neuer und gebrauchter Wagen 
und Buagies, alle Sorten, in Wirklichkeit Alles, was 
Näder hat, und unjere Preije find nicht zu bieten.— 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh Ave, feb18, 1m 





Pianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Arzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


$110 kaufen ein feines Cable Upright Piano; Teichte 
Abzahlungen. Aug. Groß, 682 Wells Str. 20f6,1w 


Nur 835 für jhönes Rofendolz Piano, volle Größe, 
5 monatlid. 317 Sedgwid Str., ache Divifion, 
20feb, Im 


Vianos geftimmt, reparirt, gerade wie neu; gute 
Uprigbts. $T5. Nicholjen, 5 Lincoln Ave. jonmodi 


Räahmaihinen, Bichcles 2c. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent$ das Wort.) 


Die befte Auswahl von Näbmejhinen auf der 
Weftfeite. Neue Majhinen von $lO aufwärts. Alle 
Sorten gebraudie Majhinen von $5 aufwärts. — 
Weitjeite = Office von Staudard =» Nähmaihinen: 
Kuy. Speidel, 178 W. Ban Buren Str., 5 Thüren 
öftlib von Salfted, Abends offen. rite 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wboleſale-Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $12. Neue 
Wilſon 810. Sprecht vor, che Ahr kauft. Tfebr* 


Kaufs: und Berfaunfs:AUngebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Volftändige Firtnres für Grocerp- 
Etore, billig, wegen Abreije. 1033 Noble Ave. 


Zu faufen geiudt: | Väderei- Fit tures oder. Tools, 
für Caſb. 1052 67. Str. 

Zu verkaufen: Vlehihmied-Werkzeug. 97 Elysourn 
von 2öc aufwärts. 91 EGybourn Abde. lofeb lw 

Zu verlaufen: Masten-Anzüge, und zu vermietden 
von c aufwärts. 94 Glybourn Ave. Wfeblw 





Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort ) 


Zu verlaufen: Anzahl Haushaltungsgegenftände, 
tomplet für 4 Room flat; Preis 300; Furnitures 
find ın Storage; fommt fnell. 623 Garpeiter Str. 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Eents tas Wort.) 


"Hinge”, Grundeigentfums: und Gejhäftsmakier; 
59 Dearborn Str., verlaujt Grundeigentbum und 
Geihäfte ichnell und aut. Aianimt&ſon 
8500: Päderei; Südweſtſeite; Tageseinnahme 
$15— 820; nur Storeteade; gute vreife Miethe nur 
820; gute Wohnung. Bargain.—Krantheit. Hinke, 59 
Dearborn Str. didoia 





2 — 

Saloonkeebers Habe „gute“ Saloons zu verkau— 
fen. „Gute“ Pläge — feine andere, Hinse, 59 Dear: 
born Str. 

Bächer! Habe „guter Bäckereien zu verkaufen. 
„Guter Gefchäfte — feines andere, Hinse, 59 Dear: 
born Str. 


„Dinge“ bat jederart Gejchäfte zu verfaufen. „Öroß: 
artige Auswahl!“ Ueber zeugtEuch. „Hintze“, 59 Dear: 
born Str. 


Zu vertaufen: Eine U 
fragen 605 Milwautee Ave. 


a Candy-Route. Zu er— 
Abends. modi 
Zu verkaufen: 

226 Milwaufee Ave, 


Ma 
Vo 


Itändige Job-Printing Oflice. 
20feb, Im 


Guftan Maver verkauft Gejchäite jederArt, Hotels, 
Bäckereien, Reſtaurants, Grocery Stores, Kaäufer und 
Verkäufer belieben vorzuſprechen De Fifth Äbe., im 
Saloon. 


Zu verkaufen: Reftaurant, guterPlat, 1) 
Neingewinn per Monat. Adr.: A. 134 Abendpoft. 


Zu verfaufen: % 
cery in Deutjcher 
Mohnung SH. — 

Zu verkauf n Milchroute, neue 
Wagen. 90 S 

Zu verkaufen: Meat: 
Schiller St 
8150 taufen 15 Jahre hu Dre, 
bet, Notions ui,, u ) zahlt 
jelbit bald ab. Unte 
3u verkaufen: E 
mit möblirten 3 
$120 Reinge 
billig. 


. 895 Aber 


mit 

bil 
der 

Brauerei. 
9 bis 


es Geſchäft, Saloon, 
erbunden, ſehr 
im Herzen 
von 
ch, von 


in Office. 


gu 

Reſtauratio 

lig, wegen 
Stadt. Miethe 
Nachjufragen 
Uhr. 30 N. Gar 


gu verf fen oder zu vermiethen: Baus und 
füd, Oeihäjt faufen, Haus miethen. 75 
St. 10feb, im 
N m oder Geichä 
wollt, fommt 


Schroeder & Co., 6 


Kenn 
verfaufen 
baben gute ? 


Str., Zurme 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— VPa — 
ati 


uche Pa 
n. Guter ? 


idi 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Ruübrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenderg ver⸗ 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ehne Kom⸗—⸗ 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hohue Ave., 
Ecke Cornelia, nahe Chicago Abvenue. Nachmittags: 
Oifice, Zimmer 1614 Unity Bldo., 79 Dearborn Str. 

1309, t51&jon® 


bieten wir zum 
Sichecheit 
*81100. - 
*81150. - 
H0).- 
8200. 
*84700. 

SIR, — je : DW. - 

87500. 


re von obigen Hypotheken 


82800. - 

Die Abſtrakte ün 
ftchen Jedem zur \ g. 
Kt [1 ch & G O., 
Ecke Monroe Str., 


19feb, tal. Kſon* 


Geld ohne Kommiſſion. 
Wir verleihen Geld auf Örundeigenthum und 3um 
Aauen und berechnen feine Konmmmmfion, wenn gute 
Eicperheit vorhanden. Zinjen von 4 bis 6%. Käufer 
und Lotten jchneil und vortheilbaft verfauft und vers 
tauiht. — William fyreudenberg & Co., 140 Waibh: 
ington Str., Südoftede LaS Str. gfb, ddja* 
Wir verleiben Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion, Auch können wir Eure Häujer und Lot: 
ten jchnell verfaufen oder vertaufchen,. Streng reeile 
Behandlung. ©. Freudenberg & Co., 1199 wuilwaus 
tee Uve., nahe North) Ave. und Nobey Str. 
3of,ddfa? 


Bezablt feine 6 Prozent! Viel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Grundeigentpum und zum 
Bauen. Adr.: W. 711 Abendvoſt. 14d3, bw 


_—— Ge lid — 
— ohne Sommifsjion — 
in großen und kleinen Summien auf Chicago Grunds 
eigenthum zu verleihen, 

Gifte Hypotheten zu verlaufen. 
Eonntags offen von 9-—-12 Uhr Vormittags, 
KNidard U. Sad x SD, 

171 LcSalle Str., Ede Monroe Etr., 
immer 814, Flur 8, 

1203. t91&fon® 


OscarRabe, 465 Milwaukee Ave, — Geld zu 
verleiben in beliebigen Beträgen. Sfeb, Im,ddja 


obne 
dimi 


82000 zu leihen geſucht auf erſte Hypothek 
Kommiſſion, Offerten an: H 646, Abendpoſt. 

Geſucht: 32500 als erſte Hypothek von Privatmann; 
feine Agenten. Adr.: F 400, Abendpoſt. 


Berjönlides. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ulerander’8 Gehbeim = Polizeis 
Agentur, 93 und 9 Fiitb WUve, HZimmer 9, 
bringt irgend ctwa3 in Grjahrung auf privatem 
Wege unterfugt alle unglüdiihen Familienver— 
bältniffe, Eheftandsfälle u. f. w. und janmelt Bes 
weije, Diebitähle, Nänbercien und Schmwindeleien 
werden wunteriucht und die Schuldigen zur Rechen 
ſchaft gezogen. Anſprüche cuf Schadenerfag für Ber: 
iezungen, Unglüdsfälle u. deral. mit Erfolg geltend 
demacht. Freiet Rath in Rechtsſachen. Wir find Die 
einzige dcutſche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn⸗ 
tags offer bı3 13 Ahr Mitteg3. 22m® 


Wir kollektiven fehnell Söhne, Noten, Mieth3- und 
Koſt-Rechnungen, Grocery- und Fleiſcher-, Schmied-, 
Plumber-, Saloon-, Kohlen- ünd Futter-, Putz— 
waaren-, Kleidermacherinnen-, Polſterer-, Milde, 
Nopotheker:, Tijchler-, Jobbing: und Redhnungen aller 
Art kollettirt auf Prozente; wir berechnen Guch 25 
Prozent und zieben es von der Rechnung ab, wenn 
teifeftirt; wir find lange etablirt und verrichten ein 
größeres Kollettions:Gejchäft von RetailsAußenitäns 
den, denn irgend eine andere Kolleftions- Agentur in 
Chicago; verjucht es mit uns und überzeugt Eud; 
feine Kollettion, feine Zablund. The Greene 
Agency,” Zimmer 502, 59 Dearborn Str. 

20jan, Im, tal&ſon 

Wenn Ihr Häuſer zu verrenten und Rente zu kol— 
lektiren habt, oder mit Euerem jetzigen Agenten 
nicht zufrieden feid, fommt zu uns. Zufriedenheit 
garantirt. 17fblut, ja,di,do 

Bodiwia & Schaffhaujer, 
Südoft:Ede 51. und XKoomis Str. Tel. Yo 784. 


Mestenanzüige und Perrüden billig zu vermiethen. 
Ms. M. Janjen, 120 N. Clarf Str. Zljan, Im 
Schmidts Tanzihule, 601 Wells Str. Klaſſen— 
Unterricht 25. Freitag Abend für Anfänger. Kinder: 
Hafle Samftag 2 Uhr. Koftüme verliehen.  20feb,Im 


Allerlei MWäfche aenäht und -ausgebeffert; nett und 
dauerhaft. Anna Koncet, 103 Fist Str. dmido 
AurorasHale, Mılivantee Are und Huron Str, 
Telepbon: Monroe 8. Einige Eamftage ım Dlärz 
und Xpril find unter licberalen Bedingungen zu 
haben. ® 7—23ieb 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aher keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirathsgeſuch. Fräulein, B Jahre alt, beſitzt 

Thuldenfreisshaus und 51200 Baarvermögen, wünſcht 

ſich mit ehrenhaftem Herrn zu verheirathen. Näheres 

zu erfragen bei Goetzendorff, 49 N. Clark Str. — 

SAUER bis 9 Uhr Abends, Sonntags bis 6 
br. 


Heiratbsgefuh. Alleinftebende Wittiwe, 48, Tatho: 
lich, von jugendlichen Ausjchen, mit Vermögen, 
wünſcht mit achtbarem, arbeitfamem Manne ih zu 
verbeitatben. Auskunft ertbeilt Kuchl, 347 Wabaih 
Ave. Vermittle Heirathen zeden Standes, arm und 
rei. Streng teell und verfchwiegen. 


— — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
Dr. Ehiers, 126 Wells Str., Spezial⸗Arzt. — 
Geihleht!:, Saut:, Ylutz, Nierenz, Leber: und Mea= 
genkrankheiten fchnell geheilt. Konjultation und Era: 
mination frei. Sprechftunden 9-9, Sonntags ner 
jan 


Alte eiternde Wunden, offene Beine u. }. w. un: 
ter Garantie gebeilt. Wie, jagt Minerva Antititut, 
146 ®. Poll Str. .6ih, Im; didoja 


Uuterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


a Sprache für Herren und Da 
men, in Kleinflafien und privat, jowie ® lten 
ndelsfäcer, befanntlih am beften gie im 
N. W, Bnfineh Gollege, 22 — nabe 
Beatant jet. Seel. Ocorge Yenfen, Brininet 


8 2 
—A 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gertd des Bart.) 


Wermländereien. 
Garmland! — Jarmland! 

— Waldland! 

Eine gänftige Gelegenheit, ein eigenes Heim 3m 
erwerben. 

‚Gutes, beholztes und vorzüglich zum Aderdau ges 
ergnetes Land, gelegen in dem berühmten Wlaras 
tbon= und dem jüdlichen‘ Theile Bon: Lincoln Gons 
td, BWisconfin, -zu verlaufen in Sarzeffen von +4) 
Ader oder mehr. Preis 8.09 bis KI0 pro Ader, ie 
nah der Tualität des Bodens, der Lage und dı$ 
Holzbeſtandes. 

Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein illn— 
ſtrirtes „Handbuch für Heimftätteſuchet“ u. ſ. m. 
Ihreibe man an „y. 9. Kochler, Waujan, 
W i s.Joder beſſer jpreht vor in jei 5 
Bweigoffice ine zweiten Stod, Nr. 1 
Ade,, Ede Elybourn Ade., 
am Tienftag, den 27. yebruar, von ! 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zu jpre 
wird. Herr Koehler iſt in dieſer G 
ner Farm groß geworden und dann de 
genaue Auskunft geben. Und er iſt 
l e mit hinaus zu nehmen und ihnen 
au zeigen, 

3 8. SKocbler, 58 6. 


ff a i Wauſau, 
Vitte dieſe Zeitung zu erw 


n. 
ja:120, jadido, md 


Barmen! armen! 
ar Henry Ullrich, 34 Clark Str., Room 401. 
Sehr dankbar bin ich auch, dab ich mein Heim hade. 
sh babe 8300 im April 1898 für 40 Ader bezahlt, 
Meine Hühnerzucht nettet 82.00 per Woche im Wins 
ter. Mein Ernte Jahr über alle Muslas 
gen. sn Ohtrago habe ich 83. 00 pro Tag verdient. Ach 
babe mehr bier geipart, als in 10 Jahren in EChi 
cago. Mit berzlihem Grub, A. Minarit. — Wir bas 
ben eine 80 Adler Farm jür HW. Sprecht vor und 
überzeugt Gudh. Wır haben 659 Familien ein Kein 
verfauft. Hency Ulrich, 34 Clart Str, R. WI. 
fb 2m3 
140 Acker, 
nen, Hüh— 





en: Farm eeger 

1 Kuh, 3 Pfer 
n Majchinen, 1 
Sroperty muß mi 
fi, 054 Noble Str, 


- ° 190 Ader Farm (4) Ader unter 
AUder Wire und & Adler Wald), mit 
> und jonftigem Zubehör, im beiten Zu⸗ 
illig zu verkaufen. Richard A. oh & 
Ede Monroe 


r s4, Mi LaSalle Str., 
20feb, 1, tgl&jon 
Farmen zu verkaufen und zu vertauſchen. 
az Bodwig & Scaffhaujer, 
Eüdoft:Ede 51. und Loomis Etr. Tel. Yd3. TH. 
Geld zu verleihen. 3fblmt,jadido 
Prachtvolle Getreide- oder Frucht-Farmen, 20 di 
160 der. Uri, 196-198 Oft Wafhington Str, 
Zin,if 





Sordweitfeite. 


gu verlaufen: Neue 5gimmer-Häufer, zivet Blet3 
ben Glfton Ave. Electric Gers an Warner Ave, (Ads 
dijon Npve.), min Waller: und Sewer-Einrichtung; 
$50 Anzahlung, KO per Monat. Preis $1400. Genf 
Melms, Gigenthümer, Ede Ylilwaulse und Galifors 
nia pe, 5ia* 
. Bu Verkaufen oder zu vertaujcen: Gegen Nords 
ſeite-Grundeigenthum, eine Cottage an der Nordiweits 
jeite, Nachzufragen 166 Hamburg Str. mdimi 


Serſchĩedenesd. 

Habt Ihr Häufer zu verkaufen, zn vertauſchen oden 
zu vermiethen? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand, — Gonntags 
offen don 9-42 Uhr Vormittags. — 

RNihdard U. Roh & Go, 
New Vork Life Gebäude, Nordoft:Gde LaSalle uny 
Vlonroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 


12d3,t9l&fon® 


Terlangt: Preiswürdiges Grundeigentbum in als 
Ion Stadttbeilen, Privatgeld auf erite Sppothelen. 
Wegen Bargains fommt zu ®. ©. Eljer, 115 Dear 
born Str, jan, fondido,imon 


Wegen Nangel an Geld billig zu verkaufen: 

Zimmer Cottage, nabe den Stod Yards. In 
Yale View qute Ede, 50X125, Waveland und Pau— 
lich und Leavitt Gtr., 


lina. — Yotten zwischen 

an Velmont, Melroſe und, Scheol Str. Nachzufragen 

bei George G. Steging, 1118 Lincoln Ave. mdi 

—— — —r ç cn — — 
Geld auf Möbel ıc. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Werl) 


Geld zu Derleiden 
auf Möbel, Pianos, Verde, Wagen m. f. 
Kleine Unleihen 
bon 820 bis 8400 unfere Spezialität. 


Bir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wena 1iS 
die Anleihe wachen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beii,. 


Wir Faber das 
orößte ventine Gefhäft 
in der Stadt, 
Ale guten, chetikgein? Deutichett, Zommt zu und, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ahr werdet e8 zu Eurem PVortbeil finden, bet mis 
vorzuffprechen, che Ahr anderwärts hingebt. 
Die fiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugelichert. 


A. 8. Grend, 10ap, 1j&jo= 
138 LaSalle Straf: Dimmer 8. 


_ Das einzige deutjche Gejchäft in der Stadt. 
Eagle Loan Eo., 70 LaSalle Str., Zimmer 4. Sids 
weſt-Ecke Randolph Str., DO. G, Woelder, Manager. 
Wir leihen Gelv an Lente in bejierem Stande auf 
Model und Bianos, ohne zu entfernen, zu den bils 
ligften Raten und Tleichteften Bedingungen in Der 
Stadt, zahlbar nah Wunjh Des Borgers. Eure Bas 
piere_bleiben in unjerem Beſitz, wie geben fie nicht 
als Sicherheit wie Manche in diejem Geichäft. Ste 
brauchen feine Angft zu haben, dab Sie Jhre Saden 
verlieren, unjer Gejchäft ift ein verantiwortliches und 
reelle und ift lang etablirt, nicht mit anderen zu 
vergleichen. Wenn Sie von uns borgen finden Gie 
es aus daß wir gerade daS thun, was twir anzeigen. 
Euer Gejhäjt mit uns ift fo privat wie da8 des 
Kaufmannes mit feiner Baur. -Verjchtwiegenheit ges 
fihert. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwands 
ten. Höflihe Vedienung. Wir baben alles deutjche 
Leute, die Ihnen alle Auskunft mit Vergnügen er; 
tbeilen, Bitte Sprechen Sie bei uni vor. Hinkjo* 


Gelo! Geld! @eid! 
Geld Geld! Geldi 
Geld Geld! Geld! 
— 
Brauhen Sie Geldt 


Wir mollen mehr deutihe Kundfchaft. Wir haben 
das ältefte, verläßlichfte und beite Leihgeſchäft = 
der Nord» und Weitjeite. $20 bis $1000 geliehen au 
Möbel ujm., VPianos, Wagen. Pferde etc. Geld ges 
lieben am felben Tage der Y!pbisation und rüdıabia 
bar nach Belieben. Jede Zahlung vermindert die Ins 
tereiten, Warum nicht bei uns leihen, ftatt nach deq 
Süpvjeite zu geben And Zeit und Yahrgeld zu vera 
lieven. Alles rajh und vertraulid. Sprecht vor! 


Northweftern Mortgage Loın Go, 


465—467 Milwaulee Ade., Ede Chicago Une., 
über Schroeder’3 Apothele. bw 
Geld: Geld! Geld! 
Chicago Murtgage Joan Kompany 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
CHicago Mortgage loan Gompany 
immer 12, Kaymarfet Theater Building, 
151 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Mir leihen Euh Geld in großen und Leinen Bes 
trägen auf Pianos, Diöbel, Pferde, Wagen oder its 
gend weldhe gute Sicherheit zu den ‚billigiten Bes 
dingungen. — Darlehen lönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an⸗ 
genommen, wodurh die SKoften der Unleihe vera 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Lovan Gompany, 
175 Dearbarn EStr., Zimmer 216 und BEE 
ap 


Chicago Gredit Semzenn 

9 Waihington Str., Zimmer 304; Brands Office: 
534 Lincoln Une, Late Biew. — Geld gelichen am 
Sedermann euf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen, 
—— Diamanten, Uhren und auf irgend welche 

icherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fir⸗ 
nen. Zahltermine nah Wunjh eingerichtet. Zange 
Zeit zur Ubzahlung; Höfliche und zuborfommende Bes 
bandlung gegen Jedermann. Gejchäfte ter ftrengiten 
Verihriegenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
in Late Vier wohnen, fünnen Zeit und Geld fparen, 
indem fie nach unserer Office, 534 Lincoln Abd., geben; 
Maiun-Office 99 Waſhington St. Zimmer 304. 5ja® 


Geld verliehen, prwatim, auf Möbel, Pianos, 
Pierde, Kutjchen, ohne Wegnahme, zu niedrigfter 
Rate. Wenn She Geld und auch einen Freund 
braucht, fprecht bei mir vor. Leben und leben laflen 
ift mein Motto. Zeit und WAbzablung nah Belieben 
de8 Borgerds, U. 9. Williems, 69 Dearborn Str. 

12ijan, bıa 


— — — — — — — — 


Rechts anwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Centt das Wort.) 


Walter ® Krafı, deutyer wodolat, Zülle 
eingeleitet und vertheidigs ım allen Gerichten. Rechtis 
geipäfte jeder Yirt zufriedenftelend vertreten. Bers 
jahren in Banferottfällen. Gut eingerichte tes Kolet⸗ 
tirung3= Departement. Aniprüche überad Durcgejckt. 
Löhne jehnell Tollettirt. Echnelle Ubrehnungen. Veite 
Empfehlungen. 134 Waihington Gtr., Bimmer 814. 
ze. M. 188. bote 

Die deutſch-amerikaniſche Law and Collecting Aſſo⸗ 
ciation? Richard Fiſcher, Rechts anwalt. — Jede 
Art Rechts geſchäfte ſorgfältig und prompt beſorgt. 
Kolleltionen geinacht in allen Theilen der Ver. Staa⸗ 
ten und Canada. Deutſch und böhmiſch geſprochen. 
Konſultation frei. Zimmer 30 und 304 Journal 
Bidg., 160 Walhington Str. Bhone 2196 Main. 

3iebrlmo, tagikion 


Löhne, Roten, Viietde und Schulden aller Urs 
prompt tolletirt. Schlecht zahlende Miether hinaus: 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfoigreid. — 
Albert U. Kraft, Advolat, Clart Sit., Zimmer 
609. Snav,lf 


GE. Milne Mitchell, Rebtsanwalt, 725 Meaper 
Pod, Nordofis@de Waihington uud Glart Str. — 
Deutih geiproden. — 2... ı unentgeltlich. Inntgi* 


Fred Blotfe Rebtsanwalt. 
UL: Rehtsjahen prompt bejorgt. — Suite 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 
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s - Batentanwälte. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Bert.) 
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b5-Behandlung jedem Peiden- 


den privatim per Bon überfandt. 


Ein wunderbares Mittel 


für eine jhredlidhe Krank: 


heit — Die Heilung ift dauernd. 


Eine freie Berjuchs:- Behandlung wird frei vers 
fandt vom State Medical Inftitute um die That- 
lan zu bemweijen,. dab die jchredlichfte aller Krank: 
beiten ‚geheilt werden Tann. 
‚ten über bdiejen Gegenftand, aber »batjacdyen find 
unleugbar und mären anerfannt werden. Die Wir: 
fung Diejes neuen Mittels it merkwürdig. Der 
Arzt, der das Anftitut unter fih bat, bat 
eine lange und weitreichende Erfahrung in. der Be: 
handlung diejer Bilutkrankheit, 
wei Jahren, nad einer langen Neibe von Unter: 
ſuchungen, fand er ein pofitivcg Mittel, das die 
Wirkung des Giftes aufbebt und unjchädfich macht 
und es aus dem Körper entfernt. Da er perjünlich 
viele binderte Fülle unterfuct und fih mit jedem 
Punkte Diefer Krankheit vertraut gemacht bat, kam 
feine Entdedung ganz natürlih und hat ibm mie 
berfagt. 
fait boffnungsiojer Fall, da durch die Kranfiheit 
das Haar ausfiel, und der Körper mit einer Maile 
eiternder Wunden, Beulen, Fiecken und unange— 
nehmen Entftellungen bededt war. \n ein paar 
Tagen war die ganze Äußere Haut geheilt und au 


ur. Witts Witwe. 
Roman son Datöonp Hope. 
(Fortſetzung.) 


Als die beiden Beſucherinnen hin-⸗ 


ausgeſegelt waren, brach Laura in 
Thränen aus. 


„O, wie verhaßt mir dieſe Gemein— 


heit iſt!“ rief ſie, indem ſie ihre Augen 
Ich glaube nicht, daß er je- 


trocknete. 
mals daran gedacht hat —“ 
In dieſem Augenblick trat 


„Nun, iſt Iſabel mit ihrem Männ— 
chen zufrieden?“ fragte ſie. „Aber, lie— 
bes Kind, was fehlt dir denn?“ 

„Nichts,“ antwortete Laura. 

„Du meinft ja.” 

„Nein, ich meine nicht. Die Mäb- 
chen waren zu abicheulich.” 

„Inwiefern?“ 

„D, wegen der Verlobung und —“ 

„Und was?“ 

And wegen des armen Mr. Neſton 
— George Neſton.“ 


„O, wegen des armen GeorgeNeſton! 


Was haben ſie denn geſagt?“ 


„stabel behauptete, er fei in fie ber= | 
liebt gewejen und -— und fei ez nod), | 


und daß fie ihm einen Korb zegeben 
hätte.“ 

„Und beshalb weinit du?” 

„Kein, — nicht Deshalb.” 

„Weshalb denn?“ 

„Ach, bitte, Mama!“ 

„Sei nur ruhig mein Kind, und höre 
auf, zu meinen,“ tröftete- Mrs. Pod- 
Iington. „Mir ftand das Meinen im 
mer ganz gut, aber dir fteht es gar 
nicht, aljo hör auf.” 

„sa, Mama,” antmortete 
die e8 etivad graufam 
nicht eininol weinen follte. 

„Haft du in Gegenwart 
chen gemeint?“ 


der Mäd— 


„O nein!“ antworteteLaura faſt ent-⸗ 


rüſtet. 

„Du bift ein artiges Kind,“ entgeg— 
nete Mre. Bodlington. „Nun hör mich 
mal an. Du darfft nie wieder an ihn 
denken. —“ 

„Aber, Mama!“ 

„Bis ich e8 dir erlaube!” 

„ud, Io!“ 

„Ein longweiliger, naſeweiſer 
Menſch! — Iſt dein Vater zu Hauſe, 
Laura?“ 

„Ja, Mamachen. Willſt du mit ihm 
ſprechen über —“ 


„Du biſt ja ebenſo ſchlimm als Iſa- 
I,“ unterbrach ihre Mutier fie mit ges | 
i 


f 

pielter Strenge, indem fie Lauras 
[rme von ihrem Halte löfte. „Er bat 
bir ja auh noch feinen Antrag ge— 
macht.“ 

„Rein, liebe Mutter, aber —" 


b 
1 
2 


„O, die Eitelkeit dieſer Kinder! — 
So, nun laß mich aber gehen, und, um 


Gotteswillen, gewöhne dir das Flennen 
ab. 
nicht ausſtehen.“ 

Nachdem ſie ſo Troſt 
Tadel gemiſcht hatte, begab ſich Mrs. 
Pocklington ins 
Gatten. 

„sch möchte gern fünf Minuten mit 


bir reden, Robert,“ jagte fie, indem fie | 


ſich ſetzte. 
„Meine Zeit iſt tauſend 
Minute werthe, liebe 
tete Mr. Pocklington 
legte ſeine Pfeife und 


freundlich 
ſeine 


beileite. „Mit dieſen Arbeitseinſtel- 


langen —“ 


„Arbeitseinſtellungen!“ rief Mis. 


Pocklinton entrüſtet. „Warum erlaubſt 
du den Leuten, die Arbeit zu verlaſſen, 


Robert?” 

„sch kann's doch nicht hindern! Sie 
verlangen mebr Kohn.“ 

„Ach was! Denen muß ihr SKate- 
chiamus eingebläut werden. Aber de3- 
balb bin ich nicht bergefommen.“ 

„Das thut mir fehr leid, Liebchen. 
Deine Anfichten find jo erfriichend.“ 

„Robert, Zaura hat fih mas wegen 
des jungen Mr. George Nejton in den 
Kopf gelebt.” 


. 


„Dur dein „DO!“ merbe ich nicht 
viel klüger.“ 

„Run, du kennft ja feine Verhält— 
niſſe.“ 

„Ein vorzüglicher jungerMann, aber 
nicht reich.“ 

„Arm?“ 

„Das nicht. Gerade genug.“ 
„Out, wenn du einverftanden bift, 
bin ich's au. ber, wie ift mir denn? 
Hat er fi nicht wegen irgend eines 
„rauenzimmers lächerlich gemacht?“ 

„Ich muß wirklich ſagen, Robert, du 
drückſt dich ſehr ſonderbar aus. Wahr⸗ 
ſcheinlich meinſt du die Geſchichte mit 
Neära Witt.“ 

„Sa, ja, dad war ber Name. Ich 
babe irgend was läuten hören.“ 

Irgend was läuten hören! Du 
haſt natürlich alles Wort für Wort ge⸗ 
leſen und darüber im Klub und im 
Unterhaus geſchwätzt. Geſteh's nur.“ 

Nun ja, ich mag wohl darüber ge⸗ 
(ragen haben en,“ gab iht Mann zu. 


Es wird viel geftrit= | 


und vor ungefähr | 


Eine feiner neuerlihen Heilungen war ein | 


Mis. | 
Rodlington in leutjeliger Majeftät ein. | 


Laura, | 
fand, daß fie | 


Irauermweiden fönnen die Männer | 
mit mildem | 


Ürbeitszimmer ihres | 


Pfund bie | 
Frau,“ antwors | 
und | 
Bapiere | 


war Peflerung in jeder Hinfiht wahrnehmbar. Gine 
kurze Fortiegung mit dem Wtittel brachte eine voll: 
ftändige Seilung zu Wege. 

Die freie Verjuhs-Bebandlung rettete viele die 

fonjt dem frühen Zode verfallen wären, und Dieje3 

war der Hived weldyer das Anftitut veranlaßte, dieje 
| Diferte zu wachen. sn allen Fällen, wo die Wun- 
i den die Krankheit Deutlich bezeichnen, kennt der Yeis 
| dende den Namen und die Natur des Leidens voll: 


fich fürzlich zugezogen haben, jollten fih an das Jnitiz 
| tut wegen eines Alfeitigen Buches wenden, das dicfe 
| Rrankheit ausführlich beſchreibt und ebenfalls die 
Wirkung ihres neuen Mittels, Sifilide, erklärt. 
Schickt Euren Namen und Adreſſe an das State Me— 
dical Inſtitut, 1241 Elektron-Gebäude, Fort Wayne, 
| And., und fie werden Eud) die freie Verſuchs behand— 
| lung dortofrei zufhiden, welche den Leidenden jolch’ 
| wunderbare Erleichterung verihafft, jolch’ ein ent: 
züdendes Gefühl der Freude über ihre Beilerung 
bervorruft, die fie völlig für alles frühere Leiden 
und Verzagtfein welche frühere Fehlſchäge verur— 
fochten, entihädigen. Echreibt beftimmt heute. die 


„Es Scheint mir ein junger Hanznarr 
zu ſein.“ 

„Soll ich das als einen Einwand be— 
trachten?“ 

„Sag mir mal, wie du ſelber dar— 
über denkſt.“ 

„Die Entſcheidung liegt doch in 
deiner Hand. Männer wiſſen mit ſol— 
chen Dingen beſſer Beſcheid.“ 

„Und unſer Kind? Iſt ſie — he?“ 

„Ja, bis über die Ohren!“ 

„Und er?” 

„> ja, oder er wird menigjteng bald, 
wenn er merkt, daß fie —“ 

„Dir arme fleine Lally!, Sagte Mr. 
Podlington und murde nachdenklich. 
nu es ijt ein Hinderniß,“ rief er env- 
lich. 

„Ach!“ machte ſeine Frau. 

„Er muß ſich erſt aus dieſer ſchiefen 
Stellung herausbringen.“ 

„Meinſt du, daß er beweiſen 
was er behauptet hat?“ 

„Jedenfalls muß er beweiſen, daß er 
gute Gründe hatte, feine Behauptung 
für richtig zu halten.“ 

„Das ijt Doch eigentlich etwas hart, 
| meine ich, aber die Entfcheidung liegt in 
beiner Hand.“ 

Mr. Bodlington nidte. 

„Das wäre aljo abgemacht,” jagte 
Mis. Podlington. „ES ift do eine 
ı große Annehmlichteit, Robert, einen 

Mann im Haufe zu haben, der mei, 
mas er will.“ 

„Geh janft mit ihr um,“ Schloß er 
und wandte fich wieder feiner Urbeitz- 
einjtellung zu. 


Die andre Bartei in dem Streite 
über Georges Werth war, einem natür- 
| lichen Drange nachgebend, zu Mrs. 
Neäre Witt gegangen, in der Hoffnuna, 
dort Dank für ihren heiligen Eifer zu 
ernten. Wllein e3 war ihr eine Ent- 
taufchung bejchieden, denn als bie bei- 
den jungen Mädchen in Neäros Woh- 
ı rung anlongten, wurde i&nen mitge- 
theilt, daß ſie zwar von Liverpool zu— 
rückgetehrt ſei, aber keine Beſuche an— 
nehmen könne. 

„Mr. Neſton wartet ſchon über eine 
Stunde Miß,“ ſogte Neäras hochacht— 
bare Jungfer, „aber ſie will ihr Zim— 
mer nicht verlaſſen.“ 

Gerald hörte die Stimmen der bei— 
den jungen Damen und kam heraus. 

„Ich kann gar nicht begreifen, was 
ihr fehlt,“ ſagte er. 

„O, ſie wird wohl von der Reiſe an— 
gegriffen ſein,“ meinte JIſabel. 

„Willſt du warten, Gerald?“ fragte 
Maud. 

„Hm, dochſt wohl lieber nicht; ſie hat 
mir thatſächlich herausſagen laſſen, ich 


möchie gehen.“ 
Sie uns nach 


„Dann begleiten 
Hauſe, wir wollen verſuchen, Sie zu 


tröſten,“ ſprach Iſobel, denn ſie mußte, 
| daß ihre Erzählung Gerald ebenſogut 


muß, 





gefallen werde als Neära. 
Bei Leuten, die auf einem thätigen 
| Bulfan jteben, ift eine gewiſſe Nieder— 
ı geichlagenheit zu entjchuldigen, und 
Keära fühlte, daß Das ihre Lage Jet. 
Jeden Augenblick lonnie ſie in die Luft 
geſprengt, konnten ihre angenehmen 
Träume zerſtört, ihre Ritter Lügen ge— 
ſtraft und ſie ſelbſt auf ewig aus der 
einzigen Stellung im Leben vertrieben 
werden, woran ihr etwas lag. Ihre 
Erniedrigung war kläglich, und ihre 
Reue, die durch ihre Niederlage hervor— 
gerufen wurde, war nichts weniger als 
Manchmal dachte ſie ernſt— 
lich an Flucht, denn ſie meinte, Geralds 
Zorn oder, was noch ſchlimmer, ſeinen 
Gram nicht ertragen zu können. 
Wenn ſie von ihm verſtoßen, von 
der Geſellſchaft in Acht und Bann ge— 
than war, würden die ſchrecklichen Zei— 
tungen über ſie herfallen. Für die 
Verbannung aus der Geſellſchaft hätte 
ſie wohl in Geralds Liebe Troſt finden 
können, oder für den Verluſt von Ge— 
ralds Liebe in geſellſchaftlichen Siegen, 
allein ſie würde ja beides verlieren und 
nicht eine Seele mehr in der Welt ha— 
ben, mit der ſie ſprechen könnte, außer 
der berhaßten Mr3. Bort. So Faß fie 
in troftlofes Grübeln verfunfen bei 
ihrem jchwanzlofen Kater, dem Ge- 
Ichent einer freundlichen Gefangenmwär- 
| terin in Bedton, der auf dem Teppich 
bor ihr jchnurrte und ihr unbemußt 
ihre unmiderruflice Vergangenheit 
und ihre freudlofe Zufunft vor Augen 
ſtellte. 


Ben 


erbaulich. 


Dreizehntes Kapitel. 
Erhält mehr als ein Ultimatum. 
Hätie Mr. Blodwell am Samſtag 

Morgen nicht glücklicherweiſe wenig zu 
thun gehabt, ſo würde er es vielleicht 
übel genommen haben, daß ſeinSprech⸗ 
zimmer zu einer Berathung erwählt 
worden war, und auch die Bitte, an der 
Beſprechung theilzunehmen, hätte ihn 
| faum befänftigt. Um elf Uhr an dem 
| erwähnten Morgen erjchien: Gerald 
| Nefton in Begleitung Sidmouth Vanes 
' und Rionel Figderhams, der in erfter 
ı Linie Mr3. PBodlingtond Bruder und 
in zweiter orfigender bes Klubs 
„Zhemis“ war. : ; 
„Bir find gelommen, Sie zu bitten, 


RP 


| bat, 


tomımen, aber viele die Dieje Krankheit ererbt oder | 


‘bren Einfluß auf George geltend 
machen,“ begarın Gerald, „Sein 
nehmen überfteigt die Grenze des Er- 
träglichen.“ 

„Etwas Neues?“ fragte Blodmell. 

„Kein, das ift eg ja eben. Heute ift 
Samftag, meine Hochzeit fol nädhiten 
Montag in acht Tagen ftattfinden, und 
George thut gar nichts.“ 

„Was verlangen Sie denn von 
ihm?“ 

„Er ſoll zugeben, daß er unrecht 
da er nicht beweiſen kann, daß er 
recht hat.“ 

Dir. Blodwell ſah Fitzderham an. 

„Ja,“ ſagte dieſer. „So wie die 
Seche ſteht, kann fie nieht bleiben. Die 
Dame muß rein gemälchen merben, 
wenn ihre Schuld nicht nachzumeijen 
iſt. Zu diefem Schluffe find mir ge- 
fommen.” 

„Bir?“ 

„Der Vorftand der ‚Themis’.” 

„ich jo, ja. Und Sie, Bane?“ 

„sch ftimme zu,“ antwortete Vane 
furz. „Sch babe big jeßt zu George ge= 
ftanden, aber ich gebe zu, daß er ent- 
weder das eine oder das andere thun 
muß.“ 

„Kım, meine Herren, Sie merben 
mobl recht haben. ber wenn er nun 
nicht will?“ 

„Dann werben mir 
gegnete Fitzderham. 

„Ich auch,“ fügte Gerald hinzu, 
während Vane nur die Achſeln zuckte. 

Mr. Blodwell klingelte. 

„Iſt Mr. George da, 
fragte er. 

„Ja, ſoeben gekommen.“ 

„Dann ſagen Sie ihm, ich ließe ihn 
freundlichſt erſuchen, ſich einen Augen— 
blick hierher zu bemühen. — Ich ſehe 
nicht ein, warum ihr die Geſchichte nicht 
gleich mit ihm abmachen ſolltet,“ fuhr 
er fort. „Ich habe, Gott. ſei dank, 
nichts damit zu ſchaffen.“ 

Als George eintrat, war er etwas 
überraſcht über die Verſammlung, 
wandte ſich aber ausſchließlich an 
Blodwell. 

„Hier bin ich. Was wünſchen Sie?“ 

„Dieſe Herren ſind der Anſicht,“ er— 
widerte Blodwell, „daß die Zeit ge— 
kommen ſei, wo Sie Ihre Anſchuldi— 
gungen entweder zurücknehmen oder 
beweiſen müſſen.“ 

„Ja, ſiehſt du George,“ ſagte Vane, 
„Mrs. Witt mit dieſem unbeſtimmten 
Verdacht belaſtet zu haben, iſt nicht 
billig.“ 

„Nein, weit davon entfernt.“ 

„Ich bin ganz derſelben Anſicht,“ 
entgegnete George, der ſich mit dem 
Rücken vors Kamin geſtellt hatte. 
„Laßt mal ſehen — heute iſt Samſtag. 
Wann ſoll die Hochzeit ſein, wenn's 
überhaupt dazu —“ 

„Montag in acht Tagen,“ fiel 
Blodwell, der einen Ausbruch Geralds 
befürchtete, haſtig ein. 

„Gut, alſo am Dienſtag —“ 

„Ein Telegramm für Sie,“ unter— 
brach ihn der eintretende Timms. 

„Entſchuldigen Sie, meine Herren,“ 
ſagte George, indem er das Telegramm 
aufriß und las. 

„Ja, meine Handſchrift“, lautete es. 
„Werde Dokument mit nächſter Moſt 
„Eingeſchrieben“ zurückſchicken. 
Horne, Bournemouth.“ 

„Montag um fünf Uhr Nachmittags 
werde ich alles, was ich behauptet habe, 
beweiſen — oder zurücknehmen.“ 

Gerald ſah beunruhigt aus, aber er 
dachte, oder verſuchte, ſich das Anſehen 
zu geben, als ob er denke, Georges 
Aufſchub habe nur den Zweck, ſeinen 
Rückzug weniger jäh erſcheinen zu laſ— 
ſen. 

„Gut; wollen wir uns hier treffen?“ 

„Nein,“ entgegnete Gerald, „Mrs. 
Witt muß zugegen ſein.“ 

„Iſt das wünſchenswerth?“ 
George. 

„Natürlich.“ 

„Wie du willſt. Ich möchte das 
Gegentheil behaupten, aber frage ſie 
und laß dich von ihren Wünſchen lei— 
ten.“ 

„Gut, dann bei Lord Tottlebury,“ 
ſchlug Vane vor. 

„Einverſtanden,“ antwortete George 
und verließ mit einem kurzen Gruße 
das Zimmer. 

„Ich hoffe, ihr werdet nicht bereuen,“ 
ſagte Blodwell, „daß ihr die Angele— 
genheit auf die Spitze getrieben habt.” 

„Ließ ſich nicht umgehen,“ entgegnete 
Vane kurz, und damit trennten ſich die 
Herren. 


handeln,“ ent— 


Timms?“ 


fragte 


(Fortſetzung folgt.) 


Frei für Bruchleidende. 


Dr. W. 5. Rice, die wohlbekannte Auto- 
rität, Shit eine Probe feiner berüßm- 
ten 2IetHode frei an Alle. 


Aus dem Chaos der Feblichläge früherer Zeiten 
tommt jest eine neue und überraichende Serlung 
für Brühe. Dr. W. S. Rice, GO N, Main Str., 
Adams, N. V., bat eine Methode erfunden, die 


N — 
Herr Chas. 


ohne Schmerzen, Gefahr, Operation oder den Ver— 
inſt einer Stande an der Tagesarbeit heilt. Um alle 
Fragen des Zweifels zu vermeiden, verſchidt er frei 
an jeden Leidenden eine Probe ſeiner Methode, und 
es kann kein Grund namhaft gemacht werden, weshalb 
nicht Jeder, ob reich oder arm, ſich dieſe generdie 
Offerte zu Nutzen machen ſollte. Als ein Veiſpiel 
diejer merfiwirdigen Methode ift Die Heilung von 
Charlie? Lange, Morriion, JU., eine willtommene 
Rachricht. — 

Serr Lange ift ein wohlerhaltener alter Mann, 72 
Jahre alt und jeit 18 Jabren mit einem böjen Dop- 
pelbruch bebafter, den feine Wehandlung vertrei: 
ben tonnte. Nach einer kurzen Amwendung der Nice 
Methode war der linke Bruch ganz gnebeilt und der 
rechte iwar in ein paar Wochen faft geichlofien, SDeute 
iit er jo aeiund wie ein Fiich, trägt fein Bruchband 
eder jonftige Bandage, und jeine Heilung ift nur 
eine won Hunderten von ähnlichen Fällen, die von 
Leuten berichtet wurden, Die die Rice Methode ver: 
iucht baben. Schreibt wegen freier Probe, Zögert 
nit. ES wird Euch durd jeine wunderbare Seil: 
fraft in Gritaunen verjegen. Und wenn br andere 
Leute mit PBrücden fennt, veranlaßt fie zum Schrei: 
ben oder fcehreibt für fie, Berfäumt nit, jofort zu 
ichreiben—bejorgt e8 heute. ; difr,* 


Lange. 


Blut if 
Feben. 


Uber ohne gutes Blut Fönnt 
Ihr Euch nicht des Kebens 
— oder völliger Gefundheit 
erfreuen. In ſchlechtem Blut 
liegt Gefahr. Wenn hr 
wünfcht, reichhaltiges, gefund: 
des Blut zu haben, jo trinkt 


Johann Hoff's 
Malzextrakt. 


Bei Mahlzeiten genommen, 
fördert dafjelbe die Derdauung 
und hilft, die Bildung von 
rothben Blutkörperchen ra: 
pide zu verniehren. Johann 
Hoffs Malzertraft 


macht Fleiſch 
und Blut. 


Dr. 2. Miller Woodfon, von 
Galtatin, Zer., fchreibt: „Ich 
habe Johann Hoff’s Malzertraft in 
meiner Praris 12 Jahre lang ge- 
braucht und gefunden, dat es der 
beite $leifch: und Blutentwicler ıft, den 
wir haben.“ 


Berfchafft Euch den echten 
Johann Hoff’3 Malzertraft. 


Alle anderen find Rahabmungen. 


Lokalbericht. 
Alte Anſiedlerin geſtorben. 


In ihrer Wohnung, Nr. 1426 New— 
port Avenue, ſchloß geſtern Frau 
Johanna W. Krauſe nach nur viertägi— 
gem Krankenlager die Augen zum 
ewigen Schlummer. Ein ſchwerer An— 
fall von Lungenentzündung hat ihrem 
Leben ein jähes Ziel geſetzt. Frau 
Kraufe war troß ihrer 65 Lebensjahre 
noch fehr rüftig. Ste meilte jeit dem 
Sahre 1854 in Chicago, und war eines 
der älteften Mitglieder des Altenheim= 
Frauenvereins, der Gejelichaft „Erho= 
lung“ und des Ordens der „Choien 
Friends“. Khr Batte Wilhelm Kraufe, 
der ihr vor fünjzehn Jahren im Tode 
porangegangen ilt, hatte an Milmaufee 
Ave. eines der eriten Schuhgeichäfte in 
jener Gegend errichtet und bis zu jei- 
nem Wbleben betrieben. Ein Sohn, 
Wilhelm E. Kraufe, und eine Tochter, 
Frau Augusta Meyer, find die Hinter- 
bliebenen. Am Donnerjtag Nachmit- 
tag, um 2 Uhr, wird das Leichen- 
begängniß der Frau Arauje bom 
Irauerhaufe aus nach Rojehill jtatt- 
finden. 

een 
Jahresverſammlung der Großloge 
2.6.8. 


Im Freimaurertempel fand geitern 
die jährliche Verfammlung der Groß: 
foge des Drdens der „Columbian 
Knights“ ftatt. Den Berichten der Be- 
amten zufolge hat der Orden während 
des vergangenen Jahres an Mitalie- 
dern um hundertBrozent zugenommen. 
Die Mehrzahl der Mitglieder wohnt 
in Chicago. Die Beamtenwahl hatte 
nachftehendes Ergebniß: Frank Bruft, 
Präſident; O. F. Fleiſcher, Vize-Prä— 
ſident; Chas. A. Warren, „Paſt“— 
Präſident; N. H. Hein, „Orator“; Ed— 
win D. Peiſer, Sekretär; F. L. Roß— 
bach, Schatzmeiſtet; C. F. Egſtrom, 
Kaplan; Addiſon Jones, Führer; A. 
C. Croft, Warden; B. F. Foſter, 
Wache; Dr. W. M. Harſha, Arzt; 
Mitglieder des Verwaltungsrathes: 
Dr. W. M. Harſha, N. J. Hein und 
Frank Bruſt; Geſetz-Ausſchuß: Chas. 
A. Warren, Frank Bruſt und Edwin 
D. Peifer; Finanz-Ausſchuß: N. J. 
Hein, Frank Bruſt und C. F. Eng— 
ſtrom; Appellationsausſchuß: B. F. 
Foſter, A. E. Croft und Addiſon 
Jones; Ritual-Ausſchuß: Addiſon 
Jones, Chas. A. Warren und C. F. 


Fleiſcher. 


Herzloſe Mutter. 


Frau R. B. Holmes, vom „Bureau 
of Aſſociated Charities“, bezeugte ge— 
jiern vor Richter Tuthill, daß die der 
Mißhandlung ihres dreijährigen 
Söhnchens angeklagte Frau Eva St. 
Clair, Nr. 366 W. Van Buren Str., 
ſich wiederholt unmenſchlicher Züch— 
tigung des Knabens ſchuldig gemacht 
habe. Der Richter überwies das Kind 
dem „Home for the Friendleß“ 
und erklärte, daß er  beifen 
Mutter wegen grauſamer Be— 
handlung und Mordvreſuches dem 
Kriminalgericht überantworten würde, 
falls ſie Miene machen ſollte, ſich wie— 
der in den Beſitz des Kindes ſetzen zu 
wollen. Frau St. Clair behauptet, 
ihr Gatte weile in Klondyſe. Frau 
Holmes hingegen muthmaßt, daß Frau 
St. Clair und die berüchtigte Dis de 
Var eine und dieſelbe Perſon ſeien. 

_—— — 
Kurz und Neu. 


* Noftinfpeftor Gould erklärte ge- 
ftern im Befig pon Bemweismaterial zu 
fein, durch melches er darthun molle, 
daß die unlängft vom Sheriff in Ja- 
nesville, Wis., feltgenommenen drei 
Einbrecher die nämlichen Banditen 
find, welche jomohl das Poftamt in De 
Kalb, ZU., wie aud) die Poftftation in 
Libertgoille, JU., und Yurling, Wis., 
beraubt haben. Die drei Kerle find un- 
ter der Anklage, einen Einbruchsbieb- 
ftahl in das Gefdjäftälotal der Bant 
in Milton, Wi3., verübt zu haben, ver- 


haftet worben. 


Der 
fen Eltern Nr. 397 Maplewood oe. 
wohnen, 30g fich im Jahre 1898 im 
Dienfte der Firma H. E. Niemann & 
Co. Nr. 958 W. Rockwell Str. ſchwere 
Verletzungen zu. Wegen derſelben iſt 
die genannte Firma jetzt im Namen des 
Knaben auf Zahlung von $25,000 
Schadenerfat verklagt worden. 

Dr. Mary R. Melindy, eine Werztin 
homöopathiſcher Oberſervanz, klagt 
auf 825,000 Schadenerſatz gegen 
Wells &e Richardſon Co. weil diefelbe 
den Namen der Klägerin widerrechtlich 
zur Empfehlung einer Patentmedizin 
gebraucht haben. Dr. Melindy erklärt, 
durch diefen Mikbrauch i5res Namens 
wurde fie in ihrem Rufe cal? Werztin 
und ſomit auch geſchäftlich ſchwer ge— 
ſchädigt. 

Der Brauereibeſitzer Peter Fortune 
hat gegen ſeine früheren Anwälte Eng— 
fh & Hefferon eine auf Zahlung von 
530,000 Iautenve Schadenerjagflage 
angejtrengt. In der Klagejchrift beißt 
es, die Anmälte hätten im Jahre 1889 
bei einem Grundeigentbums-Anfauf, 
welchen fie für den Kläger beforgten, 
dejlen ntereflen ungenügend gewahrt. 

Tür Verlegungen, die er fich im No- 
vember vorigen Jahres im Dienfte der 
Schlachthaus-Firma Libby, MeNeill 
Libby zuzog, verlangt der Arbeiter 
Mathew Koslowski, Nr. 5506 Page 
Str., im Superior-Gericht von ge— 
nannter Firma eine Entſchädigung von 
$10,000. 

Frau Francis Rojemefa hat gegen 
die Advokaten K. B. Czarnecki und 
Frank Kovalski eine auf Zahlung von 
8750 lautende Klage einleiten laſſen. 
Die Verklagten haben angeblich von 
der Poliſh National Alliance den Be— 
trag erhoben, zu welchem der verſtor— 
bene Gatte der Klägerin verſichert war, 
das Geld aber nicht an Frau Rojewska 
abgeliefert. 


St. Thereſia-Liederkranz. 


Dieſer ſtrebſame Geſangverein hat 
unter der Leitung ſeines tüchtigen Di— 
rigenten Louis Jacobs ſchon ſo oft vor 
den Mitgliedern der St. Thereſia-Ge— 
meinde ſeine hervorragende Leiſtungs— 
fähigkeit bekundet, daß er den Auffor— 
derungen derſelben, mit einem großen 
Konzert vor die Oeffentlichkeit zu tre— 
ten, nunmehr entſpricht. Das Konzert 
findet morgen Abend in Mondorf’3 
Halle, Ede North pe. und Halſted 
Str., ftatt. Das Programm ift in ho- 
hbem Grade genußverfprechend. Der&t. 
Iherefia = Liederfranz wird Franz 
Abt's „Brüderſchaft“, Beethovens 
„Hymne an die Nacht“, und Kreutzers 


Chorlied „Die ſchönſten Töne“ zu Ge-⸗ 


hör bringen. Die Geſangs-Sektion des 
St. Michaels-Kafino, Dirigent Albert 
Sieben, jteht mit &. Kappells Xom- 
bardifhem Ständchen auf dem Pro— 


gramm. Der St. Therefta-Kirchendor, | 
bat | 


unter Leitung von Auguft Benz, 
fich das Lied „Lenzklage“, für gemifch- 
ten Chor, zum Vortrag gemählt. 
Spliften werden Frl. Uanes 
Sopran; Hr. Peter Winkler, Tenor; 
mie auch die Herren Johannziesfe und 
Karl Kufch, mitwirken. Frl. 
Hottua, Frl. Zofephine Jnhoff und 
Tel. Maria Philippi werden das En 
gel-Trio aus Mendelſohns „Elias“⸗ 
Oratorium ſingen. Ferner iſt C. Kun— 
kels Orcheſter für den orcheſtralen 
Theil des Konzertes gewonnen wor— 
den. Nach dem Konzert: Geſellige Un— 
terhaltung. 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Unter der Anklage des Diebſtahls 
in dreizehn Fällen, iſt geſtern ein ge— 
wiſſer Charles Hartford, alias Ha— 
milton, von Polizeirichter Martin un— 
ter $4000 Bürgjchaft dem Kriminal- 
gericht übertwiefen morden. Der Un- 
gefleate wurde pon den nachgenannten 
Perfonen als der Dieb identifizirt, 
welcher aus der Vorballe ihrer Woh- 
nungen leberzieher geitohlen hatte: 

. Hadley, 1836 Michigan Ave.; 

. Brown, 1838 Michigan Wpe,; 

. Darrom, 1838 Michigan Übe.; 

. Roberts, 2032 Michigan Une.; 
S. Slater, 2102 Indiana Ave.; H. 
Hicks, 2244 Michigan Ave.; Frau T. 
Ward, 2238 Michigan Avbe.; Frau F. 
Rymel, 2238 Michigan Abe.; Frau B. 
Banks, 2238 Michigan Ave.; C. G. 
Unker, 2445 Prairie Ave.; T. Slater, 
2238 Michigan Ave.; W. P. Arnhold, 
M. A. Bemis. 

——1200 3e— 
Kleine Gefälligkeiten. 


Gegen Victor Young, einen Buch— 
halter im Bureau des Armenpflegers 
Diejon, ift die Unfchuldigung erhoben 
morden, er habe ein Gewerbe daraus 
gemacht, die Eifenbahngejelihaft um 
Halbpreis-Fohrkarten für angeblich 
unbemittelte Berfonen anzugehen. Die- 
fe Fahrlarten hätten nachher ihren 
Wea in die Maklergefchäfte gefunden, 
mo fie „zu ermäßigten Raten“ verlauft 
worden feien. Young gibt an, er hätte 
bie betreffenden Gejuche zumeift im 
Auftrage von ounty-Vätern an die 
Bahnen gerichtet. Unter diefen ilm= 
ftänden wird bei der Unterfuhung der 
Ungelegenbeit, melde die Zidildienft- 
Behörde der Eounty-Verwaltung ein 
geleitet hat, ſchwerlich viel herauskom— 
men. 


y+ 


sie 
* Die „Garden City Bank“ ift ge— 
ftern 'nach ihrem neuen und eleganten 
Lofal an der Nordmweil-Ede von Ka 
Salle und Madifon Sir. umgezsaen. 


Ein deutfcher Prediger, 


deflen Lebensanfgabe darin beitcht, Unglüdlichen zu 
helfen, ift in der Lage, allen Denjenigen, wilde an 
Schiwädhezuftänden leiden, durch uneigennügigen Rat} 
bebilflih zu jein, eine fihere Heilung zu erlangen, 

Die übermäßige geiftige und kürperlihe Inan'prud: 
nahme und Anitsengune in unjerem beutigen Er— 
werbsleben, jowie manche andere Urjahen, rejuitiren 
bei vielen Männern jehr häu..g im einer borze.tigen 
Abnahme der. beiten Kraft. woraus dann oft un: 
glüdliches Familienleben entftcht. 

Wo Derartiged wahrgenommen 
wird, jhreibe man aljo an 


Herrn Pastor E. Stubenvoll, 
didojon Pella, Wis. 


oder befürchtet 


14jährige Bauf-Danielfen, Def-. 


die» 


Als 


Rapp, | 


Maria | 


nn —— 


Neuralgia 


Beſte, was ſie je gebraucht haben. 


40 Jahre des 


Meine Herren: Ich habe mir von Ihnen “5 DROPS«“ ſchicken laſſ⸗ 
für verſchiedene Leute, die ſie gebrauchten und jetzt ſagen, ſie iſt das 
Eine alte Dame hatte 40 Jahre fang an KAeuralgia 


nl 


gelitten, hatte beinahe Alles, von dem jie hörte, veriudht, ohme Erleichterung, bis fie Die “5 
DROPS” zu gebrauchen begann und jet leidet jie nicht mehr an diejer Krankheit. Ein Jeder, 
der jie gebrauchte, jagt, daß fie das beite Mittel it undalle jtimmen im Lobe der “5 DROPS”. 


überein. 


‚xür das beiliegende Geld jchieden-fie mir, bitte, drei große glaihe von “5 DROPS”, 


ein Bader Killen und ein Pflajter und jchiden fie fie ohne Verzögerung ab. 


Sjanuar, 11. 1900. 


Meine Herren: Meine Mutter, Kran Eliza Aujtin, 
von jremont, Wis., war jahrelang beinahe invalide mit 


amuel Speegle, Faltville, Alla, 


Rhenmatismus 


Wheumatismus und jeit den fetten 5 Jahren Fonnte fie feine achtel Meile gehen, bis fie 


vor ungefähr 2 Monaten *5 DROPS” zu gebrauchen begann. 
verrichtet ihre eigene Hausarbeitet, etwas, was jie teit \ahren nicht thun Fonnte. 


Sie geht jest eine Meile und 
Sie füns» 


nen diejes Zeugnig mit meinem Namen und dem meiner Mutter veröfientlichen, wenn 


fie eg wünjchen. 


“5 DROPS” 


27. Dez. 1899. 


ift das ftärffte befannte Spezifitum. Keine Opiate und ganz 
harmlos. &3 erleichtert fajt augenblidliih und Furirt pofitin 


Fraue. 8. Purdn, Waupaca, WBı8,. 


Rheumatismus, HSüftweh, Neuralgia, Magenleiden, Rüdenjdhmerzen, 
Aithma, Seufieber, Hatarıh, Grippe, Bräune, Scdlajlojigkeit, Nerväfl: 
tät, nırvöjen und neuralgifhen Kopfihmerz, Ohrenihmerz, Zahnweh, 
SHerzihwäde, Waflerjucht, Malaria, ihleihende Starriudt, ıc. 


30 Tage 


[TRADE MARK.) 


lang verjenden twir, damit Kranke ‘5 DROPS” mwenigitens probis 
zen fönnen, ei 
bezahlt. Cine Probeflaihe wird Sie überzeugen. Grobe Flajhen (300 Dojen) $1.00, 
6 lachen für %.00. Bon uns oder in allen Apotheien zu haben. 


Ye Vrobeflafche für 10 CeutS per Poſt voraus— 


SWANSON RHEUMATIC CURE CO., 160-164 E. Lake Str., Chicago, Ill, 


Sält Raft. 


GChas. Spray aus Eltton in South | 


Dakota hat angeblich eine Weite ge- 
macht, daß er in 60 Taaen, ohne Geld 
auszugeben, von Eltton nah Nem 
York und wieder zurüct gelangen mwer- 


de. Gejtern ift er, nach zmölftägigen | 


Strapazen als blinder Baflagier 


auf | 


Stcchtzügen in Chicago eingetroffen. | 
Er war jo [hachmatt, daß er im Polis 


zeigericht an der Hartifon Str. 
Iprach und erfuchte, man möge ihm zu 
feiner Erbolung für die nähiten zwölf 
Zage linterfunjt in der Tridemell ge: 
währen. Seine Bitte wurde gewährt. 
Spray hofft übrigens, es werde ihm 
doc) noch gelingen, feine Wette zu ge= 
winnen. 
— 

* Finanz-Minifter Gage ijt für eini- 

ge Tage nah Chicago gekommen. 


bot= | 


' den. 
' Züllen 


feb4, jodido—feb29 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläffiges Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


elle 
Aurirt alle katarrhalifdien Lei» 
Wirkt Wunder in allen 
von Scmäde, Blut 


 armuth elc. 


Seine gute Wirtung madht fih 


' dereits in wenigen Tagen bemerkt: 


| bar. 


Eine Deofis per Tag erhöht 


; Die Lebeunstfraft und vertreibt alle 


Heute Adend wird er im Wuditorium | 


bei einem Bankett der „National 
Afocistion of Merchants 
Irapelers“ die Feitrede halten. 


ind Tagen 
garantiren wir eine politide Heilung von Ba: 
ticocele (Krampfaderbrud) mittels unjerer 
Eleftriihencmiihen Methode 
ohne irgendivelde Schmerzen. Meiler, 
binden oder Abhaltung vom Gejhbäft. 
Wir zeigen umd beweifen es alien Leiden: 
den, daß unsere Methode dieje Krankheit 
beilt. Spredt vor und überzeugt Euch, Keine 
Bezahlung, bis Ihr zufriedengeftellt feid. 
Elsftrizität it Leben. 
Unfer Dispenfarn ift mit all’ den neueften 
eleftriichen Erfindungen, einjihließli der 
X:Etrablen, ausgeitattet. 
Konjultation frei für alle Jugendiünden, 
unnatürlfiche Werkufte, verlorene Mannbars 
feit, Nervenzerrüttung, Nieren= und WBlajen: 
leiden, Strifturen, Ylutvergiftung, Gonorr: 
boea u, j. m. werden in merfivürdig kurzer 
Zeit geheilt. Dreitin Nahre Griakrima. 
Ganz gleih, was Fre frühere Erfahrung 
war, Wir heißen Euch mit einer freien Uns 
terfuchung willfommen und aeben cine ehr: 
liche Meinung über Euren Fall ab. 
Heilungen garantirt oder feine Zahlung. 
X: Strahlensüinteriudhung jrei für Alle. 
Falls Ahr auswärts wohnt, fchidt Brief: 
marfe für Auch und Fragebogen für Bes 
handlung im Kaufe. Schicht e3 nicht auf. 


Dr, Green Medical Dispensary, 


48 Van Buren Strasse, 

Dritter Floor, Ghicago, ZU. 
Spredftunden 9 Vorm. bi3 8 Abends — 
Sonntags nur von 9 biß 12 Mittags. s 

17d;,jondifr* 
RP TER — 


Ab⸗ 


Der wohlbekannte 


Wiener Spezialist 


— bom — 


New Era Medical Institute 


behandelt mit beitem Erfolg alle veralteten 
ſchwierigen Leiden beiderlei Geſchlechts. 
nur reine europäiſche Arzneien, die er ſelbſt impor— 
tirt. 

BMagen-, Leber: und Nicrenleiden daserınd 
geheilt. Schwindjucht (Tuberculofit) wird von ihm 
mit wundervollem Erfolg furirt. 

Khenmatismus und alle Blutes und Hautfranf- 

heiten in lurzer Zeit gebeilt. 
KRatarrh, Aſthma und Aungenleiden kommen 
in den Kreis ſeiner Spezialität. Alle chroniſchen 
Krankheiten bei beiden Geſchlechtern 
dauerud kurirt. 

Elektrizität iſt Reben. Der Doktor hat die be— 
ſten elektriſchen Apparate zut Behandlung ſeiner Ba 
tienten. KRervösſe Heiden in furzer Zeit gänzlich 
bejeitigt. 

Spredht vor bei ihm und überzeugt Eu, dak das 
wa2 cr behauptet auch wahr ift. 

Spredhitunden: 0-12, 2-7. Mittwod nur 
9-12. Sonntags: 10-9. dir 


New Era Medical Institute "eirue, 
Kai Harrison, Haisted und Biue Isiand Ave. 


und 


ſchnell 


und 


and 


Arend’s 


Mattigkeit. 
81.00 per Flaidıe. 


Zu haben in 


Urugstore 


MADISON STRASSE, 


ECKE 5. AVENUE. _ bifstm 


Sparl Schmerzen und Gel. 


Unier Erfolg 


| ift auf jhmerzloge Zabnarbeiten bafırt zu Yopulären 
| Breifen; denn 75 Prozent unferes Gejchüftes erhalten 
| wir duch Empfehlungen, 


| Scbib Bühne... 
. ı 22. Goldlronen 


Sb lieh mir 14 Zähne in ben 
Vofton Dental Parlors, Nr. 144 
„> State Str., ziehen, ohne abfolud 
h B Die geringiten Schmerzen zu bet» 

jvüren.— Rev. C. A. Füeßle, 72 Bosworth pe, 
. *5 Gold-Flaillungen 531 aufw. 
Beiiezäbur, S.6.W. HS Silber-Füllungen .808 

. 85 Brüdeirbeit 

Reine Verehnung für das Zichen, wenn Zähne bes 


‚ ftellt werden. — Eine gejchriebene Garantie für zehn 


} 
Sabre 


mit alien Arbeiten. ddfa® 


| BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Sir. 


Gebraucht 


WoRL 


Brüde. 
Mein new erfundes 
nes Bruchband, bon 
3 Nänumtlichen dentjchen 
2 Broiefioren empfohs 
len, eingeführt in des 
* deutſchen Armee, iſt 
für ein jeden Bruch an heilen das bejte. Seine falihe 
Veriprechungen, feine Einipritunaen, feine &leftris 
zität, feıne Unterbredung vom Geihäft; Unterfuchung 
tt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Haͤngebauch und fette Leute, 
Gummi⸗Strümpfe, Grade— 
ind alle Apparate für 4 
t des Nücks 
grates, db eund Fuͤße * 
x. in reichhauigſter Aus-* 
wahl zu Fabrikbreiſen vorräthig, beim größlen deut⸗ 
ſchen Fabrikanten Or. Rob't Wollertz. 6ö Fifth Abe. 
nahe Raudolph Str. Spezialiſt fur Brüche und Ders 
wachſungen des Körvpers Sn jedem falle pofitine 
Heilung. Anh Sonntays offen bis 12 Uhr. Damen 
werben don einer Dane bedient. 


D°’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
S24 ADAUSSTR.. Zimner 60, 
gegenüber der (zair, Derter Building. 
hreune dentſche Spes 
Shre, ihre letdenden 
t als möglid don ihren Gebxehen 
eu gründlich unter Garantie, 
imen ‚ten der Männer, frauen: 
no Mens stionsitörungen ohne Opes 
ration, Hauttrantheiten, Folgen von Selbſt⸗ 
beilcdung, verlorsue Wlaundarteit 10. Overas 


! tionen don eriter Slaffe Operateurer, für radifale 


Heilung von B 


DBaricocele 


.. Tumoren, 


\ (Dad ankheiten) ꝛc. K Itirt una bevor Ahr Heise 


! en wir Patienten in unſer 
Brivathormpital. F werden dont Frauenarzt 
(Dante) behandelt. * nolung inkt. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies aus. Stunden— 


0 Uhr Morgens bis 7Uhr Abends; 


im New Era 


frei geheilt, dauernd kurirt | 


dich Dr. Slines großen 
„Nerven-Neſtorer“. Keine 

Fit3 nad einmaliger An— 
wendung. — Soniuliation 

perfönlih oder per MWofit, 

Abband eine * 

Teobeflaihe frei an Fit3-Latienten, die s 
prchloften erit bei der Ablieferung beyabloear. 
Tauernde Heilung, nicht nur zeinweile Linde: 
rung von allen Nervenleiden, yallfucht, Krämp);e, 
Veitstanz, Mattiafeit.— Tr. R. 9. line, @ 


$. 


931 Acer Str., Py.ladelpyia. Gegründet 1871, | 
didojo,im | 


| Chicago, Jil., bei Chas. Salger, 34 N. Halfted Str. 


Dr. EHRLICH, A 

aus Deutichland, Spezial: 
Si Arzt für Ungenz, Chrem, R& 
J Naſen- und Halsleiden. Heilt Ka— 
B tarch und Zaubheit vad 
BB ichmerılojer Methode. 
N len angepaht. Muteriuhung nud Rath frei. 9 
B Alinit: 263 Lıncoln Ape., S-11 Dur. 6-8 BE 
J A0d8.: Sonntag 8—12 Bın, 
4 Nor m.:Ecte Diiitwaufee Ave. und Divifion Str., R 
a über National Store, 1—4 Nadım. limzij 8 


—ñ N a ar a 59 —X 


Optiter.  E- ADAMS STR. 


Genaue linterfuhung 
ven Gläiern für ae Mängel der Schkrait. Koujultirs 
uns bezügfih Eurer Augen. 


gegenüber der Poſt⸗Office. 


Bon Europa jurüd. 


Dr. F. C. Harnisch, 


=——QUugenarzt. 
103 Dit Adams Str. Telephon Central 1583 
Etunden 104 außer Eonutags. WiantgiujolD? 


Dr. J.KUEHN, 

(früher Affiftenz» Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geſchlechts⸗Kran k⸗ 
heiten. Streitturen mit Gleftrizität acheilt. 
Office: 73 State Str.. Room 3-Spsedjtunden: 
10—12, 1--5, 6—7. Sountags 10-11, 5no,jdd* 


DD "NAT 


: y Deutider Optiter. 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 
"Rodats, Gameras u. photograph. Material. 





von Augen und Anpaffung | 


{ Deutfher Spezial-Arzt 


BORSCH & Co „103 Adams Sir., | 


neneiter uud 4 | DR 
Nünfttiche Augen, Bril- Bi | W 


Weſtſeite⸗Klinit: J 


—X 


Sonntags 10 bis 
12 Uhr. 


Gine glückliche Ehe 


einzugehen und geſunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wiſſenswerthe über Geſchlechts⸗Krantheiten, 
lugendliche Zmpvienz, Unfruchts 
barkeit u. j. w. eı te, ged 
Buh: „Ber R > ı, 45. Aufl, 
Eeiten, mit vieler eichen Abbildungen, Ei 
der eit;iy auveriiffise Naihgeber für Krante wit 
Gefunde und namentlih nicht zu entbehrm Für 
Leute. die ſich verheirathen wollen, oder unglüclich 
verheirathet iind, vd nach Empfaug von 2663. 


HES HEIL-INSTITUT, 
Viace, Nıw Yerk, N. X. 


„Der Rettunad:Unter‘ ift auch zu haben ig = 


7m;,ddja* 


ARTE yG 


EST, VE N 
Wichtig für Männer und Frauen ! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! Ge— 
J ſchlechts krantheiten irgendwelcher Art, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarlkleit, Monats— 
3 itörung; Unreinigkeit de3 Blutes, Hautaus: 
J ſchlag jeder Art, Eyphilis, Rheumatismus, 
J Rotdlauf u.f.w.— Bandiwurm abgetrieben— 
I Wo Andere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu turiren! Freie Konfultation mündlich 


a oder brieflih.—Stumden: 9 Uhr Morgens bis 7 


4 Ollhr Yiberds.— Brivat-Spredyinnmer. —Werzie 
M fteben fortwährend zur Verfügung in tgluſon 
— Behlte's Deutſche Apothete 

J 441 S. State Sitr. Ece Peck Court Chicagt 


für Augen⸗, Ohren-, Naſen⸗ und 
Salöleiden. Behandelt diejelben grümdlid 
und jänell ber mäßigen Preifen, ihmerzlos m, 


8 nad wrübertreiflieu neuen Methoden. Der 


| 


hartgäidigite Naieufatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Werzte 
erfolglos bireben. Künftiiche Augen. Brillen 
angepagt. Unterfuhung und Rath frei 
Klinik: 261 Lincoln Une... Stunden: 
8 Uye Vormittags bis 8 Uhr Abende, Sp 
tags 8 bis 12 Uhr Bormitiags, ; 


seilt Euch i — 


ten und unuatürliche Eutleerung der 
Beide Geſchlechler. Bolle Auwe 
laiche: Preis 81.00. Berfauit von 
— — 
| Ndrejie: E. L. Stahl 

au Buren Strae und d. 
Zuinois. SR 

J 


tgl.jon © 


iegene, deusiche 
5. Yufl., 30 00 


orglam verpast frei zugejandt 5 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
zls 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden; 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimento 
ünd ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 


und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


' Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandätheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
- einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Ächtes GASTORIA Immer 


# mit der Unterschrift von 


Die Sorie, Die Ihr Immer Gekauft Habt Ist 


In auch Seit Mehr Als 30 — 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET. —22 Tr. —* 
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84 La Salle Str. 


Erkurſione 


nach 


der 


allen Heimal) 


Kajüte und Zwiihended. 


Jillige Sadıpreife nach und von Europa. 


Spsialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldjendungen. 


Grbichaiten 
Boflın achten — notariell und konſulariſch beſorgt. 


Borſchuß ertheilt, wenn 
Borans baar ausbezahlt. 


eingezogen. 
gewünſcht. 


Er Mititärjachen ER Pal; ins Ausland. 


nn frei. 


Dentichrs 


Liſte verſchollener Erben. —— 


Konſfular- und Nechtsbureau: 
3 8. Sonjuleıt K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntass effen von S bis 12 Uhr. 


Binanziekies. 


[state Bank | ar- 


| Kapital 

| eine 

Mill ou 
Dollars. 


of Chicago. 


#3 Chamber 
"1.2 Commerca Bui idin ng. 


4 Gewährt Binfen auf _Depofiten im 
Dandt- und Spar-Departuent, 

Stellt Kredit-Bricfe für Neifende aus 
und 2ehfel und Tratten aufs 

b Ausſaud. 

Waltet als Adminifirator, Teftament- 

Bollftreder und Truftee. Vefla- 

mente foitenfrei ausgejtellt. 
Direktoren: 


5 Thomas Murdoch. Chas, L. Hutchinson, 
M. J. Weutworth. Henry C. Durand. 
= John U. trwisht, A. P. Johnson. 
= Theo. Freeman. HM. A. Haug:n. 
Jobn R. Lindgren. 20jan,ja,bi6m 


u Na 


5 bis 6 Prozent 


A zu verleihen auf 
J Grundeigen— 
2 ihm von $500 


aufwärts. 


an Y . ) 

K. (. Heinemann & (o., | 

— 82 LASALLE STRASSE, 
Cie: iren erite Sypotbefen als fihere Anlagen. 


Creenebaum 'Sons, 
E © BANKIERE, 83 u. 85 Dearhorn St. 


6 1d Wir haben Geld zum Verleihen 
e an Hand anf Ehicagoer Grund» 
zu 


i eigentbum bi8 zu irgend einem 
Ben Natenũ. Saug, didojon,df 
Bebjel und SKredit:Briefe anf Europa. 


Be. — 


Fe. Pauling, 


"82 LA SALLE STR. 


eld zu verleihen auf Grund. 
thum. Erfte Sypothefen 
zu ver 2* 


—R 


keine Rommiffion. H.0. STONE & co, 


Hcihen auf Ehicagscr 206 LaSalle Str. 
jerted Grumdeigeuthum. Tel.: Erprei 631. 


ITHUR BOENERT, 
2 La Salle Str. 


amburg, 
remen, 
otterdam, 


‚o { zn er 


augen TE 
—X 


— n wit tanfalariihen Be 
2 laubigun 


e n,Kofeklionen 


Betrage zu den nicdrigs | 
ſten jetzt gangbaren Zius⸗ 


8S. Lowifz, 


| Donnerſtag, 1. März: 


| 
| 
! 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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ee: und bequeme Binie nad Südd — 


99 GLARK STA., 


gegezüber dem Gourthonfe, 


Schiffskarten 


sur Damdierfahrten von New Dorf: 
„Lahn“, Exrprei, nad 

Bremen. 

„Noortiand*, nah Antwerpen. 

„La Tuuraine‘, Erpren, 

nah Hapre, 

„Phoenicia“ ... nach Hamburg. 

„Spaarndam“, nach Roͤtterdam. 

„Friesland“, nach Antwerpen. 

„München“... . nch Bremen. 


— EAbſahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


BEE VBollmachten, 


a 


Dienjtag, U. Febr. 


Mittwoh, 21. Fcbr.: 
| Donzerftag, 22, Fedr.: 


| Samftag, 24. Fehr. 


Eamftag, 24. Febr.: 
Mittwoch, 38. Febr.: 


notariell und Fonjularijch, 


BEE Srbichaiten, 

regulirt. Borfhuß auf Verlangen. 
Deutſches Konſular—- 
und Rechtsbureau, 
99 Clark Strasse. 


Diiice-Stunden bis 6 Uhr Ubds. Soumtags 9—12 Uhr 


H.Llaussenius &Lo 


Gegründet 1564 durch 


Ronful 9. 5. Claufenins. 


Br Grbichaiten 
Bollmakhten BE 


e unfere Spezialität. — 
In den letzten 2 2hren haben wir der 


—— 


te⸗ulirt und eingezogen. — Vorſchüſſe gewährt. 
Herausgeber der „Vermißte Erben-Liſte“, nach amt⸗ 
lichen Quellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld 
General⸗Agenten des 
Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo-, 


NRolarials⸗ und Rechisbürenu. 


Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vn 9—12 uber, 
ddfa, 


Gie Gle Transatlantique 
Franzöfiihe DampfersLinic. 
Ale Dampfer —— Siute 5 machen die Reife regelmäßig 


tweig. 
"7 DEARBORN STR. 


Kanrice W. Kozminski. General: Agent 


des Weſtens. 
ISRAEL COWEN, 
Nechts auwalt, 
Tacoma Building, 131 LaSalle Str,, 
Simmer Ro. 705. 
Telephone Main 717. 17jb1mt,di,,do,ie 
Dr. D. ©. tat, nerit, 135-2: 

Telephone North 75 13feb, 


Freies Auskunfts- — 


‚wöhne Foftenfrei foltektirt; Reaytöfadhen aller 
; prompt audg —— 


rieinal⸗ EEE, der „Abenbpoft.) 


VBolitifhes und Unpolitiihes aus 
Deutihlaud. 


Berlin, 5. Februar 1900. 


Im gefhäftlichen Verfehre Deutich- 
lands wird viel mehr mit Baargeld ge- 
arbeitet und man benußt viel weniger 
den Che — oder Sched, mie man 
nach der neuen deutſchen Orthographie 
ſchreibt — als in den Ver. Staaten. 
Die Geſchäftswelt begrüßt daher * 
Neuerung des Reichspoſtmeiſters, die 
Einführung des Poſtſcheckverkehrs im 
Reichspoſtgebiete, mit Freuden, und 
der Reichstag wird das ihm unterbrei⸗ 
tete Geſetz ohne Zweifel, wenn 
auch mit einigen Aenderungen, 
die auf eine Herabſetzung der Gebüh— 
ren abzielen und die einlaufenden 
Gelder nicht der Reichsbank, ſondern 
der Seehandlung zuweiſen, anneh— 
men. In Oeſterreich beſteht eine ähn— 
liche Einrichtung in Verbindung mit 
den Poſt ſparkaſſen ſeit fünfzehn Jah— 
ren und hat ſich er gut bemährt. 
Der Bone ijt die logifche Folge des 
Beitrebens, den Geldverfegr möglichit 
zu erleichtern und zu bereinfachen, 
und der Entmwidlung des gejfammten 
Boftverfehre. Bis zum Nahre 1848 
mar die Geldübermittlung durch die 
Boft auf die Beförderung von Geld» 
riefen und Geldpadeten bejchräntt. 
Sn jenem Jahre führte Die preußijche 
Poſtverwaltung die Poſtanweiſung ein, 
und dieſes Verfahren hat im Laufe der 
Jahre einen ſolchen Umfang angenom— 
men, daß 1898 im Deutſchen Reiche 
mehr als 64 Milliarden Mark auf 
Poftanweifungen ein- und ausgezahlt 
toorden find. Ein großer Uebelftand bei 
diefem Verfahren ift, daß zmwilchen den 
Boftanftalten ein umfangreicher Geld- 
berjendungsverfehr unterhalten werden 
muß und daß in den Poftfaffen Mil- 
lionen zinslos fejtliegen. Das jetige 
Shitem bringt auc) noch den lebel- 
ftand mit fich, daß das Bublifum bei 
jeder einzelnen Ginzahlung die Geld- 
beträge abzuzählen und zur Poit zu 
tragen hat, und daß man dort bei Itar- 
fem Andrange oft längere Zeit warten 
muß. Ein Schritt zur Verbeflerung 
diefes Syitem3 ift durch den Anfchluß 
Poftverwaltung an den Öirover- 
fehr der Neichsbanf gemacht worden. 
Die Girofunden diefer Bank können 
isre Einzahlungen bei der Poft mit 
Schecks machen und die für fie einlaus 
fenden Gelder direft ihrem Konto bei 
der Reichsbank gutſchreiben laſſen. 
Das iſt aber nur da möglich, wo ſich 
Reichsbankſtellen befinden. Der allge— 
meinen Anwendung dieſes Verfahrens 
ſteht auch der Umſtand entgegen, daß 
die Girokunden der Reichsbank ſich im 
Weſentlichen aus den bedeutenderen 
Handelsfirmen zuſammenſetzen und 
ihre Zahl 1898 nur 13,967 betrug. Es 
bedarf keiner vielen Worte, um zu be— 
weiſen, von welch' großer — 
ſowohl für den Einzelnen, als auch für 
die Wohlfahrt des ganzen Volkes es 
ſein würde, wenn das Verfahren der 
Begleichung von Zahlungsverbindlich— 
keiten mittels Checks, alſo unter Ver— 
meidung von Baarzahlung, auch den 
breiteren Schichten der Bevölkerung, 
inZbefondere mittleren Gefchäftzleuten, 
Handmwerfern und KLandmwirthen, zu: 
gänglich gemacht wird. Die Vortheile 
des Shitems Ipringen in die Augen. 
Der Inhaber eines Chedfontos braucht 
nur die für den täglichen Verfehr no- 
thigen Münzen im Haufe zu halten. 
Die Sorge für die Aufbewahrung und 
Vermaltung der größeren Bejtände 
nimmt ihm feine Banf ab. Er braucht 
feinen Betrug, Unterfchlagung, Dieb- 
Stahl, FFeuersgefahr ufw. zu befürchten. 
Außerdem liegen nicht, wie e3 jekt 
nothmwendig ift, große Summen un- 
berzinit in den Geſchäftskaſſen, ſondern 
dieſes Geld bleibt dem Verkehr erhal— 
ten und trägt / Zinſen, es kann „arbei— 
ten.“ Zu den wenigen Reichsbank— 
ſtellen, die bis jetzt faſt ausſchließlich 
den Scheckberkehr im Deutſchen Reiche 
vermittelten, ſollen jetzt noch die 
13,000 Poſtanſtalten kommen. Im 
Jahre 1898 beliefen ſich die Scheck— 
umſätze der Reichsbank auf die enorme 
Summe von 121 Milliarden Mark, 
von denen 98 Milliarden ohne Baar— 
zahlung beglichen wurden. Welchen 
Umfang das Poſtſcheck- und 
„Clearing“Verfahren in Oeſterreich 
erreicht hat, kann man daraus erſehen, 
daß das Poſtſparkaſſenamt in Wien im 
Jahre 1898 mehr als 37,500 Inhaber 
eines Scheckkontos beſaß und ſein Um— 
ſatz ſich auf 4401,367,000 Gulden be— 
lief. Die Einrichtung des Verfahrens 
im Reichspoſtgebiete iſt in folgender 
Weiſe gedacht: An neun Orten, und 
zwar in Berlin, Breslau, Köln, Dans 
zig, Frankfurt, Hamburg, Hannover, 
Karlsruhe und Leipzig, wird je ein 
Poſtſcheckamt eingerichtet, bei dem Je— 
dermann gegen Einzahlung einer un— 
verzinslichen Stammeinlage von 100 
Mark ein Scheckkonto eröffnen kann. 
Baiern und Württemberg werden 
gleichzeitig Scheckämter in München 
und Stuttgart eröffnen. Der 
Inhaber eines Kontos kann 
dann alle für ihn mittels Schecks 
oder Poſtanweiſungen gemachten 
Zahlungen zu einem Guthaben an— 
ſammeln, über das er jederzeit mittels 
Schecks verſügen kann. Er braucht alſo 
in Zukunft, wenn er Zahlungen zu ma— 
chen hat, nicht mehr das baare Geld 
zur Poſt zu ſchicken, ſondern ſtellt nur 
ſeinen Scheck au feinem ihm von der 
Poſt gelieferten Formulare aus und 
ſendet dieſen an das Poſtamt ſeines 
Gläubigers. Letzteres bucht den einge— 
tragenen Betrag auf dem Konto des 
Empfängers, oder zahlt ihn in Baar 
aus, wenn die vorgezogen wird. Von 
jeder Buchung erhält der Kontoinhaber 
fofort durch Ueberfendung eines Kon= 
toauszuges Nachricht. Schecks bis zur 
Höhe von 10,000 Mark ſind zuläſſig. 
Das Guthaben kann jede beliebige 
Höhe haben und mird mit 11/5 
Prozent verzinft, Der Sched braucht 
‚| auch nicht auf einen beftimmten Em- 

Pfänger zu lauten und fann dann von 
dem jeweiligen Inhaber eingelöft wer— 


de 


ben. Die in Borfchlag gebrachten Ge: |' 


bühren find bei der erften Berathung 


amt ‚im ea a zu hoc — 


iworben, und bie — 
an die der Geſeeniwurf gewieſen wor⸗ 
den iſt, wird ſie herabſezen. Für die 
Geſchäftswelt aber bedeutet dieſe 
Neuerung eine große Erſparniß an 
Geld und Zeit. 


* * * 


Der Kohlengräberſtreik, der vor ei⸗ 
nigen Wochen in den böhmiſchen Koh⸗ 
lenrevieren ausbrach und immer wei⸗ 
tere Kreiſe zieht, iſt die größte Streik— 
bewegung, die ſeit dem rheiniſch-weſt⸗ 
fälifyen Streit von 1889 auf dem 
europäifchen Kontinente porgefommen 
ift. Direft betheiligt find daran gegen 
40,000 Mann, indireft weit über das 
Doppelte. Der Streit hat jeht bereits 
auf deutfche Bergmerfärepiere herüber- 


gegriffen und macht ſich der Induſtrie 


in Defterreih, Rußland und Deutfcd- 
land von Tag zu Tag empfindlicher 
fühlbar. In Defterreih und Rußland, 
namentlich Bolen, ift die Kohlennoth 
aufs höchite geftiegen, zahlreiche Yabri- 
fen mußten fchließen, und für die öf- 
fentlichen Unternehmungen, mie Die 
Eifenbahnen, Waffermerte, Gasanftal- 
ten u. |. m. in Dejterreich fünnen nur 
mit Mühe und zu enormen Preijen die 
nöthigen Kohlen befchafft werden. it 
doch in Wien vor einigen Tagen eng= 
lifche und meitfälifche Grußfohle zu 
dem voppelten Preife verfauft worden, 
den unter normalen Zuftänden Die 
! befte Stücfohle bringt. Rußland und 
Polen werden deshalb fo fehr in Mit- 
leidenfchaft gezogen, meil die dortigen 
Fabriten bisher faft ausfchlieglich von 
Dberjchlefien mit Kohlen verjorgt 
wurden, diefes aber jet nach Böhmen 
liefert, wa$ immer an Kohle zu ent» 
behren ift. In Plauen im Voigtlande 
und anderen ſächſiſchen Induſtrie— 
ſtädten haben viele Fabriken, die bis— 
her ihren Bedarf an Kohle aus Böh— 
men deckten, den Betrieb einſtellen 
müſſen. In Deutſchland iſt es bisher 
nur im Wurm-Reviere bei Aachen zum 
Ausſtande gekommen, aber es gährt 
allenthalben gewaltig, und es iſt nicht 
unwahrſcheinlich, daß die Kohlengrä— 
ber auch noch in anderen Revieren die 
Gelegenheit wahrnehmen, höhere Löhne 
zu erzwingen, obgleich ſie ſchon jetzt 
ausnehmend gut bezahlt werden. Ein 
Streik in Deutſchland würde aber 
einerſeits durch Verminderung der 
Förderung, andererſeits durch Erhö— 
hung der Preiſe die Kohlennoth, unter 
der die deutſche Induſtrie ſowieſo ſchon 
leidet, ſteigern. Die Urſache des Streiks 
iſt eine recht geringfügige. Sie beſteht 
darin, daß auf den Karolinen- und 
Salamanderſchachte des Witkowitzer 
Steinkohlengruben eine neue Einfahrt— 
ordnung in Kraft trät, wonach die Be— 
legſchaft der Nachtſchicht nicht wie bis— 
her von 6 Uhr Abends bis 4 Uhr Mor— 
gens, ſondern von 8 Uhr Abends bis 6 
Uhr Morgens arbeiten ſollte. Die 
Bergleute beſchloſſen aber, an der al— 
ten Einfahrtordnung feſtzuhalten, und 
ſtreikten. Es kam eine Einigung zu 
Stande, wonach es bei der alten Ord— 
nung der Dinge bleiben ſollte. Inzwi— 
ſchen aber traten die Bergleute anderer 
Diſtrikte mit Forderungen vor, die in 
der Hauptſache darauf hergusgingen. 
daß die bereits auf einigen Gruben be— 
ſtehende Achtſtundenſchicht allgemein 
eingeführt werde. Als inſeiner Ver— 
ſammlung vom 14. Januar von den 
Arbeiterführern bekannt gegeben 
wurde, daß die Bergwerksdirektionen 
auf die Forderungen der Arbeiter gar 
keine Antwort gegeben hätten, wurde 
der allgemeine Ausſtand beſchloſſen. 
Von nun an ſpielte die Forderung der 
Achtſtundenſchicht die ausſchlaggebende 
Rolle, und neben ihr kommen die For— 
derungen auf einen Mindeſtlohn, auf 
möchentliche Auszahlung und Auf Be- 
feitigung einiger Mißftände bei ven 
Knappichaftsfaffen erjt in zmweiterLinie 
in Betracht. Bis jeht ift der Streit al- 
lenthalben ohne Ruheftörungen verlaus 
fen. Aber verfchiedene Maßregeln der 
öjterreichifchen Behörden haben die all- 
gemeine Unzufriedenheit unter den Ar- 
beitern noch geteigert, fo namentlich 
das Verbot, Berfammlungen zu hal- 
ten, und daher fann e8 doch noch im= 
mer zu Zufammenftößen mit der Gen— 
darmerie und dem Militär, das zahl: 
reiche Gruben bejett halt, fommen. 
3. E. Ofthaus, 
— — 
— Stilblüthe. (Aus einer Zeitung.) 
..YUm 14. September tft bann 
ber areife Gelehrte in voller Fyrifche ge⸗ 
ſtorben. 

— Ein guter Kerl. — Ede: „Was 
willſt Du denn mit dem Strick machen, 
Lude?“ — Lude: „Ich wollte mich 
grade uffhängen!“ — Ede: „Mach das 
lieber nich, nachher thut Dir's leid.” 

— — 

Ein unübertreffliches Trio 
bon ſoliden durchfahrenden Erpreß-Zügen 
täglich via der Nickei Plate-Bahn zwiſchen 
Chicago, Ft. Wayne, Cieveland, Erie, Buf⸗ 
falo, New Hort Bofton und zwiſchenliegen⸗ 
den Punkten. Dienſt und Ausſtaitung zählt 
zu den beſten, Raten niedriger als über an— 
dere Linien. Die kürzeſte Route zwiſchen 
Chicago und Vuffalo. Uniformirte farbige 


Porters ſtehen den Wünſchen der Paſſagiere 


in Tag-Coaches zur Verfügun —* doſadi, Imt 


Kur echt mit sieht 
®, Ad, Richter & je 


— — a — — 


Fur volle 30 Tage. 


Der berühmte Dr. Sanden Cleftrifche Gürtel. 


Der ältefte und beft befannte Gürtel wird jegt auf Probe für einen gan 


TED 
Ien ein angenehmer, ftärfender Strom zugeführt. 
von Jugendfünden und fpäteren Ausfchmweifungen herrühren. 


Warnung. 


zen Monat offerirt. 


Jedermann, der es ehrlich und aufrichtig meint, fann 
jegt den echten Dr. Sanden Gürtel auf Probe haben. 


Meine neueften Pas 


tente find allen andern voraus und machen meinen Gürtel unübertreffli. 


Dieftärtfte,vollifolirte Batterie, 
Die beite, dauerhaftefteBededung. 
Ginguter, reellerStrom-Regulator, 
Untifeptilge Hüllenfüralle Platten. 


Brennen und Blajenzieben 


bejeitigt. 


vollftändig 


Mein Gürtel heilt ohne Anwendung von Medizin: 
Männerichwäche, Rheumatismus, 
Rervöſität, ſchwachen Rücken uſw. 


Ich biete $1000 für irgend einen eleftrifchen Gürtel, der meinem über- 
legen ift. Mit meinem verbefjerten Suspenforium mird den geihmwächten Thei- 


dermann zur Verfügung. ES mird frei und verfiegelt verfanbt. 


Dr. M. W. SANDEN, 


Office-Stunden: von 9 bi8 6. Sonntags von 10 bis 1 lihr. 


Poſl⸗ 

Peſlel⸗ 
lungen 
—* 


Bolel 

(ungen 

heſorgl. 
) 


ST 


Fur 


Ya — Weilhe 


+, fütsse 


Mittwochs Bargain- Liſte. 


Kurzwaaren. 
Climax Strick- und Häkel-Seide, 
per Spule 
Velveteen Nock-Einfaſſung. gut 5e werth, 
Mittwoch, per Yard 
Cotton Canvas, reg. 10e werth, 
per Verd 


Handſchuhe — 


Mufflers. 


Gefütterte lederne 
Handſchuhe für Män— 
ner, jpezieller 2 
PBargan, Paar 200 
Reinwollene Hals— 
tüher( Mufflers), gro: 
Be Sorte, 25c 


15c 


mwerth, zu nur 


Damen-Halstradıten. 


Eine Partie Atlas und Sammet Stod Kragen 
für Damen, billig zu 2c, Mittwoch iVe 


Damen- Hüte. 


Garnirte Filz Promenadenbüte für Damen, eine 
ichliehlih Tams, Golfs und FFedoras, 98c, 1.48 
und 2.00 wert), um damit zu räumen, 38 
Auswahl 250 


Capes — Anterröcke. 


Damen⸗-Capes, gemacht von reinwollenem Bea— 
ver, hübſch garnirt, kantirt mit Thibet Pelz, 
Empire Rücken, völlig 3.50 werth, 1 25 
um damit zu räumen, Mittwoch. oO 

Neinwollene geitridte Unterröde für ey 
werth 1.48 bis 2.00, Mittwoch 


Strumpfwanren. 


Schwere Merino Soden für Männer, mit 
geripptem Obertheil, per Paar nur... 


Domeſtics. 


Reinwollene Rock-Flanelle, die reg. 
3e Qualität, Mittwod zu . » 

Belte Toile du Nord Sleiderginghams, 
die 123c Qualität, per Yard 

Beftes 44 ungebleichtes ie 3e Buall, 
von 2 bi 5 wo die de Dualität 
per Yard . 

Eine Partie — Vettiücher, 
breit, „Bofton Mills Muslin“, 
58%, Stüd 


Cpeziell von 8 bis 10 Uhr Borm. 


Fabril-Enden von beftem er blauem 
Ealico, 32 - — Eon 51 
per Yard . 


10c 


in "Sie 
3ic 


% 


| 


Binder- 
Trachten. 


Canton Flanell Nachthoſen 
für Kinder (beſchmutzt) — 


werth 39e, 
J 10c 


Sammect = Sauben für 
Kinder, um damit aufzu: 


räumen, Mittwod, 
Stück 10€ 


Gine Partie Nadet3 für 
Kinder, hübſch garnirt — 
werth 3.09 bis 4.00, um 


damit A 1.48 


runmen . 
Meſſer⸗ 
Waaren ... 


N a 
N 6 Schwediſche und Ben 
Nafirmefier, Stüd . 4öc 
Toppelte _. Biene, 
Stüd . ‚10c 
Sheffield Stahl, * 
mefler, Stüd . . » 10c 
Werkzeuge aller Art zu den nie= 
drigiten Preiſen. 


Zuverlüſſige Groceries. 
140 —— — 
Kaffee, I. 


Santos Reaberry 
. Dur Combination 
„md zufriedenftellend.“ 
„Star“ Marke kondenfirte SR 
per Büdfe . . * Sera 
Beſter gerollter Safer, 44 
Pfund 
New Yorker UNE: 
2 Bund 
Grade Nutz, 
ver Padet 
Feine deutiche Eier-Nudeln, 
2 Pfund a 
Großer Souifiana Kopf: Reis, 
per Pfund 
dancy Galifornia RE: 
per Dußend . . 
Süße Navel Orangen, 
per Dukemd . . 
Senf:Sardinen, große 
BaRuL ; » 
f Wieboldts familien 
Seife, 1 Pfd.-Stück.. 


I 
| m 
ieboldt3 Leader 
| - Stüd | Zle 


Harte 
trodene 
Seifen 


Seife, 14 Pr. 
Eudahys Familien= 


Seife, 1 Pid.-Stüd. 


‚SCH ROEDERS 


465-467 MILWAUHMEE ANE: 
“tCOR CHICAGOFAVEr. 


verfaufen wir dauerhafte und mit Leber 


überzogene Bruhbänder zu 


* einfeitige 
A Größe" 


65€ 


1.25 1 argiiie 


Gleihe Waare ift nirgends in ben Vereinigten Staaten unter $1.50 und 83.00 


zu Taufen. 
leibsbinden und Nabelbruchbänbder. 


Feinere Sorten zu Bafden 


Preifen. 
Billige Krüden. — Gummiflrümpfe für ge- 


Wir machen die beiten Unter: 


IGwolle ne Adern und Beine werden nad) Map angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 


offen.“ 
Bruch-Spezialiſten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verſchloſſenem Kouvert unſeren 
lichen deutſchen Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoſt benennen. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W, Madison Str. 


Wir führen ein volftändiges Sager don 
Möbeln, Teppidien, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 


; ober 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 


| verkaufen. Ein Bejuh wird Euch überzeu: 
gen, baß unfere Preife jo niedrig als die 
niedrigfien find. 19jddflj 


KINSLEY’S 
able D’Hole Dinner | 


105—107 
Adams Str. 


Örchester 


— 3 bequeme Anpafzimmer. — Freie Unterjuhung durch unjeren erfahrenen 


aus führ⸗ 


Gummiſtrümpfen, wenn ſie die 


$2.75 hohlen. $3.00 


$2.75 | 
. 83.00 

$3.25 
. $4.00 


Andiana Nut . 

Indiana Zump . 

Virginia Qump 

Holding oder B. & D. Lump . 

Small Egg, Range und Cheftnut, 

zu den niedriaften Warktpreifen. 
Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 


Zimmer 304, Schiller Building, 
103 E. Randolph Str. 
Alle Orderd werden C. 0, D. ausgeführt. 
Zelephbon Main 818. Slja,tgl&jo* 


Dr. ZEMEOEDER, - 
— 5 — 
1 Bein 


har 


| 


1 
| 
| 
| 


. 


| 
| 


| Ridel Blate. — 


| —5 u. Cincinnati 


Während des Schlafs heilt mein Gürtel alle Schwächen, welche 
7000 wirflide Kurenim Jahre 1899, 


Der neuefte und beite Dr. Sanden Gürtel aiſt nurinmeinen Geſchäften zu haben. 
Alle anderen ſind veraltet und datiren 20 Jahre zurück. Mein reich illuſtrirtes Bud) ſteht Je⸗ 


183—185 $. Clark Str., 


CHICACO. 


Am Mittwoch und Samitag bis 9 Uhr Abends offen. 


Eifenbayn-Fahrplänc. 


Bcit Shore Eifenbahn. 
Dier Limited ss * üge täglich zwiſchen — 
u. St. Louis — 2 Dort und Bofton, via Wabajy 
—— und Nidel- late-Bahn wit eleganten 6 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue nesnimie, 
Büge gehen ab = Chicago un folgt: 


aMWa 2 b. 
Abfahrt 12.02 ab. ntanftı ın New York 3.30 Ram 
5 « Boiton 5:50 Abd 
Abfahrt 11:00 Abd. „ 5 New Dort 7:50 an 
nike wur 10:20 Borm 
e 


abf. 10:35 u * intunft in —* Wort 3:00 Zen 
Abt. 10:15 Abd. ö ' n 


aWaba 
&abf. 9:10 Borm. Katunft in New Dort = gr 
oſton 
Abt. 8:40 Adds. 5 New Port 7:50 Borm, 
.8o iton 10:20 Borm 
32*3 weiterer Einzelheiten, Raten, Sclafmwagen 
Plag u. j. w. jprecht vor oder fehreibt an 
€. E. Zambert, General-Bajla jeeligent, 
Em ci ——— An 
cGarthy, Gen. Weitern-Pa —E ent, 
205 ©. Clarf Str., Chicago, N — 
John W. Goot, Ticket⸗ —* 8 Clart Str, 
Chicago 


Surlington⸗ELinie. 
Shicagos, Burlington- und Quinch⸗Eiſenbahn. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clark Str., und Union-Bahnhof, Canal und Adauis. 
5 —— 


+ 610R 
+2159 
ER 
N 


üge 
gofal nad — 

Ottawa, Streator und La Salle.. 

Rocelle, Nodford uud Sorrefton. 

Sofal-Puntte, Jlinoiß u. — 

Alle Orte in Teras ..... 

Elinton, Moline, Rod yaland .. 
Fort Dadijon und Keofut.. k 
enver, Utah. California ...... . 

Galesburg und Onincy 

Ottawa und Streator. 

Sterling, Rocelle uud Rodford.. 

Omaha, E. Bluff3, —— 

Kanſas City, St. Joſeph. — 

St. Paul und ——— —— 

Kanſas City, St. Di eph.. 

Quincy, Hteokuf, Tet. Mabifon. .. 

maba, Lincoli, Denver.. 

Ealt Xafe, Ogden, Galifornia.. 


—* 
& 
& 


vu 


EEREREWEE 
Spppmnupm-5Smmesorup 


SESEEEI2E3EE 2538 


— 
SRH 
u 
8 


38388888 


Deadwood, Hot Springs, ©. D.. 
Et. Paul und Minneapolis 

"Täglich. FTäglih, ausgenommen Eonntag 
lb audgenommen Samjtag. 


BERSELRHLERERSBER 
SETESEWESESTESESEBE 


1} 
+ 
110. 
+10. 
3 


2 
= 


Fuineis Zentral:E@ifenbahn. 
- durcdhfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Babır 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nah dem 
Süden fönnen (mit Ausnahme des — 
an der 22. Str.-, 39. Str.⸗, Hyde Park 
Str.:Station beitiegen werben. SladıZiastölfiee 
99 Adams Str. und Auditorium · Hotel 
Durchzuge: „ab 
Nero Orleans & Memvbis Spezial * 2 
New Orleand & Memphis Bimiteb * 5.30N 
Dionticeko, SIU., und Decatur. ....* 5.30R 
St. Youig Diamond Spezial 
Et. Louis Daylight Spezial. 
Springfield J Decatur 
Cairo, Tagz 
Springfiel {3 Decatur.. 
Memphis Poſtz ne. 
Bloominaton & batswortd.. 
Southern Erprer. .. 
Silman & Rantafee 
Htodford, Dubuque, as City &, 
Sivur Falls Schnell 
Rodford, Dubugue & Ersur City. 
Rockford Paſſagierzug 2.2 
Er — ——— —— — 
Rockford & Freeport Erpreß... 
Dubuque & ;Freenort ... 1 1.30 
aSamftag Naht nur bis Dubuque. *Fäglid. ITäge 
lich, ausgenommen Sonntagd xSchlafwagen en 
um 9:30 Abends. 


BELEREEE 


3 5888 383 33335883 


Chicago & Alton—Unton Baffenger Station. 
Tanal Straße, zwifhen Madifen und Adams Etr. 
Tidet:Office, 101 Adams Gtrahe. 

86 


—— Lid. 16 :cept Sonntags. Pen % 


nn 
58 
8 


BERSSB PRRSSE 


St. Louis taglicher Lokalzug u 
The Alton Lımited— für St. Louis a 
©&t. Louis „Palace Erpreß”. 
Et. Louıs "und Springfield mie, 
night Special . 
The Alton imited— für Peoria.. 
Peoria Faſt Mail 
Seht er nn ⸗Expreß 
olte 
Koliet u. Dwiaht Accommodation. 


Chic1GO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Darri —* Ken 
Zelephon 


t ir 3 


208 
002 
2 410* 


Eianam mpmig 
855888 5853 


My * 

Evdcamore und Boron 2.58 
MONON ROUTE-Searborn Station. 

Zidet Offices, 332 Glark Gtr. und 1. Rlaffe Hoteld, 


Ankunft 


*12.00 = 
“on 
6856 * 


ndianapolis u. Cincinnati. 
afayette und Louißpille 


ndianapolis u. Gincinnati.. : h 
ndianapoliß u. Eineinnatt...._ - zur... 
— * Accomodation 
Zafayette und Lonispille....... 
Indianapolis u. Gincinnafi.. 
° Zäglid. + Sonntag ausa. 


Chicago & Erie:Eijenbahn. 
Zidet-Offices: 
242 ©. Elarf, Auditorium 
A * Bolln. 
Upleket, Ankunft, 
Marion Lokal. 11.08 t6. 10 uR 
New York & Bolton et 5.00% 


3WE Dos 

Rocefter Accommodation "in N 1503 

New York und Eoron. — BORN DB 

Gorumbus und Storfolt, 'Ba.. BUN 1.3523 
Zäglid. + Ausgenommen "Sonntags. 


amestoron und Sufalo 


Baltimore & Ohio. 

— um Zentral Pafla —— Tide 
Office: 244 Clark Str. und Aubdıtorium, Keine e 
gabepreife verlangt auf Limited Zügen. Züge tä 3 

un 


New York und Wafhıngton BVeftis 
Huled Limited 
* ae ——— * — 
Beitibuled Yım 


| Golmmons und Wheeling 
Columbus und Eng Er 


10.2082 908 


9.00 
33 7. 
8.0R 


Die New Hort, GChicage und 
©&t. Zouisd:Eifenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Glarf Str., am Loop. 
Alle Züge täglich, as. Unt. 
u ort & Bofton Egpreß.. .... ....1835 2 et 


ort ce 
Bu ort — on Erpreß 19 


——— 211 ee Str. und Hubiloriums 
Aunex. Xelepbon 





